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GARANTIE | UMWELT UND RECYCLING

BESONDERE HINWEISE

- Das Gerat kann von Kindern ab 8 Jahren sowie

von Personen mit verringerten physischen,
sensorischen oder mentalen Fahigkeiten oder
Mangel an Erfahrung und Wissen benutzt
werden, wenn sie beaufsichtigt werden oder
bezuiglich des sicheren Gebrauchs des Gerates
unterwiesen wurden und die daraus resultie-
renden Gefahren verstanden haben. Kinder
diirfen nicht mit dem Gerat spielen. Reini-
gung und Benutzer-Wartung diirfen nicht von
Kindern ohne Beaufsichtigung durchgefiihrt
werden.

Bei festem Anschluss an das Stromnetz liber
eine Gerateanschlussdose muss das Gerat
tiber eine Trennstrecke von mindestens 3 mm
allpolig vom Netzanschluss getrennt werden
konnen.

Das Anschlusskabel darf bei Beschdadigung
oder Austausch nur durch einen vom Her-
steller berechtigten Fachhandwerker mit dem
originalen Ersatzteil ersetzt werden.

SchlieRen Sie das Gerat nicht Gber eine Zeit-
schaltuhr an.

Befestigen Sie das Gerat wie in Kapitel ,,Ins-
tallation / Montage* beschrieben.

Beim Aufheizen tropft das Ausdehnungswas-
ser aus dem Armaturenauslauf.

Das Gerat darf nur mit einer offenen (drucklo-
sen) Armatur installiert werden.

Setzen Sie das Gerat keinem Wasserdruck
aus.

Der Auslauf der Armatur hat die Funktion
einer Beliiftung. Kalk kann den Auslauf ver-
schlieRen und das Gerat unter Druck setzen.

VerschlielRen Sie niemals den
Armaturenauslauf.

Verwenden Sie nur spezielle Strahlregler fiir
drucklose Warmwasserspeicher.

Verwenden Sie keinen Schlauch zur Verlange-
rung des Armaturenauslaufs.



Allgemeine Hinweise

- Entleeren Sie das Gerat wie in Kapitel ,,In-
stallation / Wartung / Gerat entleeren®
beschrieben.

BEDIENUNG

1. Aligemeine Hinweise

Die Kapitel ,Besondere Hinweise* und ,,Bedienung” richten sich
an den Gerdtebenutzer und den Fachhandwerker.

Das Kapitel ,,Installation” richtet sich an den Fachhandwerker.
Hinweis
Lesen Sie diese Anleitung vor dem Gebrauch sorgfaltig
durch und bewahren Sie sie auf.

Geben Sie die Anleitung ggf. an einen nachfolgenden
Benutzer weiter.

1.1 Sicherheitshinweise

1.1.1 Aufbau von Sicherheitshinweisen
SIGNALWORT Art der Gefahr
Hier stehen mogliche Folgen bei Nichtbeachtung des Si-
cherheitshinweises.
» Hier stehen MaBnahmen zur Abwehr der Gefahr.

1.1.2 Symbole, Art der Gefahr

Art der Gefahr
Verletzung

Symbol

Stromschlag

Verbrennung
(Verbrennung, Verbriihung)

> >

1.1.3 Signalworte

SIGNALWORT Bedeutung

GEFAHR Hinweise, deren Nichtbeachtung schwere Verletzungen
oder Tod zur Folge haben.

WARNUNG Hinweise, deren Nichtbeachtung schwere Verletzungen
oder Tod zur Folge haben kann.

VORSICHT Hinweise, deren Nichtbeachtung zu mittelschweren oder

leichten Verletzungen fiihren kann.

1.2 Andere Markierungen in dieser Dokumentation
Hinweis
Allgemeine Hinweise werden mit dem nebenstehenden
Symbol gekennzeichnet.
» Lesen Sie die Hinweistexte sorgfaltig durch.
Symbol Bedeutung
Sachschaden

(Gerate-, Folge-, Umweltschaden)

®
)4

» Dieses Symbol zeigt Ihnen, dass Sie etwas tun miissen.
Die erforderlichen Handlungen werden Schritt fiir Schritt
beschrieben.

Gerdteentsorgung

1.3 MaReinheiten

Hinweis
Wenn nicht anders angegeben, sind alle MaRe in Milli-
meter.

2. Sicherheit

2.1

Das offene (drucklose) Gerat ist fiir die Erwdrmung von Trinkwas-
ser bestimmt. Das Geréat kann eine Entnahmestelle versorgen.

BestimmungsgemaRe Verwendung

Das Gerét ist fiir den Einsatz im hduslichen Umfeld vorgesehen.
Es kann von nicht eingewiesenen Personen sicher bedient wer-
den. In nicht hduslicher Umgebung, z. B. im Kleingewerbe, kann
das Gerat ebenfalls verwendet werden, sofern die Benutzung in
gleicher Weise erfolgt.

Eine andere oder dariiber hinausgehende Benutzung gilt als nicht
bestimmungsgem&R. Zum bestimmungsgemaRen Gebrauch ge-
hort auch das Beachten dieser Anleitung sowie der Anleitungen
fiir eingesetztes Zubehor.

2.2 Allgemeine Sicherheitshinweise

WARNUNG Verbrennung

Die Armatur kann wahrend des Betriebs eine Temperatur
von iiber 60 °C annehmen.

Bei Auslauftemperaturen groBer &3 °C besteht Verbrii-
hungsgefahr.

WARNUNG Verletzung
Den Temperatur-Einstellknopf darf nur der Fachhand-
werker abziehen.

DEUTSCH



Geratebeschreibung

WARNUNG Verletzung

Das Gerat kann von Kindern ab 8 Jahren sowie von Per-
sonen mit verringerten physischen, sensorischen oder
mentalen Fahigkeiten oder Mangel an Erfahrung und
Wissen benutzt werden, wenn sie beaufsichtigt werden
oder beziiglich des sicheren Gebrauchs des Gerates un-
terwiesen wurden und die daraus resultierenden Gefah-
ren verstanden haben. Kinder diirfen nicht mit dem Gerat
spielen. Reinigung und Benutzer-Wartung diirfen nicht
von Kindern ohne Beaufsichtigung durchgefiihrt werden.

Falls Kinder oder Personen mit eingeschrankten kdrperlichen, sen-
sorischen oder geistigen Fahigkeiten das Gerat benutzen, empfeh-
len wir eine dauerhafte Temperaturbegrenzung. Die Begrenzung
kann der Fachhandwerker einstellen.

Sachschaden
Das Gerdt und die Armatur sind vom Nutzer vor Frost zu
schiitzen.

Sachschaden

Setzen Sie das Gerat keinem Wasserdruck aus. Der Aus-

lauf der Armatur hat die Funktion einer Beliiftung. Kalk

kann den Auslauf verschlieRen und das Gerat unter Druck

setzen.

» VerschlieBen Sie niemals den Armaturenauslauf.

» Verwenden Sie nur spezielle Strahlregler fiir druck-
lose Warmwasserspeicher.

» Verwenden Sie keinen Schlauch zur Verldngerung
des Armaturenauslaufs.

Sachschaden

Das Anschliefen des Gerates liber eine Zeitschaltuhr

verursacht ein unbeabsichtigtes Riicksetzen des Sicher-

heitstemperaturbegrenzers.

» SchlieRen Sie das Gerat nicht liber eine Zeitschaltuhr
an das Stromnetz an.

2.3 Priifzeichen
Siehe Typenschild am Gerat.

3. Geratebeschreibung

Das offene (drucklose) Gerat halt standig den Wasserinhalt mit
der vorgewdhlten Temperatur bereit. Beim Aufheizen tropft das
Ausdehnungswasser durch die Entnahmearmatur.

Das Gerat darf nur mit Armaturen fiir offene (drucklose) Warm-
wasserspeicher installiert werden (siehe Kapitel ,Installation /
Geratebeschreibung / Zubehor®).

Je nach Jahreszeit ergeben sich bei verschiedenen Kaltwasser-
temperaturen unterschiedliche maximale Mischwasser- und Aus-
laufmengen.

ThermoStop-Funktion

Die ThermoStop-Funktion (thermische Trennung) beim
ESH 5 U-N Trend verhindert eine Erwarmung der Armatur im
Standby-Betrieb.

3.1 Bedienung

Die gewiinschte Warmwasser-Auslauftemperatur kdnnen Sie am
Temperatur-Einstellknopf stufenlos einstellen. Wahrend des Auf-
heizvorgangs leuchtet die Aufheizanzeige.

ESH 5 U-N Trend

ESH 5 0-N Trend

26_02_06_0018

1 Aufheizanzeige
2 Temperatur-Einstellknopf

Systembedingt konnen die Temperaturen vom Sollwert abwei-

chen.

. kalt. Bei dieser Einstellung ist das Gerat vor Frost ge-

schitzt. Die Armatur und die Wasserleitung sind nicht

geschiitzt.

ca. 40 °C

e empfohlene Energiesparstellung (ca. 60 °C), geringe
Wassersteinbildung

m

Hinweis

Der Fachhandwerker kann eine Temperaturbegrenzung
am Geratvornehmen (siehe Kapitel ,,Installation / Einstel-
lungen / Temperaturbegrenzung einstellen®).

4. Reinigung, Pflege und Wartung

» Verwenden Sie keine scheuernden oder anlésenden Reini-
gungsmittel. Zur Pflege und Reinigung des Geréates geniigt
ein feuchtes Tuch.

» Kontrollieren Sie regelméRig die Armatur. Kalk am Armatu-
renauslauf konnen Sie mit handelsiiblichen Entkalkungsmit-
teln entfernen.

Fast jedes Wasser scheidet bei hohen Temperaturen Kalk aus.
Dieser setzt sich im Gerat ab und beeinflusst die Funktion und
Lebensdauer des Gerates. Die Heizkorper sollten deshalb bei Be-
darf entkalkt werden. Der Fachhandwerker, der die drtliche Was-
serqualitat kennt, nennt Ihnen den Zeitpunkt fiir eine Entkalkung.



Problembehebung

5. Problembehebung

Problem

Das Gerat liefert kein
warmes Wasser.

Behebung

Schalten Sie das Gerat
durch Drehen des Tem-
peratur-Einstellknopfes
ein.

Ursache
Der Temperatur-Ein-

stellknopf ist auf ,*“
gestellt.

Priifen Sie den Stecker /
die Sicherungen in der
Hausinstallation.
Entkalken / erneuern Sie
den Strahlregler.

Am Gerat liegt keine
Spannung an.

Wasser kann nur mit Der Strahlregler in der
einer verminderten Zapf- Armatur ist verkalkt.
menge gezapft werden.
Starke Siedegerdusche
im Gerat.

Lassen Sie das Geréat
vom Fachhandwerker
entkalken.

Das Gerat ist verkalkt.

Wenn Sie die Ursache nicht beheben konnen, rufen Sie den Fach-
handwerker. Zur besseren und schnelleren Hilfe teilen Sie ihm die
Nummer vom Typenschild mit (000000-0000-000000).

INSTALLATION

6. Sicherheit

Die Installation, Inbetriebnahme sowie Wartung und Reparatur
des Gerates darf nur von einem Fachhandwerker durchgefiihrt
werden.

6.1

Wir gewahrleisten eine einwandfreie Funktion und Betriebssicher-
heit nur, wenn das fiir das Gerat bestimmte Original-Zubehor und
die originalen Ersatzteile verwendet werden.

Allgemeine Sicherheitshinweise

6.2 Vorschriften, Normen und Bestimmungen

Hinweis
Beachten Sie alle nationalen und regionalen Vorschriften
und Bestimmungen.

7. Geratebeschreibung

Das Gerat ist zur Versorgung einer Entnahmestelle fiir die Erwér-
mung von Kaltwasser bestimmt.

ESH 5 U-N Trend

Das offene (drucklose) Gerét ist nur fiir eine Untertischmontage
geeignet.

ESH 5 0-N Trend

Das offene (drucklose) Gerét ist nur fiir eine Ubertischmontage
geeignet.

71 Lieferumfang

Mit dem Gerat wird geliefert:
- Wandaufhdngung

7.2 Zubehor
Fiir die offene Betriebsweise sind die folgenden Armaturen als
Zubehor erhaltlich:

Temperierarmaturen
- WST, WUT

Einhebel-Mischarmaturen
- MEW, MES, MEWC

Sensor-Armatur
- WEN

8. Vorbereitungen
» Spiilen Sie die Wasserleitung gut durch.

Wasserinstallation

Ein Sicherheitsventil ist nicht erforderlich.

Armaturen

Geschlossene Armaturen sind nicht zuléssig.
» Montieren Sie eine offene Armatur.

8.1 Montageort

Sachschaden
Die Installation des Gerates darf nur in einem frostfreien
Raum erfolgen.

Sachschaden
Montieren Sie das Gerat an die Wand. Die Wand muss
ausreichend tragfahig sein.

Hinweis
Achten Sie darauf, dass das Gerat fiir Wartungsarbeiten
frei zugénglich ist.

Montieren Sie das Gerat senkrecht und in der Nahe der Entnah-
mestelle.

DEUTSCH



Montage

8.1.1 ESH5 U-N Trend - Untertischmontage

Sachschaden
Der ESH 5 U-N Trend ist nur fiir eine Untertischmontage
geeignet. Die Wasseranschliisse des Gerates zeigen nach

8.1.2 ESH50-NTrend - Ubertischmontage

Sachschaden

Der ESH 5 0-N Trend ist nur fiir eine Ubertischmontage
geeignet. Die Wasseranschliisse des Gerates zeigen nach
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Sachschaden

Die hochstzuldssige Lange der Verbindungsrohre (von der

Armatur zum Gerat) betragt 1 m.
Bei Verbindungsrohren > 1 m:

> Installieren Sie in der Uberlaufleitung einen Aufsatz-

rohrbeliifter.

9. Montage

9.1 Montage des Gerates

» Ubertragen Sie die MaRe der Bohrlécher auf die Wand
(siehe Kapitel ,,Installation / Technische Daten / MaRe und
Anschliisse®).

» Bohren Sie die Locher und setzen Sie geeignete Diibel ein.

» Befestigen Sie die Wandaufhédngung mit geeigneten
Schrauben.

» Hangen Sie das Geréat auf die Wandaufhangung.




Montage

9.2 Wasseranschluss

Sachschaden
Fiihren Sie alle Wasseranschluss- und Installationsarbei-
ten nach Vorschrift aus.

Sachschaden
Das Gerat kann undicht und funktionsunfahig werden.

» Setzen Sie das Gerat keinem Wasserdruck aus.

» Vertauschen Sie nicht die Wasseranschliisse.

» Stellen Sie die Durchflussmenge ein (siehe Anleitung
der Armatur). Beachten Sie die maximal zuldssige
Durchflussmenge bei voll gedffneter Armatur (siehe
Kapitel ,,Installation / Technische Daten / Datenta-
belle®).

Sachschaden
Beim Festdrehen der Verschraubungen miissen Sie mit
einem geeigneten Schraubenschliissel gegenhalten.

ESH 5 U-N Trend

ESH 5 0-N Trend

D0000040417

D0000040419

|

Ordnen Sie die Farbkennzeichnung der Armaturen-Wasseran-
schliisse und des Gerates einander zu:

- Rechts blau =, Kaltwasser Zulauf*
- Links rot = ,,Warmwasser Auslauf”

» Schrauben Sie die Wasseranschliisse der Armatur fest an das
Gerat.

Hinweis

Achten Sie darauf, dass die Wasseranschliisse bei der
Montage nicht geknickt werden. Vermeiden Sie Zugspan-
nung beim Einbau.

» Schrauben Sie die Wasseranschliisse der Armatur fest an das
Gerat.

9.3 Elektrischer Anschluss

WARNUNG Stromschlag
Fithren Sie alle elektrischen Anschluss- und Installati-
onsarbeiten nach Vorschrift aus.

WARNUNG Stromschlag
Bei festem Anschluss an das Stromnetz iiber eine Gera-
teanschlussdose muss das Gerat iiber eine Trennstrecke
von mindestens 3 mm allpolig vom Netzanschluss ge-
trennt werden konnen.

WARNUNG Stromschlag
Achten Sie darauf, dass das Gerat an den Schutzleiter
angeschlossen ist.

Sachschaden

Die auf dem Typenschild angegebene Spannung muss mit
der Netzspannung iibereinstimmen.

» Beachten Sie das Typenschild.

Folgende elektrische Anschlussmoglichkeiten sind zuléssig:

ESH5 U-N ESH 5 0-N

Trend Trend

Anschluss an eine frei zugéngliche Schutzkon- X X
taktsteckdose mit entsprechendem Stecker

Festanschluss an eine Gerateanschlussdose X X

mit Schutzleiter

DEUTSCH



Inbetriebnahme

10. Inbetriebnahme

WARNUNG Stromschlag

Die Inbetriebnahme darf nur durch einen Fachhandwer-
ker unter Beachtung der Sicherheitsvorschriften erfol-
gen.

10.1 Erstinbetriebnahme

1. 2,

D0000049325

» Offnen Sie entweder das Warmwasser-Ventil der Armatur
oder stellen Sie den Einhandmischer auf ,warm®, bis Wasser
blasenfrei austritt.

» Drehen Sie den Temperatur-Einstellknopf auf die maximale
Temperatur.

» Stecken Sie den Stecker in die Schutzkontaktsteckdose oder
schalten Sie die Sicherung in der Hausinstallation ein.

» Priifen Sie die Dichtheit aller Wasserinstallationen.

» Priifen Sie die Arbeitweise des Gerates. Achten Sie dabei auf
das Abschalten des Temperaturreglers.

Hinweis

Wenn die Reihenfolge (erst Wasser, dann Strom) nicht
eingehalten wird, spricht der Sicherheitstemperaturbe-
grenzer an.

Gehen Sie wie folgt vor:

» Trennen Sie das Gerat vom Stromnetz.

» Befiillen Sie das Gerat mit Wasser.

» Verbinden Sie das Gerat mit dem Stromnetz.

10.1.1 Ubergabe des Gerites

» Erklaren Sie dem Benutzer die Funktion des Gerates. Machen
Sie ihn mit dem Gebrauch vertraut.

» Weisen Sie den Benutzer auf mogliche Gefahren hin, speziell
die Verbrithungsgefahr.

» Ubergeben Sie diese Anleitung und falls vorhanden die An-
leitungen vom Zubehor.

10.2 Wiederinbetriebnahme

Siehe Kapitel ,Installation / Inbetriebnahme / Erstinbetriebnah-

me-.

11. Einstellungen

11.1 Temperaturbegrenzung einstellen

D0000040422

1 Begrenzungsring
2 Temperatur-Einstellknopf

Mit dem Begrenzungsring unter dem Temperatur-Einstellknopf
konnen Sie den Einstellbereich des Temperatur-Einstellknopfes
auf eine maximale Temperatur begrenzen.

» Drehen Sie den Temperatur-Einstellknopf in Nullstellung (bis
Linksanschlag auf ,**).

» Ziehen Sie den Temperatur-Einstellknopf und den Begren-
zungsring ab.

» Setzen Sie den Begrenzungsring mit der gewiinschten maxi-
malen Einstellung auf die Reglerachse auf.

» Montieren Sie den Temperatur-Einstellknopf in Nullstellung

(+).

12. Aulerbetriebnahme

» Trennen Sie das Gerat vom Stromnetz, indem Sie den
Stecker ziehen oder die Sicherung in der Hausinstallation
ausschalten.

» Entleeren Sie das Gerat (siehe Kapitel ,Installation / War-
tung / Gerat entleeren®).

13. Storungsbehebung

Stérung Ursache

Das Gerat liefert kein Der Sicherheitstem-

warmes Wasser. peraturbegrenzer hat
ausgelost.

Behebung

Beheben Sie die Fehlerursache.
Erneuern Sie ggf. den Tem-
peraturregler. Lassen Sie das
Gerat abkiihlen. Wenn Sie das
Gerdt spannungsfrei geschaltet
haben, wird der Sicherheits-
temperaturbegrenzer automa-
tisch zuriickgesetzt.

Der Heizflansch ist Tauschen Sie den Heizflansch
defekt. aus.

Das Gerat ist verkalkt.  Entkalken Sie das Gerat.

Starke Siedegerdu-
sche im Gerat.




Wartung

14. Wartung

WARNUNG Stromschlag
Trennen Sie bei allen Arbeiten das Gerét allpolig vom
Stromnetz.

» Demontieren Sie das Gerat bei Wartungsarbeiten.
14.1 Gerat entleeren

WARNUNG Verbrennung
Beim Entleeren kann heilRes Wasser austreten.

» Entleeren Sie das Gerat iiber die Anschlussstutzen.

14.2 Gerat offnen

D0000040445

» Ziehen Sie den Temperatur-Einstellknopf und den Begren-
zungsring ab.

» Schrauben Sie die Schrauben unter dem Temperatur-Ein-
stellknopf heraus.

» Offnen Sie die Geratekappe, indem Sie die Riegelschrauben
nach innen absenken und die Kappe aufschwenken und
abnehmen.

14.3 Gerat entkalken

Sachschaden
Behandeln Sie die Behélteroberflache nicht mit Entkal-
kungsmitteln.

» Demontieren Sie den Heizflansch.

» Entfernen Sie durch vorsichtiges Klopfen den groben Kalk
vom Heizkorper.

» Tauchen Sie den Heizkorper bis zur Flanschplatte in Entkal-
kungsmittel ein.

14.4 Anschlusskabel austauschen

Das Anschlusskabel darf nur von einem Fachhandwerker mit dem
originalen Ersatzteil ersetzt werden. Alternativ konnen Sie die
elektrische Leitung HO5VV-F3x1,0 verwenden.

14.5 Schutzleiter priifen
» Ziehen Sie den Temperatur-Einstellknopf und den Begren-
zungsring ab.

» Priifen Sie den Schutzleiter (in Deutschland z. B. DGUV V3) an
einer Temperaturregler-Befestigungsschraube und an dem
Schutzleiterkontakt des Anschlusskabels.

14.6 Temperaturfiihler im Schutzrohr positionieren

» Fiihren Sie beim Austausch des Temperaturreglers den Tem-
peraturfiihler in das Schutzrohr.

» Fixieren Sie den Temperaturfiihler unter dem Erdungsstecker.

e o ] b =

L1

[

26_02_06_0219

L1 Temperaturregler

ESH 5 U-N Trend ESH 5 0-N Trend
L1 185 200

15. Technische Daten

15.1 MaRe und Anschliisse

ESH 5 U-N Trend
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D0000040408

ESH 5 U-N Trend

c01 Kaltwasser Zulauf AuRengewinde G3/8A

c06 Warmwasser Auslauf AuRengewinde G3/8A

i13  Wandaufhdngung
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INSTALLATION
Technische Daten

ESH 5 0-N Trend
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c01 Kaltwasser Zulauf AuRengewinde G1/2A
c06  Warmwasser Auslauf AuRengewinde G1/2A

i13  Wandaufhdngung

15.2 Elektroschaltplan

1/N/PE ~ 230V

85_02_06_0001

15.3 Aufheizdiagramm

Die Aufheizdauer ist abhangig von der Verkalkung und der Rest-
warme. Die Aufheizzeit bei einem Kaltwasserzulauf mit 10 °C und
maximaler Temperatureinstellung entnehmen Sie dem Diagramm.

15|
10

5Y

0 X
35 40 45 50 55 60 65 70 75 80 85

D0000047175

x Temperatur in °C
y Dauer in min

15.4 Landesspezifische Zulassungen und Zeugnisse

Die Priifzeichen sind auf dem Typenschild ersichtlich.

15.5 Extreme Betriebs- und Storfallbedingungen

Im Stérfall kann in der Installation kurzzeitig eine Temperatur von
maximal 100 °C auftreten.

10 | ESH 5 U-N Trend | ESH 5 0-N Trend

www.stiebel-eltron.com



INSTALLATION
Technische Daten

15.6 Angaben zum Energieverbrauch

Produktdatenblatt: Konventionelle Warmwasserbereiter nach Verordnung (EU) Nr. 812/2013 | 814/2013
ESH 5 U-N Trend ESH 5 0-N Trend
201386 201388
Hersteller STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON
Lastprofil XXS XXS
Energieeffizienzklasse A A
Energetischer Wirkungsgrad % 38 37
Jahrlicher Stromverbrauch kWh 489 494
Temperatureinstellung ab Werk °C 55 55
Schallleistungspegel dB(A) 15 15
Taglicher Stromverbrauch kWh 2,267 2,295

15.7 Datentabelle

ESH 5 U-N Trend

ESH 5 0-N Trend

201386 201388
Hydraulische Daten
Nenninhalt | 5 5
Mischwassermenge 40 °C | 10 10
Elektrische Daten
Nennspannung V 230 230
Nennleistung kW 2 2
Nennstrom A 8,7 8,7
Absicherung A 10 10
Phasen 1/N/PE 1/N/PE
Frequenz Hz 50/60 50/60
Einsatzgrenzen
Temperatureinstellbereich °C 35-85 35-85
Max. zuldssiger Druck MPa 0 0
Max. Durchflussmenge |/min 5 5
Energetische Daten
Bereitschaftsenergieverbrauch/ 24 h bei 65 °C kWh 0,27 0,27
Energieeffizienzklasse A A
Ausfiihrungen
Schutzart (IP) P24 D IP24 D
Montageart Untertisch X
Montageart Ubertisch X
Bauart offen offen
Innenbehdlter Werkstoff PP PP
Werkstoff Warmedammung EPS EPS
Gehdusematerial PS PS
Farbe weil weill
Anschliisse
Wasseranschluss G3/8A G1/2A
Dimensionen
Hohe mm 415 415
Breite mm 252 252
Tiefe mm 233 233
Gewichte
Gewicht kg 3,1 3,1

www.stiebel-eltron.com
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Garantie

Flr auBerhalb Deutschlands erworbene Gerate gelten nicht
die Garantiebedingungen unserer deutschen Gesellschaften.
Vielmehr kann in Landern, in denen eine unserer Tochterge-
sellschaften unsere Produkte vertreibt, eine Garantie nur von
dieser Tochtergesellschaft erteilt werden. Eine solche Garantie
ist nur dann erteilt, wenn die Tochtergesellschaft eigene Ga-
rantiebedingungen herausgegeben hat. Dariiber hinaus wird
keine Garantie erteilt.

Fur Geréte, die in Landern erworben werden, in denen keine
unserer Tochtergesellschaften unsere Produkte vertreibt, er-
teilen wir keine Garantie. Etwaige vom Importeur zugesicherte
Garantien bleiben hiervon unberihrt.

Umwelt und Recycling

Bitte helfen Sie, unsere Umwelt zu schiitzen. Entsorgen Sie die
Materialien nach der Nutzung gemaf nationalen Vorschriften.
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SPECIAL INFORMATION

- The appliance may be used by children over

8

years of age and persons with reduced physi-
cal, sensory or mental capabilities or a lack of
experience and expertise, provided that they

are supervised or they have been instructed
on how to use the appliance safely and have

understood the potential risks. Children must
never play with the appliance. Children must

never clean the appliance or perform user
maintenance unless they are supervised.

- When permanently connected to the power

supply using a dedicated junction box, the ap-

pliance must be able to be isolated from the
mains power supply by an isolator that dis-

connects all poles with at least 3 mm contact

separation.

- The power cable may only be replaced (for
example if damaged) by a qualified contrac-

tor authorised by the manufacturer, using an

original spare part.

- Never connect the appliance via a time switch.

- Secure the appliance as described in chapter

"Installation / Installation”.

- During heating, expansion water drips from
the tap outlet.

- The appliance must only be installed with an

open (non-pressurised) tap.

- Never subject the appliance to water pressure.

- The tap outlet has a vent function. Scale

build-up can block the outlet and subject the

appliance to pressure.

- Never seal the tap outlet.

- Only use special aerators for non-pressurised

water heaters.
- Never extend the tap outlet with a hose.

- Drain the appliance as described in chapter
"Installation / Maintenance / Draining the
appliance”.
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General information

OPERATION

1. General information

The chapters "Special information” and "Operation” are intended
for both users and qualified contractors.

The chapter "Installation” is intended for qualified contractors.
Note
Read these instructions carefully before using the appli-

ance and retain them for future reference.
Pass on the instructions to a new user if required.

1.1 Safety instructions
1.1.1  Structure of safety instructions

KEYWORD Type of risk
Here, possible consequences are listed that may result

from failure to observe the safety instructions.
> Steps to prevent the risk are listed.

1.1.2 Symbols, type of risk

Symbol Type of risk

Injury

Electrocution

Burns
(burns, scalding)

>

1.1.3 Keywords

KEYWORD Meaning

DANGER Failure to observe this information will result in serious
injury or death.

WARNING Failure to observe this information may result in serious
injury or death.

CAUTION Failure to observe this information may result in non-seri-

ous or minor injury.

14

1.2 Other symbols in this documentation

Note
General information is identified by the adjacent symbol.
» Read these texts carefully.

Meaning

Material losses
(appliance damage, consequential losses and environmen-
tal pollution)

Appliance disposal

Symbol

®
hid

» This symbol indicates that you have to do something. The ac-
tion you need to take is described step by step.

1.3  Units of measurement

Note
All measurements are given in mm unless stated oth-
erwise.

2. Safety

2.1 Intended use

This open vented (non-pressurised) appliance is designed for heat-
ing domestic hot water. The appliance can supply one draw-off
point.

The appliance is intended for domestic use. It can be used safely
by untrained persons. The appliance can also be used in non-do-
mestic environments, e.g. in small businesses, as long as it is
used in the same way.

Any other use beyond that described shall be deemed inappro-
priate. Observation of these instructions and of the instructions
for any accessories used is also part of the correct use of this
appliance.

2.2 General safety instructions

WARNING Burns

During operation, the tap can reach temperatures in ex-
cess of 60 °C.

There is a risk of scalding at outlet temperatures in ex-
cess of 43 °C.

WARNING Injury
Only a qualified contractor is permitted to remove the
temperature selector.



Appliance description

WARNING Injury

The appliance may be used by children over 8 years of
age and persons with reduced physical, sensory or men-
tal capabilities or a lack of experience and expertise,
provided that they are supervised or they have been
instructed on how to use the appliance safely and have
understood the potential risks. Children must never play
with the appliance. Children must never clean the ap-
pliance or perform user maintenance unless they are
supervised.

Where children or persons with limited physical, sensory or men-
tal abilities are allowed to use this appliance, we recommend a
permanent temperature limit. A qualified contractor can set this
limit.

Material losses
The user should protect the appliance and its tap against
frost.

Material losses

Never subject the appliance to water pressure. The tap

outlet has a vent function. Scale build-up can block the

outlet and subject the appliance to pressure.

» Never seal the tap outlet.

» Only use special aerators for non-pressurised water
heaters.

» Never extend the tap outlet with a hose.

Material losses

Connecting the appliance via a time switch will cause an

unintentional reset of the high limit safety cut-out.

» Never connect the appliance to the power supply via
a time switch.

2.3
See type plate on the appliance.

Test symbols

3. Appliance description

This open vented (non-pressurised) appliance constantly main-
tains the water content at the pre-selected temperature. During
heating, expansion water drips from the tap.

The appliance may only be installed with taps for open vented
(non-pressurised) water heaters (see chapter "Installation / Ap-
pliance description / Accessories").

Subject to season, varying cold water temperatures can result in
different maximum amounts of mixed outlet water.
Thermostop function

The thermostop function (thermal separation) of the
ESH 5 U-N Trend prevents the tap becoming hot in standby mode.

3.1

You can set any required DHW outlet temperature variably at the
temperature selector. The heat-up indicator illuminates during
the heat-up process.

Operation

ESH 5 U-N Trend ESH 5 0-N Trend

26_02_06_0018

1 Heat-up indicator
2 Temperature selector

Depending on the system, the actual temperatures may vary from
the set value.
. Cold. On this setting, the appliance is protected from frost.
The tap and the water line are not protected.
Approx. 40 °C
Recommended energy saving setting (approx. 60 °C),
minor scaling

Note

A qualified contractor can set a temperature limit on the
appliance (see chapter "Installation / Settings / Setting
the temperature limit").

L. Cleaning, care and maintenance

» Never use abrasive or corrosive cleaning agents. A damp
cloth is sufficient for cleaning the appliance.

» Check the tap regularly. You can remove limescale depos-
its at the tap outlet using commercially available descaling
agents.

Almost every type of water will deposit limescale at high temper-
atures. This settles inside the appliance and affects both perfor-
mance and service life. The heating elements should therefore be
descaled if necessary. A qualified contractor who is aware of the
local water quality will tell you when the next descaling is due.

5. Troubleshooting

Problem

The appliance does not
supply hot water.

Cause Remedy

The temperature selector Switch the appliance ON

is setto “e”. by turning the tempera-
ture selector.

No power at the appli-
ance.
Water can only be drawn The aerator in the tap is
at a reduced rate. scaled up.
Loud boiling noises in-  The appliance is scaled
side the appliance. up.

Check the plug / fuses in
the distribution board.
Descale / replace the
aerator.

Have the appliance
descaled by a qualified
contractor.

If you cannot remedy the fault, contact your qualified contractor.
To facilitate and speed up your enquiry, please provide the serial
number from the type plate (000000-0000-000000).
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Safety

INSTALLATION

6. Safety

Only a qualified contractor should carry out installation, commis-
sioning, maintenance and repair of the appliance.

6.1 General safety instructions

We guarantee trouble-free function and operational reliability only
if original accessories and spare parts intended for the appliance
are used.

6.2 Instructions, standards and regulations

Note
Observe all applicable national and regional regulations
and instructions.

7. Appliance description

The appliance is intended to heat cold water for supplying a single
draw-off point.

ESH 5 U-N Trend

The open vented (non-pressurised) appliance is only suitable for
undersink installation.

ESH 5 0-N Trend

The open vented (non-pressurised) appliance is suitable only for
oversink installation.

7.1 Standard delivery

The following are delivered with the appliance:
- Wall mounting bracket

7.2  Accessories

The following taps are available as accessories for open vented
operation:

Mixer taps
- WST, WUT

Mono-lever mixer taps
- MEW, MES, MEWC

Sensor tap
- WEN

16

8. Preparation
» Flush the water line thoroughly.

Water installation

No safety valve is required.

Taps

Sealed unvented taps are not permitted.

» Install a tap for open vented operation.

8.1 Installation site

Material losses
Install the appliance in a room free from the risk of frost.

Material losses
Mount the appliance on the wall. The wall must have
sufficient load bearing capacity.

Note
Ensure that the appliance is freely accessible for main-
tenance work.

Always install the appliance vertically and near the draw-off point.

8.1.1 ESH 5 U-N Trend - undersink installation

Material losses

The ESH 5 U-N Trend is designed exclusively for undersink
installation. The water connections of the appliance are
at the top.
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Installation

8.1.2 ESH 5 0-N Trend - oversink installation

Material losses

The ESH 5 0-N Trend is designed exclusively for oversink
installation. The water connections of the appliance point
downwards.

200-300

850
a1

D0000050103

Material losses

Connecting hose length (from tap to appliance) may not

exceed 1 m.

For connecting hoses > 1 m:

» Install a tube aerator attachment in the overflow
line.

9. Installation

9.1 Appliance installation

» Mark out the holes to be drilled on the wall (see chapter "In-
stallation / Specification / Dimensions and connections”).

» Drill the holes and insert suitable rawl plugs.
» Secure the wall mounting bracket using suitable screws.
» Hang the appliance on the wall mounting bracket.

9.2 Water connection

Material losses
Carry out all water connection and installation work in
accordance with regulations.

Material losses

The appliance may develop a leak and cease functioning.

» Never subject the appliance to water pressure.

» Never interchange the water connections.

» Set the flow rate (see tap instructions). Observe the
maximum permissible flow rate with a fully opened
tap (see chapter "Installation / Specification / Data
table").

Material losses
When tightening the fittings, counterhold with a suitable
spanner.

ESH 5 U-N Trend

D0000040419

L

Match up the colour coding on the tap water connections and the
appliance:

- R.h. side blue = "Cold water inlet"
- L.h. side red = "DHW outlet"
» Secure the water connections from the tap to the appliance.

Note
Ensure that the water connections are not kinked during
installation. Prevent any tensioning during installation.

ESH 5 0-N Trend

|

D0000040417

» Secure the water connections from the tap to the appliance.
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Commissioning

9.3 Electrical connection

WARNING Electrocution
Carry out all electrical connection and installation work
in accordance with relevant regulations.

WARNING Electrocution

When permanently connected to the power supply using
a dedicated junction box, the appliance must be able to
be isolated from the mains power supply by an isolator
that disconnects all poles with at least 3 mm contact
separation.

WARNING Electrocution
Ensure that the appliance is earthed.

Material losses

The voltage specified on the type plate must match the
mains voltage.

» Observe the type plate.

The following electrical connections are permissible:

ESH5 U-N ESH 5 0-N

Trend Trend

Connection to a freely accessible standard X X
socket with matching plug

Permanent connection to an appliance junc- X X

tion box with earth conductor

10. Commissioning

WARNING Electrocution
Commissioning may only be carried out by a qualified
contractor in accordance with safety regulations.

10.1 |Initial start-up

1. 2,

D0000049325

» Either open the DHW valve of the tap or set the mono lever
mixer tap to "hot" until the water that flows out is free of air
bubbles.

» Turn the temperature selector to the maximum temperature.

» Insert the plug into the standard socket or set the fuse/MCB
in the distribution board.

» Check the entire hydraulic installation for tightness.

» Check the appliance function. Ensure that the temperature
controller switches off.

Note

If you fail to follow the correct sequence (first water, then
power), the high limit safety cut-out will trip.

Proceed as follows:

» Disconnect the appliance from the power supply.

» Fill the appliance with water.

» Connect the appliance to the power supply.

18

10.1.1 Appliance handover

» Explain the functions of the appliance to the user. Show the
user how to operate the appliance.

» Make the user aware of potential dangers, especially the risk
of scalding.

» Hand over these instructions and, if applicable, the instruc-
tions for any accessories.

10.2 Recommissioning

See chapter "Installation / Commissioning / Initial start-up".

11. Settings

11.1 Setting the temperature limit

D0000040422

1 Limiting ring
2 Temperature selector
Placing the limiting ring behind the temperature selector allows

you to limit the setting range of the temperature selector to a
specific maximum temperature.

» Turn the temperature selector to zero (fully anti-clockwise to
"),
» Pull off the temperature selector and the limiting ring.

» Push the limiting ring with the required maximum setting
onto the controller shaft.

» Install the temperature selector set to zero (¢).

12. Appliance shutdown

» Isolate the appliance from the power supply by removing the
plug or by tripping the MCB in the distribution board.

» Drain the appliance (see chapter "Installation / Maintenance /
Draining the appliance”).

13. Troubleshooting

Fault Cause

The appliance does The high limit safety
not supply hot water. cut-out has tripped.

Remedy
Remedy the cause of the fault.
If necessary, replace the tem-
perature controller. Allow the
appliance to cool down. If you
have isolated the appliance
from the power supply, the
high limit safety cut-out will be
reset automatically.
The flanged immersion Replace the flanged immersion
heater is faulty. heater.
Loud boiling noises The appliance is scaled Descale the appliance.
inside the appliance. up.




Maintenance

14. Maintenance
WARNING Electrocution
Before any work on the appliance, disconnect all poles

of the appliance from the power supply.

» Dismantle the appliance for maintenance work.
14.1 Draining the appliance

WARNING Burns
Hot water may escape during draining.

» Drain the appliance via its connectors.

14.2 Opening the appliance

D0000040445

14.6 Positioning the temperature sensor in its

protective pipe

» When replacing the temperature controller, guide the tem-

perature sensor into its protective pipe.

» Secure the temperature sensor in place below the earthed

plug.

e 5 ] b =

L1

26_02_06_0219

L1 Temperature controller

ESH 5 U-N Trend

ESH 5 0-N Trend

L1 185

200

15. Specification

15.1 Dimensions and connections

ESH 5 U-N Trend

» Pull off the temperature selector and the limiting ring.

» Remove the screws from underneath the temperature
selector.

» Open the appliance cover by lowering the bolt screws in-
wards and pivot the cover upwards, then remove it.

14.3 Descaling the appliance

Material losses
Never treat the cylinder surface with descaling agents.

» Remove the flanged immersion heater.

» Carefully tap the heating element to remove coarse limescale
deposits.

» Immerse the heating element up to the flange plate in desca-
ling agent.

14.4 Replacing the power cable

The power cable must only be replaced by a qualified contractor
with an original spare part. Alternatively, the HO5VV-F3x1.0 cable
may be used.

14.5 Checking the earth conductor
» Pull off the temperature selector and the limiting ring.

» Check the earth conductor (in Germany DGUV V3 for exam-
ple) across a temperature controller fixing screw and the
earth conductor contact of the power cable.

252 233
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ESH 5 U-N Trend
c01 Cold water inlet Male thread G3/8A
c06 DHW outlet Male thread G3/8A

i13  Wall mounting bracket
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ESH 5 0-N Trend
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ESH 5 0-N Trend
c01 Cold water inlet Male thread G1/2A
c06 DHW outlet Male thread G1/2A

i13  Wall mounting bracket

15.2 Wiring diagram

1/N/PE ~ 230V

85_02_06_0001

15.3 Heat-up diagram

The heat-up period depends on the degree of scaling and residual
heat. For the heat-up time for a cold water supply at 10 °C and a
maximum temperature setting, see the diagram.

15
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D0000047175

x Temperature in °C
y Duration in min

15.4 Country-specific approvals and certifications
See the type plate for test symbols.

15.5 Extreme operating and fault conditions

In the case of faults, a peak temperature of up to 100 °C may briefly
occur in the system.

20| ESH5 U-N Trend | ESH 5 0-N Trend
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15.6 Energy consumption data

Product datasheet: Conventional water heaters to regulation (EU) no. 812/2013 and 814/2013
ESH 5 U-N Trend ESH 5 0-N Trend
201386 201388
Manufacturer STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON
Load profile XXS XXS
Energy efficiency class A A
Energy conversion efficiency % 38 37
Annual power consumption kWh 489 494
Default temperature setting °C 55 55
Sound power level dB(A) 15 15
Daily power consumption kWh 2.267 2.295

15.7 Data table

ESH 5 U-N Trend

ESH 5 0-N Trend

201386 201388
Hydraulic data
Nominal capacity | 5 5
Mixed water volume at 40 °C | 10 10
Electrical data
Rated voltage V 230 230
Rated output kW 2 2
Rated current A 8.7 8.7
Fuse protection A 10 10
Phases 1/N/PE 1/N/PE
Frequency Hz 50/60 50/60
Application limits
Temperature setting range °C 35-85 35-85
Max. permissible pressure MPa 0 0
Max. flow rate |/min 5 5
Energy data
Standby energy consumption/24 h at 65 °C kWh 0.27 0.27
Energy efficiency class A A
Versions
IP rating IP 24D IP24D
Undersink installation X
Oversink installation X
Type Open vented Open vented
Inner cylinder material PP PP
Thermal insulation material EPS EPS
Casing material PS PS
Colour White White
Connections
Water connection G3/8A G1/2A
Dimensions
Height mm 415 415
Width mm 252 252
Depth mm 233 233
Weights
Weight kg 3.1 3.1

www.stiebel-eltron.com
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GUARANTEE | ENVIRONMENT AND RECYCLING

Guarantee

The guarantee conditions of our German companies do not
apply to appliances acquired outside of Germany. In countries
where our subsidiaries sell our products a guarantee can only
be issued by those subsidiaries. Such guarantee is only grant-
ed if the subsidiary has issued its own terms of guarantee. No
other guarantee will be granted.

We shall not provide any guarantee for appliances acquired in
countries where we have no subsidiary to sell our products.
This will not affect warranties issued by any importers.

Environment and recycling

We would ask you to help protect the environment. After use,
dispose of the various materials in accordance with national
regulations.

22 | ESH 5 U-N Trend | ESH 5 0-N Trend
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ZVLASTNI POKYNY

- Pristroj smi pouZivat déti od 8 let a osoby

se snizenymi fyzickymi, senzorickymi nebo
mentalnimi schopnostmi nebo s nedostatkem
zkuSenosti a znalosti pouze pod dozorem
nebo po pouceni o bezpecném pouzivani pri-
stroje, a poté, co porozumély nebezpedi, které
z jeho pouzivani plyne. Nenechavejte déti, aby
si s pFistrojem hraly. Ci3téni a uZivatelskou
adrzbu nesméji provadét déti bez dozoru.
Pristroj musi byt mozné v pripadé pevného
pripojeni k siti odpojit od sité na vSech polech
na vzdalenost nejméné 3 mm.

Privodni kabel smi pri poskozeni nebo pri
vymeéné nahradit originalnim nahradnim
dilem pouze autorizovany servis s opravnénim
vyrobce.

Nepripojujte pristroj pres spinaci hodiny.
Upevnéte pristroj zplisobem popsanym v ka-
pitole ,Instalace / Montaz*.

Pfi ohfevu odkapava z vystupu baterie expan-
dovana voda.

P¥istroj se smi instalovat pouze v kombinaci s
beztlakovou armaturou.

Nevystavujte pristroj tlaku vody.

Vytok baterie pIni funkci odvzdusnéni. Vodni
kamen muZe ucpat vytok a vystavit pristroj
tlaku.

Nikdy neuzavirejte vytok z baterie.

PouZivejte jen specialni perlatory pro beztla-
kové zasobniky teplé vody.

K prodlouzeni vytoku baterie nepouZivejte
zadnou hadici.

Vypustte pristroj zpusobem podle popisu

v kapitole ,,Instalace / Udrzba / Vypusténi
pristroje”.
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Obecné pokyny

OBSLUHA

1. Obecné pokyny

Kapitoly ,,Zvlastni pokyny* a ,,0bsluha“ jsou urceny uZivatelim
pristroje a instalacnim technikim.

Kapitola ,Instalace” je urCena instalacnim technikiim.

Upozornéni

Dfive, neZ zahajite provoz, si pozorné prectéte tento
navod a peclivé jej uschovejte.

Pfipadné predejte navod dalSimu uZivateli.

1.1 Bezpecnostni pokyny

1.1.1 Struktura bezpeénostnich pokyni

UVOZUJICi SLOVO - Druh nebezpeci
Zde jsou uvedeny mozné nasledky nedodrzeni bezpec-

nostnich pokynu.
» Zde jsou uvedena opatreni k odvraceni nebezpeci.

1.1.2 Symboly, druh nebezpeci

Symbol Druh nebezpeci

Oraz

Uraz elektrickjm proudem

Popaleni
(popaleni, opareni)

>

1.1.3 Uvozujici slova

uvozuJici Vyznam

SLOVO

NEBEZPECI Pokyny, jejich? nedodrieni ma za nasledek vazné nebo
smrtelné drazy.

VYSTRAHA Pokyny, jejichZ nedodrZzeni muZe mit za nasledek vazné
nebo smrtelné drazy.

POZOR Pokyny, jejichZ nedodrzeni muZe mit za nasledek stredné

vazné nebo lehké Grazy.

1.2 Jiné symboly pouzité v této dokumentaci

Upozornéni

Obecné pokyny jsou oznaCeny symbolem zobrazenym
vedle.

» Texty upozornéni ctéte peclive.
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Symbol

» Tento symbol vas vyzyva k urcitému jednani. Potfebné Gkony
jsou popsany po jednotlivych krocich.

Vyznam

Vécné skody

(poSkozeni pristroje, nasledné sSkody, Skody na Zivotnim
prostredi)

Likvidace pristroje

1.3 Mérné jednotky

Upozornéni
Pokud neni uvedeno jinak, jsou vSechny rozméry uvedeny
v milimetrech.

2. Zabezpeceni

2.1 Spravné pouzivani

Beztlakovy pFistroj je urcen k ohfevu pitné vody. P¥istroj muze
zasobovat jedno odbérné misto.

PFistroj je urCen k pouZiti v domacnostech. Mohou jej tedy bezpec-
né obsluhovat neskolené osoby. Lze jej pouZivat i mimo domac-
nosti, napf. v drobném prdmyslu, pokud je provozovan stejnym
zpusobem jako v domacnostech.

Jiné pouziti nebo pouziti nad ramec daného rozsahu je povazova-
no za pouZziti v rozporu s urcenim. K pouZziti v souladu s urcenim
patfi také dodrZovani tohoto navodu a navodi k pouZivanému
prislusenstvi.

2.2 Vseobecné bezpecnostni pokyny

VYSTRAHA popaleni
Armatura muze béhem provozu dosahnout teploty vyssi

nez 60 °C.
Pokud je teplota na vytoku vyssi nez 43 °C, hrozi nebez-
peci oparent.

VYSTRAHA iraz
Knoflik regulatoru teploty smi demontovat pouze od-

bornik.

VYSTRAHA iiraz
Pristroj smi pouZivat déti od 8 let a osoby se snizenymi

fyzickymi, senzorickymi nebo mentalnimi schopnostmi
nebo s nedostatkem zkuSenosti a znalosti pouze pod
dozorem nebo po pouceni o bezpecném pouzivani pri-
stroje, a poté, co porozumély nebezpeci, které z jeho
pouzivani plyne. Nenechavejte déti, aby si s pristrojem
hraly. Cisténi a uZivatelskou ddribu nesméji provadét
déti bez dozoru.

Pokud p¥istroj pouZivaji déti nebo osoby s omezenymi télesnymi,
senzorickymi nebo dusevnimi schopnostmi, doporucujeme trvalé
omezeni teploty. Omezeni miZe nastavit autorizovany servis.



Popis pristroje

Vécné skody
UZivatel musi pFistroj a armaturu chranit pred mrazem.

Vécné skody

Nevystavujte pFistroj tlaku vody. Vytok baterie plni funkci

odvzdusnéni. Vodni kdmen mdZe ucpat vytok a vystavit

pristroj tlaku.

» Nikdy neuzavirejte vytok z baterie.

» Pouzivejte jen specialni perlatory pro beztlakové za-
sobniky teplé vody.

» K prodlouZeni vytoku baterie nepouZivejte Zzadnou
hadici.

Vécné skody

PFipojeni pFistroje pres spinaci hodiny bude mit za nasle-

dek nedimyslnou deaktivaci bezpecnostniho omezovace

teploty.

» Pristroj nepripojujte k elektrické siti pres spinaci
hodiny.

2.3
Viz typovy Stitek na p¥istroji.

Kontrolni symbol

3. Popis pristroje

Beztlakovy pFistroj trvale udrZuje vodu na nastavené teploté. P¥i
ohfevu odkapava z odbérné baterie expandovana voda.

PFistroj se smi instalovat pouze s armaturami pro beztlakové
zasobniky teplé vody (viz kapitola ,Instalace / Popis pFistroje /
prislusenstvi).

Podle ro¢niho obdobi dochazi v zavislosti na rizné teploté studené
vody k rozdilu mezi maximalnim mnoZstvim smiSené a odebirané
vytékajici vody.

Funkce ThermoStop

Funkce ThermoStop (teplotni ochrana) u ESH 5 U-N zabranuje
zah¥ivani armatury v pohotovostnim rezimu.

3.1 Obsluha

Pozadovanou vystupni teplotu vody muZete plynule nastavovat
tlacitkem regulatoru teploty. BEhem ohf¥ivani sviti ukazatel ohFevu.

ESH 5 U-N Trend

ESH 5 O-N Trend

26_02_06_0018

1 Ukazatel ohfevu
2 Knoflik regulatoru teploty

Nasledkem podminek v systému se mohou teploty liSit od poza-

dovanych hodnot.

. studena. PFi tomto nastaveni je pFistroj chranén pred
zamrznutim. Armatura a vodovodni potrubi nejsou
chranény.

E cca 40 °C
doporucena dspora energie (asi 60 °C), nizka tvorba vod-
niho kamene

Upozornéni

Odbornik muzZe nastavit omezeni teploty na pfistroji (viz
kapitola , Instalace / Nastaveni / Nastaveni omezeni tep-
loty“).

L. Cisténi, péce a adrzba
» NepouZivejte abrazivni Cistici prostfedky nebo prostredky

obsahujici rozpoustédla. K oSetfovani a Gdrzbé pristroje staci
vlhka textilie.

» Kontrolujte pravidelné baterii. Vodni kamen na vytoku z
armatury odstranite béZnymi prostfedky na odstranovani
vodniho kamene.

Témér v kazdé vodé se pfi vyssich teplotach vylucuje vapnik.
Ten se v pristroji usazuje a ovliviiuje funkci a Zivotnost pFistroje.
Proto musite podle potfeby provést odstranéni vodniho kamene
z topnych téles. Autorizovany servis, ktery zna kvalitu mistni vody,
stanovi termin dalSiho odstranéni vodniho kamene.

5. Odstranéni problému

Problém Pri¢ina Odstranéni
Pristroj nedodava horkou Knoflik regulatoru teploty PFistroj zapnéte otocenim
vodu. je nastaveny na . regulatoru teploty.
Vypadek napajeni pfi-  Zkontrolujte konektor /
stroje. pojistky domovni insta-
lace.
Usmérnovac toku v arma- Odstrante vodni kamen /
tufe je zaneseny vodnim vyménte usmérnovac
kamenem. toku vody.
PFistroj je zanesen vod-  PFedejte pFistroj au-
nim kamenem. torizovanému servisu
k odstranéni vodniho
kamene.

Voda teCe v mensim
mnoZstvi.

Velmi hlu€ny ohtev pFi-
stroje.

Pokud nedokaZete p¥icinu odstranit, kontaktujte specializovaného
odbornika. K ziskani lepsi a rychlejsi pomoci sdélte Cislo z typo-
vého Stitku (000000-0000-000000).
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Zabezpeceni

INSTALACE

6. Zabezpeceni
Instalaci, uvedeni do provozu, GdrZbu a opravy pFistroje smi pro-
vadét pouze autorizovany servis.

6.1 Vseobecné bezpecnostni pokyny

Radnou funkci a spolehlivy provoz Ize zarutit pouze v pripadé
pouZiti plvodniho pfFisluSenstvi a originalnich nahradnich dild
urcenych pro tento pristroj.

6.2 Predpisy, normy a ustanoveni

Upozornéni
DodrZujte vSechny narodni a mistni pfedpisy a ustano-
veni.

7. Popis pristroje

Pristroj je urcen k napajeni jednoho odbérného mista pro ohrev
studené vody.

ESH 5 U-N Trend

Beztlakovy pFistroj je vhodny jen k montazi pod dfez.

ESH 5 0-N Trend

Beztlakovy pFistroj je vhodny jen k montazi nad umyvadlo.

7.1 Rozsah dodavky
Spolu s pFistrojem je dodavana:
- Zavéseni na zed’

7.2  Prislusenstvi

Pro beztlakovy provoz jsou k dostani nasledujici armatury jako
prislusenstvi.

Temperacni armatury
- WST, WUT

Pakové smésovaci armatury
- MEW, MES, MEWC

Bezdotykové armatury
- WEN
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8. Priprava
» Dikladné vyplachnéte vodovodni vedeni.
Vodovodni instalace

Pojistny ventil neni nutny.

Armatury

Tlakové armatury nejsou dovolené.
» Namontujte beztlakovou armaturu.

8.1 Misto montaze

Vécné skody
Instalaci pristroje smite provést pouze v mistnosti chra-
néné pred mrazem.

Vécné skody
Namontujte pFistroj na sténu. Sténa musi mit dostatecnou
nosnost.

Upozornéni
Pamatujte, Ze p¥istroj musi byt volné pFistupny pro adrz-
bu.

Pristroj montujte ve svislé poloze v blizkosti odbérného mista.
8.1.1 ESH 5 U-N Trend - pod odbérné misto
Vécné skody

ESH 5 U-N Trend je vhodny pouze k montazi pod odbérné
misto. PFipojky vody k pFistroji sméFuji nahoru.
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Montaz

8.1.2 ESH 5 0-N Trend - nad odbérné misto

Vécné skody
ESH 5 0-N Trend je vhodny pouze k montazi nad odbérné
mistnosti. PFipojky vody k p¥istroji sméfuji dola.

200-300

850

D0000050103

9.2 Vodovodni pripojka

Vécné skody

Veskeré vodovodni pfipojky a instalace provadéjte podle

predpis0.

Vécné skody

P¥istroj nemusi tésnit a fungovat spravné.
» Nevystavujte pristroj tlaku vody.

» Nezaménujte pripojky vody.

» Nastavte pritokové mnoZstvi (viz navod k armatufe).

Pfitom dbejte na maximalni pFipustné pritokové
mnozstvi pfi zcela oteviené armatute (viz kapitola
sInstalace / Technické Gdaje / Tabulka Gdaja*).

Vécné Skody

P¥i utahovani Sroubeni musite pouZit k pridrZzeni vhodny

druhy klic.

ESH 5 U-N Trend

Vécné skody

Maximalni dovolena délka spojovaciho potrubi (mezi ba-

terii a pristrojem) je 1 m.

U spojovaciho potrubi > 1 m:

» Nainstalujte do prfepadového potrubi odvzduSnovac
potrubi.

9. Montaz

9.1 Montaz pristroje

» Preneste rozméry vrtanych otvor( na sténu (viz kapitola ,In-
stalace / Technické Gdaje / Rozméry a pFipojky“).

» Vlyvrtejte prislusné otvory a vloZte do nich vhodné
hmoZzdinky.

» Upevnéte konzolu na zed vhodnymi Srouby.

» Zavéste pFistroj na nasténnou konzolu.

J/JA

|

D0000040419

PFifadte dle barevného oznaceni pFipojky vody na armatufe a na

pristroji.
- Vpravo modra = ,Vstup studené vody*“
- Vlevo Cervena =, Vystup teplé vody*

» Pevné priSroubujte vodovodni pFipojky armatury k p¥istroji.

Upozornéni

Dbejte na to, aby se pFipojky vody pfi montazi neohnuly.

PFi montazi zabrante tahovému namahani.
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Uvedeni do provozu

ESH 5 0-N Trend

Bl

D0000040417

» Pevné priSroubujte vodovodni pFipojky armatury k p¥istroji.
9.3 Pripojeni elektrického napéti

VYSTRAHA elektricky proud
Veskera elektricka zapojeni a instalace provadéjte podle
predpisu.

k siti odpojit od sité na vsech polech na vzdalenost nej-
méné 3 mm.

VYSTRAHA elektricky proud
Pamatujte, Ze pristroj musi byt pripojen k ochrannému
vodici.

Vécné skody

Napéti uvedené na typovém Stitku se musi shodovat se
sitovym napétim.

» DodrZujte Gidaje uvedené na typovém stitku.

VYSTRAHA elektricky proud
Pristroj musi byt mozné v pripadé pevného pripojeni

|sou pFipustné nasledujici moZnosti elektrického pripojeni:

ESH5 U-N ESH 5 0-N

Trend Trend

PFipojeni k volné pFistupné zasuvce s ochran- X X
nym kontaktem s odpovidajici zastrékou

Pevné pfipojeni k pFipojné krabici p¥istroje s X X

ochrannym vodi¢em
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10. Uvedeni do provozu

VYSTRAHA elektricky proud
Uvedeni do provozu smi provadét pouze odbornik pFi

dodrZeni bezpecnostnich predpisa.

10.1 Prvni uvedeni do provozu

1. 2.

» Otevrete ventil teplé vody na armature nebo nastavte pako-
vou baterii na ,teplou”, dokud neni zajistén plynuly proud
vody.

» Otocte knoflik regulatoru teploty na maximalni teplotu.

» Zastrcku zasunte do zasuvky s ochrannym kontaktem nebo
zapnéte pojistku ve vnitfni instalaci.

D0000049325

» Zkontrolujte tésnost veskerého vodovodniho tésnéni.

» Zkontrolujte funkci pFistroje. Davejte pritom pozor na vypnuti
regulatoru teploty.

Upozornéni

Pokud nebude dodrZeno spravné poradi (nejprve voda,
potom el. proud), aktivuje se bezpecnostni omezovac
teploty.

Postupujte takto:

» Odpojte pristroj od elektrické sité.

» PFistroj napustte vodou.

» Pripojte pFistroj do elektrické sité.

10.1.1 Predani pristroje
» Vysvétlete uZivateli funkci pFistroje. Seznamte jej s obsluhou.

» Upozornéte uZivatele na mozna rizika, predevsim na nebez-
peci opafeni.

» Predejte tento navod a navody k pFipadnému pFislusenstvi.

10.2 Opétovné uvedeni do provozu

Viz kapitolu ,Instalace / Uvedeni do provozu / Prvni uvedeni do
provozu®.




Nastaveni

11. Nastaveni

11.1 Nastaveni omezeni teploty

14. Udrzba

/\ VYSTRAHA elektricky proud
4 PFi vSech cinnostech odpojte pristroj na vsech pélech od

D0000040422

1 Omezovaci krouzek
2 Knoflik regulatoru teploty

Omezovacim krouzkem pod knoflikem regulatoru teploty lze roz-
sah nastaveni knofliku regulatoru teploty zménit omezenim ma-
ximalni teploty.

» Knoflik regulatoru teploty otocte do nulové polohy (doleva
nadoraz na ,*“).

» Vytahnéte tlacitko regulatoru teploty a vyjméte omezovaci
krouzek.

» Omezovaci krouZek s poZadovanym maximalnim nastavenim
nasadte na osu regulatoru.

» Knoflik regulatoru teploty namontujte v nulové poloze ().

12. Uvedeni mimo provoz

» Pristroj odpojte od elektrické sité vytazenim zastrcky nebo
vypnutim pojistky ve vnitfni instalaci.

» Vypustte vodu z pFistroje (viz kapitola ,Instalace / Udrzba /
Vypusténi pristroje”).

13. Odstranovani poruch

Zavada

Pfistroj nedodava
horkou vodu.

Pri¢ina Odstranéni

Zareagoval bezpecnost- Odstrante pFiCinu zavady. V

ni omezovac teploty. pripadé potfeby vymérnte re-
gulator teploty. Nechte zafizeni
vychladnout. Jakmile p¥istroj
odpojite od napajenti, bezpec-
nostni omezovac teploty se
automaticky resetuje.

Vadna topna pfiruba.  Vyménte topnou pfirubu.

PFistroj je zanesen vod- Odvapnéte pFistroj.

nim kamenem.

Velmi hlucny ohfev
pristroje.

elektrickeé site.

» Béhem drzby p¥istroj demontujte.
14.1 Vypusteéni pristroje
& VYSTRAHA popéleni
PYi vypousténi mize vytékat horka voda.
» Vypustte vodu z pFistroje pFipojovacim hrdlem.

14.2 Otevreni pristroje

D0000040445

» Vytahnéte tlacitko regulatoru teploty a vyjméte omezovaci
krouzek.

» Odsroubujte Srouby pod knoflikem regulatoru teploty.

» Uvolnéte viko pFistroje zapuSténim upeviiovacich Sroubl do-
vnitf. Otevrete viko jeho vychylenim a sundejte je.

14.3 Zbavte pristroj vodniho kamene

Vécné skody
Na povrch zasobniku nenanasejte prostredky na odstra-
novani vodniho kamene.

» Demontujte topnou pFirubu.

» Opatrnym poklepem odstrante hrubé usazeniny vodniho ka-
mene z topného télesa.

» Ponorte topné téleso aZ po desku pFiruby do dekalcifikacniho
prostredku.

14.t Vyména privodniho kabelu

Privodni kabel smivymenit pouze autorizovany servis za originalni
nahradni dil. Alternativné miZete pouZit privodni kabel HO5VV-
-F3x1,0.

14.5 Kontrola ochranného vodice

» Vytahnéte tlacitko regulatoru teploty a vyjméte omezovaci
krouzek.

» Zkontrolujte ochranny vodi¢ (v Némecku napf. DGUV V3) na
upevnovacim Sroubu regulatoru teploty a kontaktu ochranné-
ho vodice pFivodniho kabelu.

29

CESKY



INSTALACE
Technické Gdaje

14.6 Umisténi cidla teploty do ochranné trubky

» PFivyméné regulatoru teploty zavedte teplotni Cidlo do
ochranné trubky.

» Teplotni Cidlo pFipevnéte pod zemnici zastrcku.

e o ] b =

L1

[

26_02_06_0219

L1 Regulator teploty

ESH 5 U-N Trend
L1 185

ESH 5 0-N Trend
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15. Technicke adaje
15.1 Rozméry a pripojky

ESH 5 U-N Trend

ESH 5 0-N Trend
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15.3 Diagram ohrevu

Doba ohfFevu zavisi na usazeném vodnim kameni a na zbytkovém
teple. Doba ohfevu studené vody o vstupni teploté 10 °C pfi na-
stavené maximalni teploté je uvedena v diagramu.

15|
10 F

5Y

0 X
35 40 45 50 55 60 65 70 75 80 85

D0000047175

x Teplota ve °C
y doba v min.

15.4 Potvrzeni a osvédceni platna v jednotlivych
zemich

Kontrolni znacky jsou uvedeny na typovém Stitku.

15.5 Extrémni provozni podminky a podminky

v pripadé poruchy
V pripadé poruchy se miZze instalace kratkodobé zahvat maxi-
malné na 100 °C.

15.6 Udaje ke spotrebé energie

List technickych ddaji k virobku: BéZné zafizeni k pFipravé teplé vody podle na¥izeni (EU) €. 812/2013 a 814/2013

ESH 5 U-N Trend ESH 5 0-N Trend

201386 201388

Vyrobce STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON
Zatézovy profil XXS XXS
Trida energetické G¢innosti A A
Energeticka acinnost % 38 37
Roéni spotfeba el. energie kWh 489 494
Nastaveni teploty od vyrobce °C 55 55
Hladina akustického vykonu dB(A) 15 15
Denni spotfeba el. energie kWh 2,267 2,295

www.stiebel-eltron.com
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ZIVOTNI PROSTREDI A RECYKLACE

15.7 Tabulka ddaju

ESH 5 U-N Trend

ESH 5 0-N Trend

201386 201388
Udaje o hydraulickém systému
Jmenovity objem | 5 5
MnoZstvi smiSené vody 40 °C | 10 10
Elektrotechnické Gdaje
Jmenovité napéti \ 230 230
Jmenovity vykon kW 2 2
Jmenovity proud A 8,7 8,7
Jisténi A 10 10
Faze 1/N/PE 1/N/PE
Frekvence Hz 50/60 50/60
Meze pouZzitelnosti
Rozsah nastaveni teplot °C 35-85 35-85
Max. dovoleny tlak MPa 0 0
Max. pritok |/min 5 5
Energetické Gdaje
Tepelna ztrata / 24 h p¥i 65 °C kWh 0,27 0,27
TFida energetické G¢innosti A A
Provedeni
Kryti (IP) P24 D IP24 D
Zpusob montaze pod umyvadlo X
Zplsob montaZze nad umyvadlo X
Druh konstrukce Beztlakova Beztlakova
Material vnitFni nadrze PP PP
Material tepelné izolace EPS EPS
Material krytu PS PS
Barva bila bila
Pripojky
Vodovodni pFipojka G3/8A G1/2A
Rozméry
Vyska mm 415 415
Sitka mm 252 252
Hloubka mm 233 233
Hmotnosti
Hmotnost kg 3,1 3,1

y
Zaruka

Pro pfistroje nabyté mimo Uzemi Némecka neplati zaru¢ni
podminky poskytované nasimi firmamiv Némecku. V zemich,
ve kterych néktera z nasich dcefinych spole¢nosti distribuuje
nase vyrobky, poskytuje zaruku jenom tato dcefind spole¢nost.
Takovou zéaruku Ize poskytnout pouze tehdy, pokud dcefind
spolecnost vydala vlastni zaru¢ni podminky. Jinak nelze zaruku
poskytnout.

Na pfistroje zakoupené v zemich, ve kterych nejsou nase vy-
robky distribuovany zadnou z dcefinych spole¢nosti, nepo-
skytujeme zadnou zéruku. Pfipadné zaruky zdvazné prislibené
dovozcem zlstavaji proto nedotcené.

Zivotni prostiedi a recyklace

Pomozte nam chrénit nase Zivotni prostfedi. Materialy po pou-
Ziti zlikvidujte v souladu s platnymi ndrodnimi predpisy.
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WSKAZOWKI
SPECJALNE

- Dzieci w wieku powyzej 8 lat, osoby o obni-

zonej sprawnosci ruchowej, sensorycznej lub
umystowej, lub tez osoby bez doSwiadcze-
nia i odpowiedniej wiedzy mogg obstugiwac
urzadzenie pod nadzorem lub samodzielnie,
o ile zostaty poinstruowane o zasadach bez-
piecznego uzytkowania urzadzenia i rozu-
miejg ewentualne zagrozenia. Urzadzenie nie
moze byC uzywane przez dzieci do zabawy.
Czyszczenia oraz konserwacji ze strony uzyt-
kownika nie wolno powierzac dzieciom bez
nadzoru.

W przypadku statego podtaczenia do sieci
elektrycznej za pomoca puszki przytaczenio-
wej nalezy zapewnic¢ mozliwos¢ odtaczania
urzadzenia od sieci elektrycznej za pomocg
wielobiegunowego wytacznika z rozwarciem
stykow wynoszgcym przynajmniej 3 mm.

CzynnoSci zwigzane z wymiang przewodu
przytaczeniowego, np. w razie uszkodzenia,
mogg byc wykonywane wytacznie przez wy-
specjalizowanego instalatora posiadajgcego
uprawnienia wydane przez producenta, przy
uzyciu oryginalnej czeSci zamiennej.

Nie podtgczac urzadzenia za posrednictwem
programatora czasowego.

Zamocowac urzgdzenie w sposob opisany
w rozdziale ,,Instalacja / Montaz”.

Podczas nagrzewania nadmiar wody kapie z
wylotu armatury.

Urzadzenie mozna instalowac wytgcznie
w potgczeniu z armaturg bezciSnieniowa.

Urzadzenia nie wolno poddawac dziataniu ci-
Snienia wody.

Wylot armatury ma funkcje napowietrzania.

Nie wolno dopuscic do gromadzenia sie osadu
z kamienia na wylocie. Moze on byc przyczyng

tworzenia sie ciSnienia wewnatrz urzadzenia.
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Wskazdéwki ogblne

- Nigdy nie zamykac wylotu armatury.

- Stosowac wytgcznie specjalne regulatory stru-
mienia przeznaczone do bezciSnieniowych
zasobnikow CWU.

- Nie uzywac weza do przedtuzania wylotu
armatury.

- Urzadzenie oprozniac z wody w sposob opi-
sany w rozdziale ,Instalacja / Konserwacja /
Oproznianie urzgdzenia”.

OBStUGA

1. Wskazowki ogolne

Rozdziaty ,Wskazowki specjalne” i ,,Obstuga” sg przeznaczone
dla uzytkownikow urzadzenia i wyspecjalizowanych instalatorow.

Rozdziat ,Instalacja” przeznaczony jest dla wyspecjalizowanego
instalatora.

Wskazowka

Przed przystapieniem do uzytkowania nalezy doktadnie
zapoznac sie z niniejszg instrukejg i zachowac ja do poz-
niejszego wykorzystania.

W przypadku przekazania urzadzenia innemu uzytkow-
nikowi nalezy zatgczyc niniejszg instrukcje.

1.1 Wskazowki dotyczace bezpieczenstwa
1.1.1 Struktura wskazowek dotyczacych bezpieczenstwa

HAStO OSTRZEGAWCZE - rodzaj zagrozenia

W tym miejscu okresSlone s3 potencjalne skutki nieprze-

strzegania wskazowki dotyczacej bezpieczenstwa.

» W tym miejscu s okreslone Srodki zapobiegajace
zagrozeniu.

1.1.2 Symbole i rodzaje zagrozenia

Symbol Rodzaj zagrozenia

Obrazenia ciata

Porazenie pradem elektrycznym

Poparzenie

>
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1.1.3 Hasta ostrzegawcze

HAS£0 OSTRZE- Znaczenie
GAWCZE
ZAGROZENIE Wskazowki, ktorych nieprzestrzeganie prowadzi do ciez-
kich obrazen ciata lub Smierci.

Wskazowki, ktorych nieprzestrzeganie moze prowadzi¢ do
ciezkich obrazen ciata lub Smierci.

Wskazowki, ktorych nieprzestrzeganie moze prowadzi¢ do
Srednich lub lekkich obrazen ciata.

OSTRZEZENIE

OSTROZNIE

1.2 Inne oznaczenia stosowane w niniejszej
dokumentacji

Wskazowka

Wskazowki ogdlne sg oznaczone symbolem umieszczo-
nym obok.

» Nalezy doktadnie zapoznac sie z treScig wskazowek.

Symbol Znaczenie

®
hid

» Ten symbol informuje o koniecznosci wykonania jakiejs czyn-
nosci. Wymagane czynnosci opisane sg krok po kroku.

Szkody materialne
(uszkodzenie urzadzenia, szkody wtorne, szkody dla Srodo-
wiska naturalnego)

Utylizacja urzadzenia

1.3  Jednostki miar

Wskazéwka
Jesli nie okreslono innych jednostek, wszystkie wymiary
podane sa w milimetrach.

2. Bezpieczenstwo

2.1 Uzytkowanie zgodne z przeznaczeniem

BezciSnieniowe urzadzenie przeznaczone jest do podgrzewania
wody uzytkowej. Urzadzenie stuzy do zasilania jednego punktu
poboru wody.

Urzadzenie przeznaczone jest do uzytku w budownictwie miesz-
kaniowym. Moze byc bezpiecznie uzytkowane przez nieprzeszko-
lone osoby. Urzadzenie moze byc uzytkowane rowniez poza bu-
downictwem mieszkaniowym, np. w budynkach gospodarczych i
przemystowych, pod warunkiem uzytkowania zgodnego z prze-
znaczeniem.

Inne lub wykraczajace poza obowigzujgce ustalenia uzytkowanie
traktowane jest jako niezgodne z przeznaczeniem. Do uzytkowania
zgodnego z przeznaczeniem nalezy rowniez przestrzeganie niniej-
szej instrukcji obstugi oraz instrukcji obstugi uzytego osprzetu.



Opis urzadzenia

2.2

OSTRZEZENIE - poparzenie
Podczas pracy temperatura armatury moze osiaggnac
wartos¢ powyzej 60 °C.

W przypadku temperatur wyzszych niz 43 °C istnieje
niebezpieczenstwo poparzenia.

OSTRZEZENIE - obrazenia ciata
Pokretto regulacji temperatury moze zdejmowac wytacz-

nie wyspecjalizowany instalator.

OSTRZEZENIE - obrazenia ciata
Dzieci w wieku powyzej 8 lat, osoby o obnizonej spraw-

nosci ruchowej, sensorycznej lub umystowej, lub tez
osoby bez doswiadczenia i odpowiedniej wiedzy moga
obstugiwac urzadzenie pod nadzorem lub samodzielnie,
o ile zostaty poinstruowane o zasadach bezpiecznego
uzytkowania urzadzenia i rozumiejg ewentualne zagro-
zenia. Urzadzenie nie moze byc uzywane przez dzieci do
zabawy. Czyszczenia oraz konserwacji ze strony uzyt-
kownika nie wolno powierzac dzieciom bez nadzoru.

Ogolne wskazowki dotyczace bezpieczenstwa

Jezeli urzadzenie bedzie obstugiwane przez dzieci lub osoby z
ograniczonymi zdolnoSciami ruchowymi, sensorycznymi lub umy-
stowymi zaleca sie zastosowanie funkcji statego ograniczenia tem-
peratury. Ogranicznik moze nastawic wyspecjalizowany instalator.

Szkody materialne
Obowigzkiem uzytkownika jest zabezpieczenie urzadze-
nia i armatury przed zamarznieciem.

Szkody materialne

Urzadzenia nie wolno poddawac dziataniu ciSnienia

wody. Wylot armatury ma funkcje napowietrzania. Nie

wolno dopusci¢ do gromadzenia sie osadu z kamienia na
wylocie. Moze on by przyczyng tworzenia sie ciSnienia
wewnatrz urzadzenia.

» Nigdy nie zamykac wylotu armatury.

» Stosowac wytgcznie specjalne regulatory strumie-
nia przeznaczone do bezcisnieniowych zasobnikow
Cwu.

» Nie uzywac weza do przedtuzania wylotu armatury.

Szkody materialne

Podtaczenie urzadzenia za posrednictwem programatora

czasowego prowadzi do niezamierzonego resetu ogra-

nicznika temperatury bezpieczenstwa.

» Nie podtaczac urzadzenia do sieci elektrycznej za
pomocg programatora czasowego.

2.3 Znak kontroli

Patrz tabliczka znamionowa na urzadzeniu.

3. Opis urzadzenia

Bezcisnieniowe urzadzenie przez caty czas utrzymuje nastawiong
temperature zgromadzonej wody. Podczas nagrzewania nadmiar
wody kapie przez armature czerpalna.

Urzadzenie moze byc instalowane wytacznie w potgczeniu z ar-
maturami przeznaczonymi do bezcisnieniowych zasobnikow cie-
ptej wody (patrz rozdziat ,Instalacja / Opis urzadzenia / Osprzet
dodatkowy”).

W zaleznosci od pory roku, przy rdoznych temperaturach zimnej
wody osiggane sg rozne maksymalne iloSci wody zmieszanej i
wody na wyjsciu.

Funkcja ThermoStop

Funkcja ThermoStop (rozdziat termiczny) w modelu
ESH 5 U-N Trend zapobiega rozgrzaniu armatury w trybie czu-
wania.

3.1

Zadang temperature cieptej wody uzytkowej na wyjsciu mozna re-
gulowac bezstopniowo pokrettem regulacji temperatury. Podczas
podgrzewania Swieci sie wskaznik podgrzewania.

Obstuga

ESH 5 U-N Trend ESH 5 0-N Trend

26_02_06_0018

1 Wskaznik podgrzewania
2 Pokretto regulacji temperatury

W zaleznosci od instalacji temperatury mogg roznic sie od war-

tosci zadane;j.

. zimna. W tym potozeniu urzadzenie jest chronione
przed mrozem. Armatura oraz instalacja wodna nie s
chronione.

E ok. 40 °C

e zalecane nastawienie energooszczedne (ok. 60°C), nie-
znaczne osadzanie sie kamienia kottowego

Wskazowka

Wyspecjalizowany instalator moze ograniczyc tempera-
ture w urzadzeniu (patrz rozdziat ,Instalacja / Nastawy /
Nastawianie ograniczenia temperatury”).
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Czyszczenie i konserwacja

L. Czyszczenie i konserwacja

» Nie wolno uzywac szorujgcych, ani rozpuszczajgcych srod-
kow czyszczacych. Do konserwacji i czyszczenia urzadzenia
wystarczy wilgotna Sciereczka.

» Regularnie sprawdzac stan armatury. Kamief z wylotu arma-
tury usuwac przy uzyciu dostepnych w sprzedazy srodkow do
usuwania kamienia.

Prawie kazdy rodzaj wody powoduje w wysokiej temperaturze
powstawanie kamienia. Osadza sie on w urzadzeniu i ma wptyw
na dziatanie oraz zywotnosc urzadzenia. W zwigzku z tym w razie
potrzeby nalezy przeprowadzi¢ odkamienianie grzatek. Wyspecja-
lizowany instalator znajacy jakos¢ wody w miejscu montazu urza-
dzenia poinformuje o terminie przeprowadzenia odkamieniania.

5. Usuwanie problemow

Problem

Urzadzenie nie dostarcza
cieptej wody.

Przyczyna

Pokretto regulacji tem-
peratury jest ustawione
w potozeniu ,,*”.

Do urzadzenia nie jest

doprowadzone napiecie.

Usuwanie

Wtaczyc urzadzenie, ob-
racajac pokretto regulacji
temperatury.

Sprawdzi¢ wtyczke /
bezpieczniki w instalacji
domowe;j.

Strumien pobieranej
wody zmniejszyt sie.

Regulator strumienia w
armaturze jest pokryty
kamieniem.

Odkamienic¢ / wymienic
regulator strumienia na
nowy.

Silne bulgotanie w urza-
dzeniu.

Urzadzenie jest pokryte
kamieniem.

Zlecic wyspecjalizowane-
mu instalatorowi odka-

mienienie urzadzenia.

Jesli nie mozna usunac przyczyny usterki, nalezy wezwac wyspe-
cjalizowanego instalatora. W celu usprawnienia i przyspieszenia
pomocy nalezy poda¢ numer urzadzenia z tabliczki znamionowej
(000000-0000-000000).
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6. Bezpieczenstwo

Instalacja, uruchomienie, jak rowniez konserwacja i naprawa
urzadzenia moga byc wykonane wytacznie przez wyspecjalizo-
wanego instalatora.

6.1

Producent zapewnia prawidtowe dziatanie i bezpieczenstwo eks-
ploatacji tylko w przypadku stosowania oryginalnego osprzetu,
przeznaczonego do tego urzadzenia, oraz oryginalnych czesci
zamiennych.

Ogolne wskazowki dotyczace bezpieczenstwa

6.2 Przepisy, normy i wymogi

Wskazowka
Nalezy przestrzegac krajowych i lokalnych przepisow
oraz wymogow.

7. Opis urzadzenia

Urzadzenie jest przeznaczone do podgrzewania zimnej wody i za-
silania jednego punktu poboru.

ESH 5 U-N Trend

BezciSnieniowe urzadzenie jest przeznaczone wytgcznie do mon-
tazu ponizej punktu poboru wody.

ESH 5 O-N Trend

BezciSnieniowe urzadzenie jest przeznaczone wytacznie do mon-
tazu powyzej punktu poboru.

7.1

Z urzadzeniem dostarczane sa:

Zakres dostawy

- Uchwyt Scienny

1.2

Do wspotpracy z bezciSnieniowym urzadzeniem jako osprzet do-
stepne sa nastepujace armatury:

Osprzet

Armatury regulujace temperature
- WST, WUT

Jednouchwytowe armatury mieszajace
- MEW, MES, MEWC

Armatura czujnikowa
- WEN



Przygotowania

8. Przygotowania

» Przeptukac doktadnie instalacje wodna.

Instalacja wodna

Zawor bezpieczenstwa nie jest wymagany.

Armatury

Nie wolno stosowac armatur ciSnieniowych.
» Zamontowac armature bezciSnieniowa.

8.1 Miejsce montazu

Szkody materialne
Urzadzenie wolno instalowac wytgcznie w pomieszcze-
niu, w ktorym nie istnieje ryzyko zamarzniecia.

Szkody materialne
Zamontowac urzadzenie na Scianie. Sciana musi posiadac
odpowiednig noSnosc.

Wskazowka
Zwrocic uwage, aby zapewniony byt swobodny dostep do
urzadzenia, dla przeprowadzania prac konserwacyjnych.

Urzadzenie nalezy zamontowac pionowo, w poblizu punktu po-
boru wody.

8.1.1 ESH 5 U-N Trend — montaz ponizej punktu poboru

Szkody materialne

Model ESH 5 U-N Trend przeznaczony jest wytacznie do
montazu ponizej punktu poboru. Przytagcza wody urzg-
dzenia skierowane sg w gore.

)
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D0000050105

820

520-570

D0000050104

8.1.2 ESH 5 0-N Trend — montazu powyzej punktu poboru

Szkody materialne

Model ESH 5 0-N Trend przeznaczony jest wytacznie do
montazu powyzej punktu poboru. Przytgcza wody urza-
dzenia skierowane sg w dot.

200-300

8
1]

D0000050103

Szkody materialne

Maksymalnie dopuszczalna dtugosc rur taczacych (od

armatury do urzadzenia) wynosi 1 m.

W przypadku rur tgczacych > 1 m:

» W przewodzie przelewowym zainstalowac nasadza-
ny napowietrzacz do rur.

9. Montaz

9.1 Montaz urzadzenia

» Zaznaczy¢ wymiary otworow montazowych na Scianie
(patrz rozdziat ,Instalacja / Dane techniczne / Wymiary i
przytgcza”).

» Wywiercic otwory i wtozy¢ w nie odpowiednie kotki
rozporowe.

» Zamocowac uchwyt Scienny odpowiednimi wkretami.

» ZawiesiC urzadzenie na uchwycie Sciennym.
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Montaz

9.2 Przylacze wody

Szkody materialne
Wszystkie prace w zakresie podtgczania wody i prace in-
stalacyjne nalezy wykonywac zgodnie z przepisami.

Szkody materialne

Urzadzenie moze utracic szczelno3¢ i funkcjonalnosc.

» Urzadzenia nie wolno poddawac dziataniu cisnienia
wody.

» Nie zamieniac miejscami przytaczy wody.

» Nastawic przeptyw (patrz instrukcja armatury).
Zwroci¢ uwage na maksymalny dopuszczalny stru-
mien przeptywu przy catkowicie otwartej armaturze
(patrz rozdziat ,Instalacja / Dane techniczne / Tabela
danych”).

Szkody materialne

Podczas dokrecania potaczen srubowych konieczne jest
uzycie drugiego klucza do srub w celu skontrowania na-
kretki.

ESH 5 U-N Trend

ESH 5 0-N Trend

D0000040417

D0000040419

Przyporzadkowac kolorowe oznaczenia przytaczy wody na arma-
turze i urzadzeniu:

- Prawe niebieskie = ,Zimna woda zasilanie”
- Lewe czerwone = ,Ciepta woda wyjscie”
» Przykrecic przytacza wody armatury do urzadzenia.

Wskazowka
Uwazac, aby podczas montazu nie zagiac przytaczy wody.
Unikac naprezen rozciggajacych podczas montazu.
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» Przykrecic przytacza wody armatury do urzadzenia.
9.3 Podtaczenie elektryczne

OSTRZEZENIE - porazenie pradem elektrycznym
Wszystkie elektryczne prace przytaczeniowe i instalacyj-
ne nalezy wykonywac zgodnie z przepisami.

OSTRZEZENIE - porazenie pradem elektrycznym

W przypadku statego podtaczenia do sieci elektrycznej za
pomoca puszki przytaczeniowej nalezy zapewnic¢ moz-
liwos¢ odtaczania urzadzenia od sieci elektrycznej za
pomoca wielobiegunowego wytacznika z rozwarciem
stykow wynoszacym przynajmniej 3 mm.

OSTRZEZENIE - porazenie pradem elektrycznym
Zwroci¢ uwage, aby urzadzenie zostato podtaczone do

przewodu ochronnego.

Szkody materialne

Napiecie podane na tabliczce znamionowej musi by¢
zgodne z napieciem sieciowym.

» Zwrocic¢ uwage na tresc tabliczki znamionowe;j.

Dopuszczalne sg nastepujace mozliwosci podtaczenia do instalacji
elektrycznej:

ESH5 U-N ESH 5 0-N
Trend Trend
Podtaczenie za pomoca sieciowego przewodu X X

przytaczeniowego z wtyczka, do tatwo do-

stepnego gniazdka z zestykiem ochronnym

Podtaczenie na state w puszce instalacyjnej X X
z przewodem ochronnym




Uruchomienie

10. Uruchomienie

OSTRZEZENIE - porazenie pradem elektrycznym
Uruchomienie moze zostac przeprowadzone wylacznie
przez wyspecjalizowanego instalatora w sposob zgodny
z przepisami bezpieczenstwa.

10.1 Pierwsze uruchomienie

1. 2.

D0000049325

» Otworzy¢ zawor cieptej wody na armaturze lub ustawic
uchwyt baterii jednouchwytowej w potozeniu ,ciepta woda” i
odczekad, az zacznie wyptywac woda pozbawiona pecherzy-
kow powietrza.

» Obrocic pokretto regulacji temperatury w potozenie tempera-
tury maksymalnej.

» Podtaczyc wtyczke do gniazdka z zestykiem ochronnym lub
wtaczyc bezpiecznik w instalacji domowe;j.

» Sprawdzic szczelnosc catej instalacji wodnej.
» Sprawdzic prawidtowos¢ pracy urzgdzenia. Zwrocic przy tym
uwage na wytaczanie regulatora temperatury.

Wskazowka

Jesli kolejnos¢ (najpierw woda, pdzniej prad) nie zosta-
nie zachowana, zadziata ogranicznik temperatury bez-
pieczenstwa.

W takiej sytuacji nalezy wykonac nastepujgce czynnosci:
» Odtaczyc urzadzenie od sieci elektrycznej.

» Napetnic urzadzenie wodg.

» Podtaczyc urzadzenie do sieci elektrycznej.

10.1.1 Przekazanie urzadzenia

» Wyjasnic uzytkownikowi przeznaczenie urzgdzenia. Zapoznac
go ze sposobem uzytkowania.

» Poinformowac uzytkownika o potencjalnych zagrozeniach,
zwtaszcza o niebezpieczenstwie poparzenia.

» Przekazac niniejszg instrukcje i ewentualne instrukcje do wy-
posazenia dodatkowego.

10.2 Ponowne uruchomienie

Patrz rozdziat ,Instalacja / Uruchomienie / Pierwsze uruchomie-

nie-.

11. Nastawy

11.1 Ustawianie ograniczenia temperatury

D0000040422

1 PierScien ograniczajacy
2 Pokretto regulacji temperatury

PierScien ograniczajacy pod pokrettem regulacji temperatury po-
zwala na ograniczenie zakresu nastaw pokretta regulacji tempe-
ratury, do maksymalnej temperatury zadane;j.

» Obrocic pokretto regulacji temperatury w potozenie zerowe
(do oporu w lewo w potozenie ,,*”).

» Zdjac pokretto regulacji temperatury i pierscien
ograniczajacy.

> Natozyc pierScien ograniczajacy z zadana maksymalng nasta-
wa na o5 regulatora.

» Zamontowac pokretto regulacji temperatury w potozeniu
zerowym (e).

12. Wylaczenie z eksploatacji

» Odtaczyc urzadzenie od sieci elektrycznej, wyjmujac wtyczke
z gniazdka lub wytaczajac bezpiecznik w instalacji domowej.

» Oproznic urzadzenie z wody (patrz rozdziat ,,Instalacja / Kon-
serwacja / Oproznianie urzadzenia”).

13. Usuwanie usterek

Usuwanie

Usunac przyczyne usterki.

W razie potrzeby wymienic
regulator temperatury. Odcze-
kac, az temperatura urzadzenia
obnizy sie. Po odtgczeniu urza-
dzenia od napiecia ogranicznik
temperatury bezpieczefistwa
zostanie automatycznie zrese-
towany.

Wymienic kotnierz grzejny.

Usterka Przyczyna

Urzadzenie nie do-  Zadziatat ogranicznik

starcza cieptej wody. temperatury bezpie-
czenstwa.

Kotnierz grzejny jest

uszkodzony.
Silne bulgotanie w  Urzadzenie jest pokryte Odkamienic urzgdzenie.
urzadzeniu. kamieniem.
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Konserwacja

14. Konserwacja

OSTRZEZENIE - porazenie pradem elektrycznym

Przed przystapieniem do wszelkich prac odtaczyc
wszystkie bieguny zasilania urzadzenia od sieci elek-
tryczne;j.

» Zdemontowac urzadzenie podczas prac konserwacyjnych.
14.1 Oproznianie urzadzenia z wody

OSTRZEZENIE - poparzenie
Podczas oprozniania z urzadzenia moze wyptynac goraca

woda.
» Oproznic urzadzenie przez krociec przytaczeniowy.

14.2 Otwieranie urzadzenia

D0000040445

14.6 Ustawianie czujnika temperatury w rurce
ochronnej

» Podczas wymiany regulatora temperatury wsunac czujnik
temperatury w rurke ochronna.

» Zamocowac czujnik temperatury pod ztgczem uziemiajacym.

[ 0 [

L1

26_02_06_0219

e

L1 Regulator temperatury

ESH 5 U-N Trend ESH 5 0-N Trend
L1 185 200

15. Dane techniczne
15.1 Wymiary i przytacza

ESH 5 U-N Trend

» Zdjac pokretto regulacji temperatury i pierscien
ograniczajacy.

» Wykrecic Sruby znajdujgce sie pod pokrettem regulacji
temperatury.

» Otworzyc pokrywe urzadzenia poprzez wkrecenie srub blo-
kad do wewnatrz. Odchylic i zdjac pokrywe.

14.3 Odkamienianie urzadzenia

Szkody materialne
Nie czyscic powierzchni zbiornika Srodkami do usuwania
kamienia.

» Zdemontowac kotnierz grzejny.

» Usunac grubg warstwe osadow wapiennych z grzatki poprzez
ostrozne ostukanie.

» Zanurzyc grzatke az do ptyty kotnierza w Srodku
odkamieniajgcym.

14.4 Wymiana przewodu przylaczeniowego

Przewdd przytaczeniowy moze zostal wymieniony wytacznie przez
wyspecjalizowanego instalatora na oryginalng czes¢ zamienna.
Mozna uzyc rowniez przewod elektryczny HO5VV-F3x1,0.

14.5 Kontrola przewodu ochronnego
» Zdjac pokretto regulacji temperatury i pierscien
ograniczajacy.

» Skontrolowac przewdd ochronny (w Niemczech np. norma
DGUV V3) na Srubie mocujacej regulator temperatury oraz na
styku przewodu ochronnego przewodu przytaczeniowego.
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ESH 5 U-N Trend
G3/8A
G3/8A

c01 Zimna woda, zasilanie
c06 Ciepta woda, wyjscie
i13  Uchwyt Scienny

Gwint zewnetrzny
Gwint zewnetrzny
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ESH 5 0-N Trend
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ESH 5 0-N Trend

c01 Zimna woda, zasilanie Gwint zewnetrzny G1/2A

c06 Ciepta woda, wyjscie Gwint zewnetrzny G1/2A

i13  Uchwyt Scienny

15.2 Schemat potaczei elektrycznych

1/N/PE ~ 230V

85_02_06_0001

LIN|®

15.3 Wykres podgrzewania

Czas nagrzewania zalezy od kamienia kottowego i ciepta szczat-
kowego. Czas nagrzewania przy doptywie zimnej wody o tempe-
raturze 10°C i przy nastawieniu maksymalnej temperatury mozna
odczytac na wykresie.

15|

10 *

5Y

X

D0000047175

0
35 40 45 50 55 60 65 70 75 80 85

x Temperatura w °C
y czasw min
15.4 Krajowe dopuszczenia i certyfikaty

Znaki certyfikacyjne znajduja sie na tabliczce znamionowe;j.

15.5 Graniczne warunki robocze i awaryjne

W razie usterki temperatura w instalacji moze na krotki czas wzro-
snac do maks. 100°C.

www.stiebel-eltron.com
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15.6 Dane dotyczace zuzycia energii

Karta danych produktu: Konwencjonalny podgrzewacz wody uzytkowej zgodnie z rozporzadzeniem (UE) nr 812/2013 i 814/2013

ESH 5 U-N Trend

ESH 5 0-N Trend

201386 201388
Producent STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON
Profil poboru CWU XXS XXS
Klasa efektywno3ci energetycznej A A
Sprawnosc energetyczna % 38 37
Roczne zuzycie energii elektrycznej kWh 489 [
Fabryczna nastawa temperatury °C 55 55
Poziom mocy akustycznej dB(A) 15 15
Dzienne zuzycie energii elektrycznej kWh 2,267 2,295

15.7 Tabela danych

ESH 5 U-N Trend ESH 5 0-N Trend

201386 201388
Dane hydrauliczne
Pojemnos¢ znamionowa | 5 5
Objetos¢ wody zmieszanej 40°C | 10 10
Dane elektryczne
Napiecie znamionowe v 230 230
Moc znamionowa kW 2 2
Prad znamionowy A 8,7 8,7
Zabezpieczenie A 10 10
Fazy 1/N/PE 1/N/PE
Czestotliwosé Hz 50/60 50/60
Granice stosowania
Zakres nastaw temperatury °C 35-85 35-85
Maks. dopuszczalne ciSnienie MPa 0 0
Maks. przeptyw I/min 5 5
Dane energetyczne
Zuzycie energii na podtrzymanie temperatury przez 24 godz. przy 65 °C kWh 0,27 0,27
Klasa efektywno3ci energetycznej A A
Wykonania
Stopien ochrony (IP) 1P24 D 1P24 D
Montaz ponizej punktu poboru X
Montaz powyzej punktu poboru X
Rodzaj konstrukcji BezciSnieniowy BezciSnieniowy
Materiat wewnetrznego zbiornika PP PP
Materiat izolacji cieplnej EPS EPS
Materiat obudowy PS PS
Kolor Biaty Biaty
Przytacza
Przytacze wody G3/8A G1/2A
Wymiary
Wysokos¢ mm 415 415
Szerokosé mm 252 252
Gtebokos¢ mm 233 233
Masy
Masa kg 3,1 3,1

42 | ESH5 U-N Trend | ESH 5 0-N Trend
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Gwarancja

Urzadzen zakupionych poza granicami Niemiec nie obejmu-
ja warunki gwarancji naszych niemieckich spétek. Ponadto w
krajach, w ktérych jedna z naszych spotek corek jest dystrybu-
torem naszych produktéw, gwarancji moze udzieli¢ wytacznie
ta spotka. Taka gwarancja obowiazuje tylko wéwczas, gdy spoét-
ka-corka sformutowata wtasne warunki gwarancji. W innych
przypadkach gwarancja nie jest udzielana.

Nie udzielamy gwarancji na urzadzenia zakupione w krajach, w
ktérych zadna z naszych spotek corek nie jest dystrybutorem
naszych produktéw. Ewentualne gwarancje udzielone przez
importera zachowujg waznos¢.

Ochrona srodowiska i recycling

Pomoz chroni¢ srodowisko naturalne. Materiaty po wykorzy-
staniu nalezy utylizowac¢ zgodnie z krajowymi przepisami.
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CNEUMANDBHBIE YKA3AHUA

SKCNNYATALNA

1. O6Lwwe yKaszaHuA
1.1 YKazaHuA no TexHnKke 6e3onacHoCTr

1.2 Jpyrve 0o603HaYeHUs B JaHHON AOKYMEHTAUUN____
1.3 EavHnubl nsmepeHna

2. TexHnKa 6e30nacHOCT
2.1 Vicnonb3oBaHMe Mo Ha3HauyeHuto
2.2 O6uwwme yKasaHua Nno TexHrKe 6e3onacHoCTu

2.3 3HaK TeXHNYECKOro KOHTpons

3. OnucaHune ycTponcTaa

3.1 SkcnnyaTtaumsa

4. YncTKa, yXOA 1 TeXHNYecKkoe obcny»KmuBaHme
5. MowncK n ycTpaHeHne npobnem

YCTAHOBKA

6 TexHuvka 6e30nacHoOCTH

6.1 O6Lyme yKaszaHuA No TexHrKe 6e3onacHoCcTu
6.2  [lpennucaHus, CTaHAAPTbI U NMONOXKEHMUA

7. OnwncaHwne ycTponcTaa
7.1 KomnnekT noctaBku
7.2 MNpuHagnexHocTn

8. MNoproToBuTenbHbIE MEPONPUATHA
8.1 MecTo MoHTaXa

9. MoHTaX

9.1 MoHTax nprbopa
9.2 MoaknioueHne K Bogonposoay
9.3 DneKTpuyeckoe nogkoyeHmne

10. BBopa B akcnnyataumio
10.1  [lepBbln BBOA B 3KCMyaTaL Mo
10.2 TloBTOpPHbIV BBOA B SKCMIyaTaLuio
11. Hactpownku
11.1  HacTpoiika orpaHuumTena Temnepatypbl

12. BbiBOA 13 sKcnnyaTayum

13. Mounck n ycTpaHeHne HemcnpaBHOCTEN

14.  TexHunyeckoe 06CNyKMBaHne
14.1  OnopoHeHue npubopa
14.2  OTKpbiBaHUe Npunbopa
14.3  YpganeHue Hakunu u3 npubopa
14.4 3ameHa Kabensa sanekTponuTaHuA
14.5 [poBepKa 3aWnUTHOro NPOBOAHMKA
14.6 YcTaHOBKa jaTuvka TemnepaTypbl B 3alUTHYIO
TPYyoOKY
15.  TexHunueckne xapakTepucTUKn
15.1 Pa3mepbl n coegnHeHnA
15.2  DnekTpuyeckaa cxema
15.3 [warpamma HarpeBa
15.4 TocypapcCTBeHHble fOMYCKN 1 CBUAETENbCTBA

15.5 DKcTpemarsbHble yC/I0BMA SKCAyaTauum n
BO3HUKHOBEHME HenCnpaBHOCTEN

15.6  XapaKTepUCTUKN SHepronoTpebneHns
15.7 Tabnuua napameTpoB

FAPAHTUA | 3ALLMTA OKPY>KAIOLIEN CPEAbI U YTU-
UETXIVE:
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CMNMELWAJTbHDBIE
YKA3AHUA

- Hetam cTapue 8 neT, a Tak»Ke nuuam

OorpaHnyeHHbIMU GU3NYECKUMIU, CEHCOP-
HbIMU 11 YMCTBEHHBIMU CNOCOOHOCTAMY, HE
UMeoLLMM OMbiTa U He Blagewmum nHoop-
Maumen o npnbope, paspeLleHo UCnosb-
30BaTb NPNOOP TONbKO NoA NPUCMOTPOM
LPYTUX NTAL, UK NOCTIe COOTBETCTBYIOLLENO
NHCTPYKTaXka o0 NpaBmnax 6e3onacHoro
NoJsIb30BaHMA U NOTEHLMANbHOW ONACHOCTY
B C/lyyae HecobnofeHna 3Tux npasun. He
[ONYyCKaTb WanocTen geTer c npubopom.
et MoryT BbINOMHATb YNCTKY Npubopa n
Te BUAbl TEXHNYECKOrO 0O6CNyKNBAHUA, KO-
TOopble 06bIYHO NPOM3BOAATCA NOSIb30BaTe-
nem, TONbKO Nog NPUCMOTPOM B3POCSbIX.

Mpwn HepazbeMHOM NOAKIIIOYEHNN K CETU
yepes NpnbopHyto po3eTKy Npnbop fon-
XKeH OTCOeANHATBLCA OT CETU C PacTBO-
POM KOHTaKTOB He MeHee 3 MM Ha Bcex
nontocax.

Mpwn noBpexaeHnn Kabens NUTaHnA Unm
HEeoOXOAMMOCTI ero 3aMeHbl BbIMOJTHATb
3T PabOTbl JOMKEH TONbKO CNELMasCT,
YMNOMHOMOUYEHHbIN NPON3BOAUTENEM, U
TOJIbKO C UCMOJIb30BaHEM OPUMMHANIBHOTO
Kabens.

3anpeLyeHo NoaKnyeHne npubopa yepes
Tanmep.

3aKpenuTb Nprbop, Kak ONMCaHo B rNaBe
«YcTaHOBKa / MOHTa»».

Bo Bpems HarpeBa pacluMpsAoLWwasnca Boaa
KamnaeT yepes 3B CMecuTens.

Pa3speluaeTca yctaHaBnnBaTb NpUbop Tosb-
KO C OTKpbITOM (Be3HanopHOM) apMaTypo.

3anpelyaeTcs noasepraTb Npubop aasne-
HVO BOZOMNPOBOAHOW CETU.

3nuB apmatypbl BbINOAHAET QYHKLMIO CO-
06LeHNA C OTKPbITbIM BO3AYXOM. Hakunb
MO>KET NepeKpbITb N3NMB, U NPUGOP OKa-
XKeTCA NoA faBJIEHNEM.



Obwme ykasaHuA

- Hwn B KOem cniyyae He nepeKkpbiBaTb U3NMB
apmatypbil!

- HGO6X0,U,I/IMO MCMNoJ1b30BaTb TOJIbKO
crneunanbHbI CMecuTenb, npegHa3HavyeH-
HbIV onA 6e3Hanopr|x HaKOMUTEJIbHbIX
BOHOHaneBaTEJ'IeIZ.

- 3anpemeHo YONNHATb N31MB CMeCUTENA C
MOMOLLbIO LJ1aHra.

- lNpw onopoxHeHnn Npubopa cnegoBaTb
yKa3aHUAM rnasbl «<YcTaHOBKa / TexHu-
yeckoe obcnykmnaHue / OnopoXKHeHne
npnbopan.

JKCTNYATALNA

1. OO6wume yKasaHus

MmaBbl «CneymnanbHble yKasaHUA» 1 «KCnnyaTauna» npegHa-
3Ha4yeHbl 414 Nosib30BaTeNS U cneunanmcTa.

[maBa «YcTaHOBKa» npegHa3HayeHa anAa cneyuanncra.

YKasaHue

Mepen HayanoM sKcnyaTauun cnegyet BHUMATEIbHO
npoynTaTbh JaHHOE PYKOBOACTBO U COXPaHUTb €ro.
Mpu HeobXOAMMOCTY NepefaTh HACTOsLLEE PYKOBOS-
CTBO CrieflytoleMy Mosib30BaTesNto.

1.1 YKa3aHunA no TeXHnKe 6e30nacHOCTU
1.1.1 CTpyKTypa yKasaHuii no TexHuKe 6esonacHoCTu

CUTHAJIbHOE CJIOBO Bug onacHocTtu

3pecb npuBeAeHbl BO3MOXHble MOCNeACTBUA He-

cobniofeHnA yKa3aHuA no TexHnke 6e3onacHocTu.

> 3pecb NpriBeAeHbl MepONpPUATIA MO NPeaoT-
BpaLleHUNIo ONacHOCTH.

1.1.2 CvimBOAbI, BUA ONAaCHOCTUN

Cumson Bua onacHocTm

Tpasma

I'Iopa>KeH|/|e SJIEKTPUNYECKNM TOKOM

Oxor
(oxor, obBapuBaHue)

>

1.1.3 CurHanbHble cioBa

CUrHAJIbBHOE ~ 3HaueHue
CJ1I0BO
OMNACHOCTb YKa3aHus, HecobnofileHne KOTOPbIX MPUBOANT K Cepbes-

HblM TPaBMaM Mn K CMepTeSibHOMY ncxoay.
MNPELOYNPEXIE- Yka3zaHus, HecobntofaeHne KOTOPbIX MOXET MPUBECTU K
HWE Ccepbe3HbIM TPaBMaM UM K CMEPTENIbHOMY UCXOLY.
OCTOPOXHO  YKasaHusa, HeCoOsofieH e KOTOPbIX MOXET NPUBECTM K

TpaBMaMm CpefiHel TAXeCTN UK K IerKUM TpaBMam.

1.2 [pyrue o603Ha4yeHunA B faHHON
AOKYMeHTauum

YKasaHune

O6wme ykaszaHnA o603HauYeHbl NpUBefeHHbIM PALOM
C HUMW CIMBOJIOM.

» BHuMaTenbHO NpoynTanTe TeKCTbl YKa3aHuN.

3HayeHune

MaTepuanbHbiii yiep6

(noBpexAaeHne 060pyAOBaHUA, KOCBEHHDI ylLep6 1
yulep6 AnA oKpy»KatoLlen cpefpl)

YTunumsauma yctponcrsea

Cumson

O
)54

» STOT CMMBOJ yKa3blBaeT Ha HEOOXOAMMOCTb BbIMOSIHEHUSA
onpepneneHHblx 4encTBuin. OnncaHne HeOOGXo4MMbIX Ael-
CTBUI NPUBEAEHO LLar 3a LLarom.

1.3 EAnHMLbI U3MepeHna

YKasaHue
Ecnn He yKa3aHo nHOe, BCe pa3mepbl NpuBedeHbl B
MuUnnnMmeTpax.

2. TexHuKa 6e30nacHoOCTU

2.1

DTOT OTKPbITbIN (6€3HAMOPHbIN) NPUGOoP NpeaHa3HaueH ans
HarpeBa BoAoOMNpPoBoOAHONM BoAbl. Mprnbop MoXeT cHabXaTb
O[lHY TOUKy oT60pa.

Ncnonb3oBaHMe Mo Ha3HaYeHUIO

Mprbop npefgHasHayeH AnA 6bITOBOro NMCNonb3oBaHWA. OnaA
ero 6e30nacHoro 06CnyXrBaHWsA Nonb30BaTeso He TpebyeTcs
NPOXOAUTb MHCTPYKTax. BO3MoXHO ncnonb3oBaHue npribopa
He TOMIbKO B ObITY, HO 1, HaNPVMeEP, Ha NPeANPUATUAX Manoro
6v3Heca Npu yCnoBun coBMIOAEHNA TEX »Ke YCNIOBUIA SKCNY-
aTauum.

Jlio6oe nHoe nnm He YKa3aHHO€ B HacCToAleM pyKoBOACTBE
ncnoJsib3oBaHMe faHHOro yCTpOVICTBa CYMNTAETCA NCNOJIb30-
BaHMEM He Mo Ha3HayeHuto. Micnonb3oBaHMe Mo Ha3HaYeHIo
nogpasymeBaeT CO6J'IIO,D,€HI/I€ Tpe6OBaHI/II‘/‘I HaCTOALWEro pyKo-
BOACTBA, a TakKXe PYKOBOACTB K NCNONIb3yeMbIM NpUHaae-
HOCTAM.
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OnuncaHne ycTponcTea

2.2 OG6uue yKkasaHWNA NO TeXHUKe
6e3onacHocTH

ff NPEAYMPEXOEHUE oxor

Bo Bpems paboTbl cMecuTeNb MOXeT HarpeBaTbcsA
Ao Temnepatypbl Bbiwwe 60 °C.

lMpu Temnepatype BoAbl Ha BbixoAe Bbiwwe 43 °C cy-
LecTByeT onacHOCTb 06BapuBaHNA.

MPEAYMNPEXAEHWUE TpaBma
lNoBOpPOTHbIN NepeKknoyaTesnb perynsaropa Temmne-
paTypbl paspelleHo CHUMAaTb TOJIbKO cneynanncTy.

if NPEAYMPEXAEHUE TpaBma

[etam cTapuwe 8 nert, a TakXe nMLam C orpaHNYeH-
HbIMU GU3NUYECKMMU, CEHCOPHBIMU U YMCTBEHHbI-
MU CMOCOBHOCTAMM, HE UMEIOLL M OMbiTa U He BNa-
Aeowm nHpopmaumein o npmbope, paspelueHo
1cnoJsib3oBaTb NPM6GOP TONbKO MOJ NMPUCMOTPOM
APYrX Nl NN NOCie COOTBETCTBYIOLErOo MHCTPYK-
TaKa o0 npaBusiax 6€30nacHOro Nosb3oBaHUsA 1 No-
TeHUuanbHOI oNacHOCTU B c/lyyae HecobniopgeHns
3TNX NnpaBwi. He fonyckaTb WwanocTemn geTei c npu-
60opom. [leTu MOryT BbINONHATb YNCTKY Npnbopa un
Te BUAbl TEXHNUYECKOro 06CnyKNBaHUA, KOTOpble
06bIYHO NMPON3BOAATCA NOJSIb30BaTeNIeM, TOJIbKO
noj npucMoTpPOM B3POCJIbIX.

Ecnv npnbopom nonb3yoTcs AT UM INLA C OFPaHNUYEeHHbIMU
bU3MUeCcKMI, CEHCOPHBIMM 1 YMCTBEHHBIMM CMOCOBHOCTAMU,
peKoMeHAyeTCA YCTaHOBUTb PEXMM NOCTOAHHOTO OrpaHuye-
HMA TemnepaTypbl. HACTPONKY flaHHOTO peXxrMa MOXeT Bbl-
MOMHUTb CMELMANNACT.

MartepuanbHbIi ywep6
Monb3oBaTesib AOMKEH 06ecneunTsb 3awuTy nprbopa
N CMecuTeNs oT 3aMep3aHus.

MaTepuanbHbi ywep6

3anpelyaetca nogeepratb Npubop AaB/IEHNUO BO-

JonpoBogHoN ceTu. 3nuB apMaTypbl BbINOHAET

dyHKLMIO COOBLLEHNA C OTKPbITbIM BO3AyX0oM. Hakunnb

MOXeT MepeKpbiTb U3NUB, Y MPUOOP OKaXKeTCcA Noj

JaBneHnem.

» Hu B Koem cnyuyae He NepeKpbiBaTb K3/IUB apMa-
Typbi!

» Heob6xo4MMO 1CNonb30BaTh TONbKO Creumasb-
HbIli cCMecuUTesb, NpefHa3HauYeHHbI Ans 6e3Ha-
MOPHbIX HAKONUTENbHBIX BOAOHarpeBaTenei.

> 3anpelyeHo yaanHATbL U3NB CMeCUTENs C NOMO-
Lo LWaHTa.

MaTepuanbHbii ywep6

MopgkntoueHne Npnbopa yepes Tanmep NPUBOANUT K

HekenaTtenibHoMy cOpOCy NpefoxXpaHnTENbHOro orpa-

HUYNTEeNA TemnepaTypbl.

» 3anpeLyeHo NoAKIIYaTb NPUGOP K aNeKTPOCeTH
yepes Tanmep.
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2.3 3HaK TeXHN4YeCKOro KOHTpona

CM. 3aBOACKYIO TabnnuKy Ha npubope.

EBpasuiickoe cooTBeTCTBME

[aHHbIi npubop cOOTBETCTBYET TPE6OBaHNAM 6€30MacHOCTY
TEXHUYECKOro pernameHTa TaMOXeHHOro Coto3a 1 NPoLLen COoT-
BETCTBYOLME NpoLeAypbl NOATBEPKAEHNA COOTBETCTBMIA.

3. OnucaHwme ycTponcTsea

OTKpbITbIN (6e3HaNoOpPHbIN) NPUOOP NOAAEPKUBAET TEMMEpPA-
TYpY BOAbI Ha MOCTOAHHOM, NpefBapuTeNbHO 3alaHHOM YPOB-
He. Bo Bpems HarpeBa Boga BC/IeACTBUE paclUMpEHNA KanaeT
yepes BOAOPa3bOpHYIo apmaTypy.

Pa3peluaeTca ycTaHaBNMBaTb NPUOOP TONBKO CO CMECUTENAMMA
OnA OTKPbITbIX (6e3HanopHbIX) BOJoOHarpesartenei (Cm. rnaey
«YcTaHoBKa / Onucanvie npubopa / MpriHagnexxHOCT»).

B 3aBucnmmocTun ot BpemMeHWn roga temnepartypa X0nogHom
BObl pa3sinyaeTCA, NO3TOMY MaKC/MallbHble obbembl cme-
LWAHHOW BOAbI 1 ob6bembl BOAbl Ha BbIXOA4e TOXe MOryT pas-
NIn4aTbCA.

OyHkuymna ThermoStop

®OyHkuma ThermoStop (Tepmmuyeckoe paspeneHue) B
ESH 5 U-N Trend npenATcTByeT HarpeBy apMaTypbl B pexnme
OXMpaHuA.

3.1 3SkcnnyaTtauus

Hy>kHas TemnepaTtypa ropsueii Boabl Ha BbIXOAE MaBHO Ha-
CTpanBaeTCA C MOMOLLbIO PYYKW perynatopa Temnepartypbl.
Bo Bpems HarpeBa CBETUTCA COOTBETCTBYIOLMIA MHAKKATOP.

ESH 5 U-N Trend ESH 5 O-N Trend

2]

26_02_06_0018

1 ViHpukaTop Harpesa
2 Pyuka perynatopa temnepaTtypbl

TemnepaTypa MOXeT OTKJIOHATbCA OT 3aJaHHOr0 3HaYeHNs,

uTO 00OYC/IOBNIEHO CBOMCTBAMM CUCTEMDI.

. be3 HarpeBa. [Mpy Tako HacTpoiKe Npubop 3aLmLLeH
oT 3amep3aHua. CmecuTenb 1 BOJOMPOBOAHAA NMHNA
He 3aLMLLEHDI.

E oK. 40 °C

e PekomeHayemas HacTpoliKa sHeprocbeperaroLlero
pexunma (ok. 60 °C), He3HaunTeNbHOe 06pa3oBaHNe
Hakunu

YkasaHue

CreumanncT MOXeT 3afaTb Ha Nprbope orpaHnYeHne
TemnepaTypbl (CM. rnaBy «YcTaHoBKa / HacTtponku /
YcTaHOBKa orpaHvnyeHnsa TemnepaTtypbiy).



UncTka, yxoq 1 TeXHUYeckoe o6y KmnBaHme

4. YwuctKa, yxop n TexHNYecKoe
ob6cnyxnBaHme

» He ucnonb3oBaTtb abpa3vBHbIe UM efIKMEe YACTSALLME
cpepncTBa. [1ns yxoaa 3a npMbopomM 1 OUMCTKM Kopryca
[LOCTAaTOYHO BNIAXKHOWN TKaHEBOW candeTKu.

» HeobxoaMMo perynapHo NpoBepATb cMmecuTenu. M3secT-
KOBbI€ OT/IOKEHWA Ha U3/IMBE CMECUTENSE MOXKHO YAanATb
C NMOMOLLbIO MEIOLMXCA B MPOJAKe CPefCcTB Ans yaane-
HUSA HaKUMW.

MpakTuueckn niobas Bofa Npw BbICOKMUX TeMNepaTypax AaeT
N3BECTKOBbIN ocafok. OH ocaxkgaeTtcs B npubope n oTpula-
TesIbHO BNUSET Ha PaboOTOCNOCOOHOCTb U CPOK CTYKObI Npu-
60pa. [lo3ToMy No Mepe HeOOXOANMOCTY ClIeAyeT OUMLLATD Ha-
rpeBaTesbHble 3/IeMeHTbl OT Hakunu. O BpemMeHn oYepeaHoro
yAaneHna Haknnm coobLNT CneLmanincT, 3HaloLWKI KauecTBO
MeCTHOW BOfpbl.

5. TMMowuck n yctpaHeHue npo6nem

Mpobnema MpuunHa Cnocob ycTpaHeHus
Mprbop He HarpeBaeT Pyuka perynatopa Tem- BkniounTb npn6op no-
BOAY. nepaTtypbl yCTaHOBJIEHa BOPOTOM PYUKMW peryns-

B MOJIOXKEHNE «o», TOpa TemnepaTypbl.
Ha npnb6ope otcyTcTBYy- poBeputhb WTencenb-
eT HarnpsXXeHue. HYI0 BUJIKY U Npefo-
XpaHUTeNn JOMOBOW
3N1EKTPOCETN.

YaanuTtb Hakunb 13
perynaTtopa cTpyu unu
3aMEHWUTb €rO.
MpurnacuTb cneynanu-
CTa 4nA yoaneHnsa Haku-
nun n3 nprbopa.

OT6rpaemoe Konmue-
CTBO BOfbl yMeHbLUN-
noco.

CunbHble Wymbl B
nprbope Npu Harpese
BOAb.

Perynatop cTpyu Ha
cmecuTese 3aCopusics
HaKMMblo.

B npubope nmeetcs
HaKWMb.

Ecnv HeBO3MOXHO YCTPaHWTb 3TY HEUCMPaBHOCTb CaMOCTO-
ATENIbHO, HY>KHO BbI3BaTb CrneymanucTa. Ytobbl cneymannuct
CMOT OMepaTMBHO MOMOUYb, CllelyeT COObWUTb eMy HOMep
npubopa ¢ 3aBoackon Tabnumukn (000000-0000-000000).

YCTAHOBKA

6. TexHuKa 6e3onmacHOCTU

YcTaHOBKa, BBOA B dKCMyaTaLKIo, @ TakKe TeXHUYeckoe 06-
CNyXUBaHWe U PeMOHT Nprbopa JOMKHbI NPON3BOANTLCA
TONMbKO KBaﬂI/Id)I/ILI,VIpOBaHHbIM cneunanncTtom.

6.1 O6uue yKa3zaHNA NO TeXHNKe
6e3onacHoCcTN

be3ynpeyHasa paboTa u 3KcnnyaTaunmoHHaa 6e30MacHOCTb
npubopa rapaHTMpPYOTCA TONbKO NPU NCMOJSIb30BaHNM COOT-
BETCTBYIOLNX OPUTMHANBbHbIX NPUHAANEKHOCTEN N OPUTU-
HaNbHbIX 3aMnyacTen.

6.2 [pepnucaHus, CTaHZaPTbl U MNONOXKEHUA

YKasaHue
Heobxoanmo cobntogatb BCe HaLUWOHasbHble U peru-
OHasibHble NPEeANNCAHNA U NONOXKEHUS.

7. OnucaHwme ycTponcrsea

Mpurbop npenHasHayeH Ansa HarpeBa XonoAHON BOAbl U CHab-
KeHunA O}J,HOIZ TOUKU 0T6opa.

ESH 5 U-N Trend

OTKpbITbIN (6€3HaNOPHLIN) NPYOOP NOAXOANT TOSIbKO AJ151 MOH-
Taka Noj PakoBUHON.

ESH 5 O-N Trend

OTKpbITbIN (6€3HANOPHbIN) NPUOOP NOAXOANT TONBKO A1 MOH-
Taka Haf, PakOBMHOW.

7.1 KomnnekT noctaBKmn

B komnneKT noctaBku npubopa BXogAT:
- HacTeHHaa MOHTaXHasA nnaHka

7.2 TpuHapneXxHocTn
[na npnbopoB OTKPbITOro (6e3HanopHOro) TMna B KayecTse
NPUHaANIeXHOCTel NpeAnaraTca cnepyloLlme CMecuTenm:

TepmocTaTnyeckmne cmecntenmn
- WST, WUT

OaHopblyaXKHble cmecuTenmn
- MEW, MES, MEWC

becKOHTaKTHbIN cmecuTenb
- WEN

8. MoproroBurtenbHble
meponpuaTua

» TiaTenbHO NPOMbITb BOAOMPOBOAHYIO CUCTEMY.

BogonpoBoaHblie paboTbl

YcTaHOBKa npegoxpaHnTenbHOro KrarnaHa He Tpe6yeTc51.

Cmecurtenn

3anpelLleHo UCMosb30BaTb CMECUTENN 1St BOJOHArpeBaTtesei
3aKpbITOro TUMa.

» YcTaHOBUTbL CMecuTenb AnA BOAOHaneBaTeJ’IeVI OTKPbITO-
ro Tmna.
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MoHTaXx

8.1 MecTo MOHTaXa

MaTepuanbHbi ywep6
YcTaHaBMBaTh NPrYGOP MOXKHO TOMbKO B OTansvMBae-
MOM MOMeLLEeHUN.

MaTepuanbHbi yuep6
CMOHTUpPOBaTb NprGop Ha cTeHe. CTeHa oKHa obna-
[aTb OCTAaTOYHOW HEeCYyLL el CMOCOBHOCTBIO.

YKasaHue

Heob6xopunmo obecneuntb cBOOOAHBIN JOCTYN K NpW-
60py ANA BbINONHEHUA PaboT NO TEXHUYECKOMY 00-
CIY>KNBAHUIO.

YcTaHaBnuBaTb rlle6op canefgyet BepTUKalbHO, B Henocpen-
CTBEHHOW 6/IN30CTN OT TOUKN 0T6opa BOAbI.

8.1.1 ESH 5 U-N Trend - mOHTa)xX nop, pakoBUHOI

MaTepuanbHbii ywep6

ESH 5 U-N Trend nogxoauT TONbKO 411 MOHTaKa Mnof,
pakoBuHoM. MaTpybKkn Ana NopKnouYeHnsa BoAbl Ha
npubope AoMKHbI 6bITb HaMpPaBiEHbI BBEPX.

820
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D0000050104
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850
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8.1.2 ESH 5 O-N Trend - MOHTaX Hap, paKOBUHO

MaTepuanbHbii ywep6

ESH 5 U-N Trend noaxoauT TONMbKO A1 MOHTa»a Haj,
pakoBuHoO. MaTpybKn Ana NoaKnoYeHna BOAbl Ha
npubope AoMKHbI 6bITb HaMpPaBeHbl BHU3.

200-300

8
1]

D0000050103

MaTepuanbHbin ywep6

MakcumanbHo fonycTMas AsiviHa COe[UHUTENbHBIX

Tpy6 (0T apMaTypbl K yCTPOWCTBY) cocTaBnaeT 1 m.

Ecnu gnuHa coefiHuTeNbHbIX TPY6 Gonblue 1 m:

» B nepenuBHon Tpy6onposos HeobxoanMo ycTa-
HOBUTb OMOJSIHUTENbHbIN BO3AYLIHbIV KNanaH.

9. MoHTax

9.1 MoHTax npubopa

» HameTuTb Ha CTeHe MecCTa A1 CBeprieHnA OTBEPCTUI (Cm.
rnaBy «YcTaHOBKa / TexHnuyeckne xapaktepuctumkuy / Pas-
Mepbl 1 COeANHEHUNAY).

» [NpocBepnnTb OTBEPCTUA 1 BCTaBUTb NOAXOAALLMNE
arobenu.

» 3aKkpenuTb HaCTEHHYIO MOHTaXXHYIO MNaHKY C MOMOLLbIO
noaxoAALMX LWYPYMnoB.

» HaBecuTb NpnMOOpP Ha HACTEHHYIO MOHTAMHYIO MaHKY.



MoHTaXx

9.2 [llopgkniouyeHne K Bogonposoay

MaTepuanbHbi ywep6

Bce paboTbl N0 NOAKIOYEHMIO BOAbI U YCTaHOBKE
npuéopa HeobXoANUMO NPON3BOANUTb B COOTBETCTBUN
C IHCTPYKUMEeNn.

MaTepuanbHbii yuep6

Mpubop MOXeT yTpaTUTb repMeTUYHOCTb 1 PaboTo-

CNoOCco6HOCTb.

» 3anpelyaeTca noaepraTb NPMOoP AaBMEHWUIO BO-
LLONpPOBOAHON CETU.

» He nepenyTtaTb MecTaMu COeANHUTENbHbIE LaH-
I ona nojaun Bofbl.

» 3apatb pacxopn (CM. pyKoBOACTBO MO SKCMya-
Tauum cmecuTens). YumTbiBaTb MakCMMasbHO
LOMYCTUMBI Pacxof Npv NOMHOCTbIO OTKPbLITOM
cmecuTene (CM. rasy «YcTaHOBKa / TexHnueckne
XapaKTepuctukn / Tabnumua napameTpoBy).

MaTepuanbHbi ywep6

Mpw 3aTArMBaHMY Pe3bbOBbIX COEAUHEHNI X CiefyeT
yOEPKMBaTb NOAXOAALMM raeuHbIM KJo4OM OT Npo-
BOpAUMBaHMA.

ESH 5 U-N Trend

ESH 5 O-N Trend

D0000040417

» MNpoYHO NPUBUHTUTL K NaTpy6Kam nprbopa LWnaHrm
cmecuTens.

9.3 DneKTpuuyecKkoe NOoAKIYEeHNe

MPEAYMNPEXOEHUE nopakeHne aneKTpuyecknum
4 TOKOM

D0000040419

Y6eanTbCs, uTo LUBETHAA MAapPKMPOBKa NaTPyOKOB AN NOAKII0-
YyeHUs BOAbl HA CMecuTese 1 Npubope CoBMNaaatoT:
- CMHWI UBeT (cnpaBa) = NOABOJA XONO4HOW BOAbI;
- KpacHbI LBEeT (cNieBa) = BbINYCK ropAYen BoAbl.

» [MpOYHO NPUBMHTUTDL K NaTpybKam npubopa LWnaHrm
cmecuTens.

YKkasaHune

Mpy MOHTa)<e He AoMyCKaTb NepernboB coeaUHNTENb-
HbIX LUTAHFOB AN1A nofaun Bodbl. [pun ycTaHOBKe He
[IONyCKaTb PacTArMBalOLLMX HAMPAXKEHWIA.

Bce pa6oTbl N0 3/1eKTPUUYECKOMY NOAKJIIOUEHUIO U
yCTaHOBKe HE06X0oA1MO NPOU3BOAUTb B COOTBET-
CTBUW C MHCTPYKLMEN.

MPEAYMNPEXOEHUE nopakeHne aneKTpuyecknm
TOKOM
MNpu Hepa3beMHOM NOAKNIYEHUMN K CeTU Yepes
npu6opHyio po3eTKy Npubop AosKeH oTcoenu-
HATbCA OT CETU C PaCTBOPOM KOHTAKTOB He MeHee
3 MM Ha Bcex nontocax.

MPEAYMNPEXOEHWUE nopakeHne aneKTpuyecknm
TOKOM
MpoBepuTb NogknoYeHre Npubopa K 3aWmnTHOMY
nposogay.

MatepuanbHbiii ywep6

Hanps>keHne B ceTn JOMKHO COBMafaTh C YKa3aHHbIM
Ha 3aBOJICKOV Tabnuuke.

» YunTblBaTb JaHHbIE Ha 3aBOACKON Tabnmuke.

,D,OI'IyCTI/IMbI cnepytouwiie BapnaHTbl JIEKTPUYECKOr o NOAKIIO-
YeHunA:

ESH 5 U-N ESH 5 O-N
Trend Trend
MNopkntoueHne NoCPeACTBOM LWTeNcenbHon X X

BUJIKM K CBOOOAHO AOCTYMHO po3eTKe C

3aLUTHBIM KOHTAaKTOM

HepasbemHoe nogknoveHne yepes npu- X X
60pHYI0 PO3ETKY C 3a3emeHrem
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Beopg B akcnnyaTauuto

10. BBop B aKkcnnyaTauuio

MPEAYMNPEXOEHUE nopakeHne aneKTpuyecknm
TOKOM
Bsoa npubopa B 3KCMlyaTaL o MOKET BbIMOJIHATD
TOJIbKO CneLuanancT Npm ycsiosum cobnioaeHus npa-
BUJ TEXHMKMN 6e30macHoCTu.

10.1 lMepsBbit BBOA B SKCNAyaTauunio

1. 2,

D0000049325

» OTKPbITb Ha CMeCUTese KpaH ropAven Bofbl Un yCTaHo-
BUTb OAHOPbIYAXKHbI CMECHTENb B MOMNIOXKEHUNE «ropsAYasn
BOJa» 1 NMOAOXKAATb, MOKa He noTeuyeT Bofa 6€3 ny3blpb-
KOB BO3yXa.

» lNepeBecTu perynsaTop Temnepatypbl B NONOXKEHVE MaK-
CMasibHOW TeMMepaTypbl.

» BcTaBWTb LWITEMNCeNbHYO BUIIKY B PO3ETKY C 3allUTHbIM
KOHTaKTOM W BKOYNTb aBTOMaTUYECKUIA BbIK/loYaTenb
[OMOBOW 3/1EKTPOCETH.

> npOBepI/ITb repMeTn4yHOCTb BCeX NINHUIA nogayn soAbl.

» MpoBeputb paboty nprbopa. MpocneanTs Npm 3TOM 3a
BbIKJIIOYEHMEM PerynaTopa TemnepaTtypbl.

YkasaHue

Mpu HecobniofeHY NOCe[OBATENIbHOCTY BKIIOYe-
HKA (CHayana nofaya BOAbI, 3aTeM BKIIOUEHVEe deK-
TponuTaHus) cpabaTbiBaeT NpefoxXpaHUTENbHbI
orpaHuynTeNb TemnepaTypbl.

B Takom cnyyae Heo6xoANMO:

» HeHaZonro oTKUNTL MPUOOP OT SIEeKTPOCETU.
» 3anonHuTbL NPM60opP BOAON.

» MogkntounTb NPrUGOP K INEKTPOCETN.

10.1.1 Nepepaua ycTpoiicTea

» O6BACHWUTb HOBOMY MOMb30BATENIO MPUHLMN PaboTbl
npubopa. No3HaKOMKTb ero ¢ NopPAAKOM MOJIb30BaHNA
npubopom.

» YKa3aTb Nnosib30BaTesto Ha BO3MOXHbl€ ONacHOCTU, 0CO-
6€eHHO Ha ONacHOCTb 06BapUBaHUA.

» lNepepatb HacToALLEE PYKOBOACTBO U, MPUW HANNYnW, py-
KOBOZACTBA K MPUHAANEXHOCTAM.

10.2 MNoBTOpPHDbIN BBOA B SKCNIyaTaLuuio

Cm. rnasy «YcTaHoBKa / Beog B akcninyaTauuto / MNepBbili BBOA
B SKCMJIyaTaLuion.
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11. Hactpounkn

11.1 HacTtpouka orpaHnyYmnTena remneparypbl

D0000040422

1 OrpaHUuYnTENbHOE KOMbLO
2 Pyuka perynatopa TemnepaTypbl

C NOMOLLbIO OTPAHNYNTENIBHOTO KOJTbLIa MOZ PYYKOW PerynsaTo-
pa TemMnepaTypbl MOXHO OrpaHNYMBaTb ANAMNA30H BPaLLeHUs
PYUKY, T. €. MaKCMManbHY0 TemMnepaTtypy.

» MoBepHYTb PyUKY perynstopa TemnepaTypbl B HyfieBoe
NosoXeHue (Jo yropa BNEBO, B MONIOKEHUNE «s»).

» CHATb pyuKy perynatopa TemnepaTtypbl U orpaHuynTeb-
Hoe KOnbLO.

» YCTaHOBUTb OrpaHUYUTENbHOE KOMbLIO Ha OCb perynatopa
TemnepaTypbl Tak, YTOObI €ro NonoeHne COOTBETCTBOBA-
110 HY>KHOMY MaKCUMasibHOMY 3HaYeHMUIO.

» YCTaHOBUTb PYUKy perynatopa TeMnepaTypbl B HyneBoe
rnonoXKeHue (s).

12. BbiBOA 13 3KCNAyaTauun

» Ob6ecTounTb NPUOOP, BbIHYB WITENCENBbHYIO BUNKY 13
PO3eTKU UK BbIKIOUMB aBTOMATUYECKNIA BbIK/OUaTE b
[OMOBOW 3N1eKTPOCETH.

» Cnutb BOAY U3 npubopa (cM. rasy «YcTaHOBKa / Texob-
cny>nBaHve / OnopoxHeHue npubopan).

13. MNMounck n yctpaHeHne
HencnpaBHOCTEN

HeuncnpasHocTtb MpnynHa Cnocob ycTpaHeHuA
Mprb6op He Harpe- CpaboTan npegoxpa- YCTPaHWUTb NPUYMHY He-
BaeT Bofy. HUTENbHbIV OFpPaHNUYN- UCNpPaBHOCTU. [TOBTOPHO
TeNlb TeMrnepaTtypbl.  aKTVBMPOBaTb Perynatop
Temnepatypbl. Mlogoxaath,
noka Npnbop ocTbiHeT. Mpun
obecToumBaHum nprnbopa
AaBTOMATMYECKN BbIMOJIHAETCA
cObpOC NpeaoXpaHNTENBHOTO
orpaHuunTensa Temnepartypbl.
3ameHunTb dnaHeL ¢ Harpesa-
TeNnbHbIM TOHOM.

HewncnpaseH ¢naHel
C HarpeBaTeNibHbIM
T3Hom.

CunbHble LyMbl B

B npnbope nmeetca
HaKunb.

Ypanutb Hakunb 13 nprbopa.
npubope Npu Ha-
rpeBe BOAbI.




TexHnueckoe o0bcnyxunBaHme

14. TexHn4yeckoe obcnyxnBaHume

MPEAYMNPEXOEHUE nopakeHne aneKTpuyecknum
/ ﬁ \ TOKOM
Mepep no6bIMN paboTamn crnegyet obecTounTb
nNpr6op c pasmbiKaHNEM KOHTAaKTOB Ha BCEX MOJII0-
cax.

» [1ns paboT no TexobcnyxnBaHUo Nprubop creagyet
LEMOHTUPOBATD.

14.1 OnopoxHeHue npubopa

NPEAYNPEXXAEHUE oxor
lMpw onopoXkKHeHUM NPMOOPa 113 HEFO MOXKET BbITEKATb
ropavas Bopa.

» OnopoXHUTb NpPUBOP Yepes3 NATPYOKN ANA NOAKIOUYEHNS
BOAbI.

14.2 OTKpbiBaHue Npubopa

D0000040445

» CHATb pyuKy perynsatopa TemnepaTypbl 1 OrpaHnymTesNb-
HOe KOosbLiO.
» BbIKpYTUTb BMHTbI MOA PYUKOW perynstopa TeMnepaTypbl.

» OTKpPbITb KPbILWKY MPrbopa; 418 3TOro oTKaTb GUKCUpPYIo-
LLvie BUHTbI BHYTPb, MOAHATH KPbILLKY BBEPX U CHATD ee.

14.3 YpaneHue Hakunu u3 npunbopa

MaTepuanbHbi ywep6
He obpabaTtbiBaTb MOBEPXHOCTb EMKOCTM CPEACTBOM
LN yoaneHna Hakunu.

» [leMOHTMpPOBaTb dnaHeL, ¢ HarpeBaTenbHbiM TIHoM.

» CunbHble OTNIOXKEHUS HAKUMN Ha HarpepaTe/ibHOM
anemMeHTe caiepyet ynananuTtb nyTemMm OCTOPOXKHOIo
NOCTYKMBAHUA.

» lNorpy3uTtb HarpeBaTeNibHbIN S1EMEHT B CPefCTBO AA
yAaNeHUs HaKUMn 4o ypoBHSA ¢GraHLeBON NNacTUHbI.

14.4 3ameHa Kabens aneKTponuTaHuA

3ameHy Kabensa aneKTpPoNnTaH1A paspeLleHo NPor3BOANTb
TOMNbKO CNeLUManucTy 1 TONbKO C UCMOSIb30BaHEM OPUTMHANb-
HoOro Kabens. B kauectse anbTepHaTUBHOIO BapMaHTa MOXHO
ncnonb3oBaTb Kabenb HO5VV-F3x1,0.

14.5 lMpoBepKa 3aWNTHOro NpoBoOAHNKA

> CHATb PYUKy perynatopa temnepaTypbl 1 OrpaHNYNTE N b-
Hoe KOonbLO.

» [NpoBepuTb 3aLWMTHbIV NpoBOA (Hanpumep, B fepmaHnn

Ha cooTBeTCcTBMEe Hopmam DGUV V3) B cnegyiowmx Toukax:

erI'IEN(HbIl;I BUHT TEPMOPErynATOpPa N KOHTAKT 3alLNTHO-
ro npoeoAa kabena SJIEKTPONMUTAHNA.

14.6 YctaHOBKa faTuMKa Temnepartypbl B
3alUTHYI0 TPYOKY
» [Npun 3ameHe TepmoperynAaTopa cnegyeT BBECTU faTumK
TeMnepaTypbl B 3aLUTHYIO TPYOY.

» 3akpenuTb AaTumK TemnepaTypbl MO BUTKOM
3a3emsieHus.

[ [

u 1

* "

26_02_06_0219

L1 PerynsTop Temnepatypbi

ESH 5 U-N Trend ESH 5 O-N Trend
L1 185 200

15. TexHNYeCKMNe XapaKTepuCcTUKn

15.1 Pasmepbl n coegnHeHNsA

ESH 5 U-N Trend

252 233
n 70
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D0000040408

ESH 5 U-N Trend

c01 TlNopBog xononHoOWM BOAbI Hapy»xHas pe3bba G3/8A

c06 Bbinyck ropsayen Boapl Hapy»Has pe3bba G3/8A

i13 HacTeHHas MOHTakHaA niaHka
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TeXHNYECKNE XapaKTePUCTUKN

ESH 5 O-N Trend
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233

ESH 5 O-N Trend

c01 lMoaBop xonogHou Boabl  HapyxHasa pe3bba G1/2A

c06 Bbinyck ropsayen Bofpl Hapy»Has pe3bba G1/2A

i13 HacTteHHasa MoOHTa)kHasA

njaHka

15.2 dneKkTpuyeckasa cxema

1/N/PE ~230B
S
8
\DI
OI
8I
B
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15.3 Anarpamma HarpeBa

OnnTenbHOCTb HarpeBa 3aBUCUT OT KONMYECTBA HaKUMU 1
OCTaTOYHOrO Tenna. AnnTenbHOCTb HarpeBa XONI04HOW BOAbI
Temnepatypow 10 °C o MakcManbHOWM TemnepaTypbl NoKa-
3aHa Ha rpaduke.

15|

10} ——]

5Y

X
35 40 45 50 55 60 65 70 75 80 85

D0000047175

x Temnepatypa B °C
y OnauTenbHOCTb B MUH

15.4 TocypapcTBeHHbIe fONYCKN N
cBupgeTteNnibCctBa

3HaKM TEXHMUYECKOIO KOHTPONA HaXO4ATCA Ha 3aBOACKOWN Ta-

6nnuke.

15.5 DKcTpemanbHble yC0BUA SKCMIyaTaumm
N BO3HWKHOBEHMe HencnpaBHocTen

B cnyvae HencnpaBHOCTU CUCTEMA MOXET KPaTKOBPEMEHHO
HarpeBaTbCA 40 MakcmanbHom Temnepatypbl 100 °C.



YCTAHOBKA
TeXHNYECKNE XapaKTePUCTUKN

15.6 XapaKkTepucTukmn sHepronotpebéneHuns

TexHNuYeCKre xapakTepucTuKm nsgenusa: boitoBor BogoHarpesaTesb (B cooTBeTcTBUM C pernameHTom EC N2 812/2013 1 814/2013)

ESH 5 U-N Trend

ESH 5 O-N Trend

201386 201388
MpownssoguTtenb STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON
Mpodunb Harpysku XXS XXS
Knacc sHeprosa¢dekTnBHOCTU A A
JHepreTuyeckuin KrNna % 38 37
logoBoe NoTpebreHne 3NeKTPOIHePrn KBT*y 489 494
3aBoACKasA HacTpolKa TemnepaTypbl °C 55 55
YpoBeHb 3ByKOBOW MOLLHOCTU dB(A) 15 15
CyTo4HOE NnoTpebsieHne INeKTPOIHEPrum KBT*y 2,267 2,295

15.7 Ta6bnuua napameTpos

ESH 5 U-N Trend

ESH 5 O-N Trend

201386 201388
[MppaBnyeckre XxapakTepUCTUKN
HomwnHanbHaa eMKocTb | 5 5
Konunuyectso cmewwaHHom Bogbl npu 40 °C | 10 10
dneKkTpryecKme XxapakTepucTkm
HomuHanbHoOe HanpsXeHne V 230 230
HomuHanbHasa MOLWHOCTb KBT 2 2
HoOMWHanNbHbIN TOK A 8,7 8,7
MNpepoxpaHuTens A 10 10
Qasbl 1-¢pa3H. N/PE 1-¢a3H. N/PE
YacTtoTa Hz 50/60 50/60
Mpenensl paboyero fuanasoHa
[lnana3oH perynnmpoBKu Temneparypbl °C 35-85 35-85
Makc. gonyctumoe gasneHme MPa 0 0
Makc. pacxog N/MUH 5 5
DHepreTuyeckre XxapakTepucTukm
Pacxop sHepruv B pexunme oxxugaHua / 24 yaca npm 65 °C KBT*y 0,27 0,27
Knacc sHeprosaddekTnBHOCTU A A
Mogndukaunn
CreneHb 3awunThbl (IP) P24 D P24 D
MoHTaX nof pakoBUHOM X
MoHTaX Haj pakoBUHOW X
KoHcTpyKuma OTKpbITbIV OTKpbITbIV
MaTtepwnan BHyTpeHHero pesepyapa PP PP
Martepwnan Tennonsonaunu EPS EPS
Matepwuan kopnyca PS PS
Lset 6enbiii 6enbin
CoepunHeHunAa
MopkntoueHve K BORONpoBoay G3/8A G1/2A
Pasmepbl
BbicoTa MM 415 415
WnpuHa MM 252 252
Tny6uHa MM 233 233
Bec
Bec Kr 3,1 3,1

www.stiebel-eltron.com
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FapaHTnAa

Mprbopbl, NnpuobpeTeHHble 3a Npeaenamu lepmaHuy, He noa-
najaloT Nog yCNoBUA rapaHTMM HEMELIKUX KOMMaHWi. K Tomy
e B CTpaHax, rae Npofay Hallen NpoayKumn ocyLecTBnaeTt
Of}Ha M3 HaWNX JOYEePHMX KOMMAHWI, FapaHTWA NpeaocTaBns-
eTCA NCKNIOUNTENbHO 3TON JoYepHen KoMnaHuen. Takas ra-
paHTUA NpefoCTaBAAETCA TONbKO B C/lyyae, eCin JoYepHen
KoMMaHmel n3faHbl COGCTBEHHbIE YCNIOBUA rapaHTMK. 3a npe-
Aenamm 3TUX yCNoBMIN HAKaKaA rapaHTNA He NpefoCTaBAaeTCA.

Ha npubopbl, npriobpeTeHHble B CTpaHax, rAe HU OfHa 13
HalNX [OYEPHUX KOMMAHUA He OCYLeCTBAAET NPOAAXKY
HaLel NPOAYKLUMY, HUKAKME FapaHTM He pacnpoCTpaHaioT-
€. ITO He 3aTpar1MBaeT rapaHT1ii, KOTOpble MOTYT NPefoCTaB-
NATbCA UMMOPTEPOM.

3awuTa oKpy»KatoLen cpeabl n
yTunusauyums

BHecuTe cBOW BKNag B OXpaHy OKpy»atowein cpefbl. YTUnu-
3aUMI0 UCMOJb30BaHHbIX MAaTEPUASIOB CriefyeT NPOU3BOAUTD
B COOTBETCTBMM C HALMOHAIbHbIMY HOPMaMMU.
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KULONLEGES
TUDNIVALOK

- A késziileket 8 éves kort betoltott gyermekek,

valamint testi, érzékszervi vagy szellemi fo-
gyatékossaggal él6k, nem hozzaérto és a ter-
méket nem ismerd személyek csak megfeleld
felligyelet mellett, vagy a késziilék biztonsa-
gos hasznalataval kapcsolatos alapvetd uta-
sitasok és a jarulékos veszélyek ismeretében
hasznalhatjak. Gyermekek nem jatszhatnak a
késziilekkel. Gyermekek tisztitast és felhasz-
naloi karbantartast feliigyelet nélkiil nem
végezhetnek.

Készulek-csatlakozodobozon keresztiil tor-
ténd fix halozati bekotés esetén biztositani
kell, hogy a késziilek minden polusat lega-
labb 3 mm-es elvalaszto tavolsaggal lehessen
levalasztani.

Meghibasodas vagy csere esetén a csatlako-
zOvezeték cseréjét csak a gyarto altal feljogo-
sitott szakember végezheti eredeti potalkat-
rész felhasznalasaval.

Ne csatlakoztassa a késziiléket id6kapcsolo
oran keresztiil.

A késziiléket a ,Telepités/Szerelés” c. fejezet-
ben leirtak szerint er6sitse fel.

Felfiités alatt a tagulasi viz csepeg a csaptelep
kifolyojabal.
A késziileket csak egyetlen, nyilt-rendsze-

ri (nyomasmentes) csapteleppel szabad
uzemeltetni.

A késziileket nem szabad viznyomas ala
helyezni.

Az kifolyocs6 funkcioja a szellGztetés. A vizks
elzarhatja a kimenetet, és ezaltal megndvel-
heti a nyomast a késziilekben.

Semmiképpen ne zarja el a kifolyocsovet.

A nyomasmentes melegviz-tarolohoz csak
specialis vizsugar-szabalyzot (perlatort)
hasznaljon.
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Altalanos tudnivalék

- Ne hasznaljon semmilyen tomlGt a csaptelep
kifolyocsovének meghosszabbitasahoz.

- Uritse le a késziiléket, a ,Telepités / Karban-
tartas / A késziilék leiiritése” c. fejezet szerint.

KEZELES

1. Altalanos tudnivalok

A ,Kiilonleges tudnivalok®, valamint a ,Kezelés
hasznaloknak és a szakembereknek szol.

c. fejezet a fel-

A ,Telepités” c. fejezet a szakemberek részére késziilt.

Tudnivalé

Hasznalat el6tt figyelmesen olvassa el ezt az Gtmutatot,
és Grizze meg azt.

Ha a késziiléket tovabbadja, akkor az Gtmutatot is adja at
a kovetkez6 felhasznalonak.

1.1  Biztonsagi tudnivalok
1.1.1 A biztonsagi tudnivalok felépitése

JELZOSZO0 A veszély jellege

Itt a biztonsagi tudnivalok figyelmen kiviil hagyasabol

adodo esetleges kovetkezmények talalhatok.

> Itt a veszély elharitasahoz sziikséges intézkedések
talalhatok.

1.1.2 Szimbolumok, a veszély jellege

A veszély jellege
Sériilés

Szimbo6lum

Aramiités

Egési sériilés
(égési sériilés, forrazas)

>

1.1.3 Jelzészavak

Jelentése

Olyan tudnivalok, amelyek figyelmen kiviil hagyasa sérii-
léshez vagy halalhoz vezet.

FIGYELMEZTETES Olyan tudnivalok, amelyek figyelmen kiviil hagyasa sérii-
|éshez vagy halalhoz vezethet.

Olyan tudnivaldk, amelyek figyelmen kiviil hagyasa kéze-
pesen sllyos vagy kénnyli sériilésekhez vezethet.

JELZGSZ0
VESZELY

VIGYAZAT
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1.2 A dokumentumban hasznalt egyéb jeldlések

Tudnivalo
Az altalanos tudnivalokat a mellettiik [év§ szimbolumok
jelolik.

» Gondosan olvassa el ezt a fejezetet.

Szimb6lum Jelentése
Anyagi kar
(a késziilék sériilése, kovetkezményként fellépd kar, kor-
nyezeti kar)

A késziilék artalmatlanitasa

)i

» Ez a szimb6lum teenddkre utal. A sziikséges miiveleteket |é-
pésrél |épésre ismertetjiik.

1.3 Mértekegységek

Tudnivalé
Egyéb utasitas hijan a méretek mm-ben értendék.

2. Biztonsag

2.1 Rendeltetésszerii hasznalat

A nyilt-rendszer{i (nyoméasmentes) késziilék ivoviz felmelegitésére
szolgal. A késziilek egy vizelvételi hely ellatasara alkalmas.

P

A késziilék haztartasi kérnyezetben torténd hasznalatra késziilt.
A késziilék betanitas nélkiil is biztonsagosan hasznalhato. A ké-
sziilek nem haztartasi - pl. kisipari - kdrnyezetben is hasznalhato,
amennyiben a felhasznalas médja azonos.

Mas jellegli vagy ettdl eltér6 felhasznalas nem mindsiil rendelte-
tésszer(inek. A rendeltetésszer(i hasznélatba a jelen Gtmutatoban,
valamint a hasznalt tartozékok dtmutatdiban foglaltak betartasa
is beleértendd.

2.2 Altalanos biztonsagi tudnivalok

FIGYELMEZTETES Egési sériilés
A csaptelep h6mérséklete miikédés kézben 60 °C-nal is

magasabb lehet.
43 °C-nal magasabb kifolyasi hmérséklet esetén fennall
a leforrazas veszélye.

FIGYELMEZTETES Sériilés
A hémérséklet-beallitd gombot csak a szakember hiiz-

hatja le.



A készulék ismertetése

FIGYELMEZTETES Sériilés
A késziileket 8 éves kort betdltott gyermekek, valamint

testi, érzékszervi vagy szellemi fogyatékossaggal éldk,
nem hozzaérts és a terméket nem ismerd személyek
csak megfelel§ feliigyelet mellett, vagy a késziilék biz-
tonsagos hasznalataval kapcsolatos alapvet6 utasitasok
és a jarulékos veszélyek ismeretében hasznalhatjak.
Gyermekek nem jatszhatnak a késziilekkel. Gyermekek
tisztitast és felhasznaloi karbantartast feliigyelet nélkiil
nem végezhetnek.

Ha késziileket gyermekek vagy testi, érzékszervi, illetve szellemi
fogyatékossaggal él§ személyek hasznaljak, akkor ajanlott a hé-
mérsékletet tartésan korlatozni. A h6mérséklet-korlatozot szak-
ember tudja beallitani.

Anyagi kar
A késziiléket és a csaptelepet az lizemeltetének védenie
kell a fagytol.

Anyagi kar

A késziiléket nem szabad viznyomas ala helyezni. Az kifo-

lydcs6 funkcidja a szellGztetés. A vizkd elzarhatja a kime-

netet, és ezaltal megnovelheti a nyomast a késziilékben.

» Semmiképpen ne zarja el a kifolyocsovet.

» A nyomasmentes melegviz-tarolohoz csak specialis
vizsugar-szabalyzot (perlatort) hasznaljon.

» Ne hasznéljon semmilyen téml6t a csaptelep kifolyo-
cs6vének meghosszabbitasahoz.

Anyagi kar

Ha a késziileket id6kapcsolo oran keresztiil kotik be,

akkor a biztonsagi h6mérséklet-korlatozo beallitott ér-

téke akaratlanul visszaall.

» A késziileket ne id6kapcsolo 6ran keresztiil csatla-
koztassa az elektromos haldzathoz.

2.3

Lasd a késziilek tipustablajat.

Vizsgalati jelolés

3. A kesziilek ismertetese

A nyilt-rendszer(i (nyomasmentes) késziilék az elGre beallitott h6-

mérsékleten folyamatosan készenlétben tartja a benne lévé vizet.
Felfiités alatt a tagulasi viz csepeg a vizvételi csaptelepbdl.

A késziileket csak nyilt-rendszer(i (nyomasmentes) melegviztaro-
[6hoz valo csaptelepekkel szabad felszerelni (lasd a ,Telepités / A
késziilék ismertetése / Tartozékok* c. fejezetet).

Az évszaktol fliggen, kiilonb6z6 hidegviz-h6mérsékleteknél mas
&s mas maximalis keverékviz- és kifolyasi mennyiség varhato.
Termostop-funkcio

A termostop-funkcio (termikus levalasztas) az ESH 5 U-N Trend
késziileknél készenléti izemmod esetén megakadalyozza a csap-
telep felmelegedését.

3.1 Kezelés

A meleg viz kivant kiomlési hGmérsékletét a hGmérséklet-beallito
gombbal lehet fokozatmentesen beallitani. A felmelegitési folya-
mat kézben vilagit a felmelegités-kijelz6.

ESH 5 U-N Trend ESH 5 0-N Trend

26_02_06_0018

1 Felmelegités-kijelzg
2 Hémérséklet-beallito gomb

A rendszer jellegéb6l adodoan a hémérséklet eltérhet a beallitott
értéktsl.
. Hideg. Ennél a beallitasnal a késziilek fagyvédett. A csap-
telep és a vizvezeték nem rendelkezik fagyvédelemmel.
kb. 40 °C
ajanlott energiatakarékos allas (kb. 60 °C), csekély
vizk6képzddés

Tudnivalé

A szakember beallithatja a h6mérséklet-hatarolast a ké-
sziiléken (lasd a ,Telepités / Beallitasok / A hémérsék-
let-korlatozas beallitasa“ c. fejezetet).

L. Tisztitas, apolas és karbantartas

» Shrolo vagy oldo hatasi tisztitoszerek hasznalata tilos! A ké-
sziilék apolasa és tisztitasa nedves ruhaval végezhet6.

» Rendszeresen ellenGrizze a csaptelepet. A szerelvények csat-
lakozoin kicsapodott vizk§ kereskedelmi forgalomban kapha-
t6 vizk6oldoval eltavolithato.

Magas h6mérsékleten majdnem minden vizbdl vizk§ valik ki,
amely a késziilekben lerakodva befolyasolja annak miikodését és
élettartamat. A f(itGtestet ezért sziikség esetén vizk6mentesiteni
kell. A helyi vizminGséget ismer§ szakember meg tudja mondani
a vizk6mentesités idGpontjat.
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Hibaelharitas

5. Hibaelharitas

Probléma ok
A késziilék nem szolgaltat A h6mérséklet-beallito
meleg vizet. gomb ,,*“ allashan van.

Elharitas

Kapcsolja be a késziiléket
a h6meérséklet-beallitd
gomb elforgatasaval.

A késziilék nincs fesziilt- Ellen8rizze a csatlakozo-
ség alatt. dugot/biztositékokat az
épiilet elektromos rend-
szerében.
A csaptelep sugarszaba- Vizk6mentesitse / cserél-
jon a csaptelepbdl. lyozdja elvizkdvesedett. je ki a sugarszabalyozot.
A késziilekbdl forrasra A késziilék elvizkovese-  Végeztesse el a késziilék
utald erds zaj hallatszik. dett. vizk6mentesitését szak-
emberrel.

Csak kis vizmennyiség

Ha az okokat nem tudja elharitani, akkor hivjon szakembert. A
jobb és gyorsabb segitség érdekében adja meg a tipustablan fel-
tiintetett gyari szamot (000000-0000-000000).

TELEPITES

6. Biztonsag

A késziilék telepitését, lizembe helyezését, illetve karbantartasat
és javitasat csak szakember végezheti.

6.1 Altalanos biztonsagi tudnivalék

A kifogastalan miikodést és az lizembiztonsagot csak abban az
esetben garantaljuk, ha a késziilékhez az ajanlott tartozékokat és
potalkatrészeket hasznaljak.

P

6.2 ElGirasok, szabvanyok és rendelkezések

Tudnivalé
Tartson be minden nemzeti és helyi elGirast, illetve ren-
deletet.

7. A késziilek ismertetése

A késziilek egy vételezési helyet tud ellatni és hideg viz felme-
legitésére szolgal.

ESH 5 U-N Trend

A nyilt-rendszer(i (nyomasmentes) késziilék csak pult ala szerel-
het6.

ESH 5 O-N Trend

A nyilt-rendszer(i (nyomasmentes) késziilek csak pult f6lé sze-
relhet6.
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7.1 Szallitasi terjedelem

A késziilék szallitasi terjedelme:
- Fali konzol

7.2 Tartozékok
A nyilt-rendszer(i izemmodhoz tartozékként a kovetkezd csapte-

lepek kaphatok:

Kétgombos csaptelepek
- WST, WUT

Egykaros kevercsapok
- MEW, MES, MEWC

Szenzoros csaptelepek
- WEN

8. Elokesziiletek

» Alaposan dblitse at a vizvezetéket.

Vizszerelés

Biztonsagi szelep hasznalata nem sziikséges.

Csaptelepek

Normal csaptelepek hasznalata nem megengedett.
» Szereljen fel egy szabad kifolyasi csaptelepet.

8.1 A telepités helye

Anyagi kar
A késziiléket csak fagymentes helyiségbhen szabad fel-
szerelni.

Anyagi kar
Szerelje a késziiléket a falra. A fal teherbirasa megfelel§
kell, hogy legyen.

Tudnivalé
Ugyeljen arra, hogy a késziilék a karbantartasi munka-
latokhoz szabadon hozzaférhet6 legyen.

A késziiléket mindig fiigg6leges helyzetben és az vételezési hely
kézelében kell felszerelni.



Szerelés

8.1.1 ESH 5 U-N Trend - pult alatti szerelés

Anyagi kar

Az ESH 5 U-N Trend késziilék csak pult ala szerelhet6. A

késziilek vizcsatlakozoinak felfelé kell mutatniuk.

8.1.2 ESH 5 0-N Trend - pult feletti szerelés

Anyagi kar
Az ESH 5 O-N Trend késziilék csak pult folé szerelhet8. A
késziilek vizcsatlakozoinak lefelé kell mutatniuk.
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Anyagi kar
A bekot6csovek maximalis hossza (a csapteleptdl a ké-
sziilékig) 1 m.

1 m-nél hosszabb beko6t6csévek esetén:
> A tilfolyocs6be légtelenitd cs6toldatot kell beépiteni.

9. Szereles

9.1 A késziilek felszerelése

» Sablonnal rajzolja fel a firdlyukak helyét a falra (lasd a ,Te-
lepités / Miiszaki adatok / méretek és csatlakozok*) cim(i
fejezetet.

» Firja ki a lyukakat és helyezze be a megfelel tipliket.

> Rogrzitse a fali konzolt megfelel§ csavarokkal.

» Akassza a késziiléket a fali konzolra.
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Szerelés

9.2 Vizbekotés

Anyagi kar
Minden vizbekotési és szerelési munkat az elGirasoknak
megfelelGen kell végezni.

Anyagi kar

A késziilek tomitetlenné és m{ikdésképtelenné valhat.

» A késziileket nem szabad viznyomas ala helyezni.

» Ne cserélje fel a vizcsatlakozokat.

> Allitsa be az atfolyé vizmennyiséget (lasd a csapte-
lep Gtmutatéjat). Ugyeljen a maximalisan megenge-
dett atfolyd mennyiségre teljesen nyitott csap esetén
(lasd a ,Telepités / M{iszaki adatok / Adattabla“ c.
fejezetet).

Anyagi kar
A csavarkotések meghiizasakor megfelel6 csavarkulccsal
ellen kell tartani.

ESH 5 U-N Trend

L
L

|-

A szinjelolések alapjan rendelje egymashoz a csaptelep és a ké-
sziilek vizcsatlakozoit:

- Jobb oldali kék = ,hidegviz-bevezetés“
- Bal oldali piros = ,melegviz-kifolyas*“

» Csavarozza ra szorosan a csaptelep vizcsatlakozoit a
késziilékre.

Tudnivalé
Vigyazzon arra, hogy a szereléskor a vizcsatlakozok ne-
hogy megtdrjenek. A beszereléskor keriilje a hlizas iranyd
terhelést.
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ESH 5 0-N Trend

D0000040417

» (savarozza ra szorosan a csaptelep vizcsatlakozoit a
késziilékre.

9.3 Elektromos csatlakoztatas

FIGYELMEZTETES Aramiités
Minden elektromos bekétési és szerelési munkat a vo-

120

natkozo elGirasoknak megfelel6en kell végezni.

lozati bekotés esetén biztositani kell, hogy a késziilek
minden polusat legalabb 3 mm-es elvalaszto tavolsaggal
lehessen levalasztani.

FIGYELMEZTETES Aramiités
Ugyeljen arra, hogy a késziilek mindenképp 6ssze legyen
kotve a védéfoldeléssel!

Anyagi kar

A tipustablan megadott fesziiltségnek egyeznie kell a
halozati fesziiltséggel.

» Vegye figyelembe a tipustabla adatait.

FIGYELMEZTETES Aramiités
Késziilék-csatlakozodobozon keresztiil torténd fix ha-

Az elektromos csatlakoztatas a kévetkez6 modokon megengedett:

ESH5 U-N ESH 5 0-N

Trend Trend

Csatlakoztatas szabadon hozzaférhetd foldelt X X
konnektorba megfelel6 csatlakozodugoval

Fix bekotés védbvezetékes csatlakozddobozba X X




Uzembe helyezés

10. Uzembe helyezés

FIGYELMEZTETES Aramiités
Az iizembe helyezést csak szakember végezheti a biz-

0o 2

tonsagi eldirasok figyelembe vételével!

10.1 Elso iizembe helyezés

1. 2.

D0000049325

» Nyissa ki a csaptelep melegviz-szelepét, vagy allitsa az egy-
kari keverdcsapot ,meleg” helyzetbe amig a viz buborék-
mentesen nem aramlik ki.

> Allitsa a h6mérséklet-beallitd gombot maximalis
hémérsékletre.

» Dugja a csatlakozodugoét a foldelt konnektorba, vagy kapcsol-
ja be a biztositékot a villamos kapcsoloszekrényben.

» Vizsgalja meg, hogy a vizszerelvények nem szivarognak-e.

» EllenGrizze a késziilék miikodését. Ekozben ligyeljen a hé-
mérséklet-szabalyzo lekapcsolasara.

Tudnivalo

Ha nem tartjak be a megfelel§ sorrendet (el§szor a viz,

majd azutan a villamos tapellatas), akkor miikédésbe Iép

a biztonsagi h6mérséklet-korlatozo.

A kovetkezGképp jarjon el:

» Valassza le a késziiléket az elektromos halozatrol.

» Toltse fel a késziiléket vizzel.

» Csatlakoztassa a késziiléket az elektromos halozat-
hoz.

10.1.1 A késziilek atadasa

» Magyarazza el a felhasznalonak a késziilék miikodését. Is-
mertesse meg a felhasznalot a késziilék hasznalataval.

» Figyelmeztesse a felhasznalot a lehetséges veszélyekre, kiilo-
nosen a leforrazas veszélyére.

» Adja tovabb ezt az Gtmutatot és a tartozékok (ha vannak)
Gtmutatoit.
10.2 Ismételt iizembe helyezés

Lasd a ,Telepités / Uzembe helyezés / Els§ iizembe helyezés* c.
fejezetet.

11. Beallitasok

11.1 A homérséklet-korlatozas beallitasa

D0000040422

1 Korlatozogylirli
2 H&mérséklet-beallito gomb

A hémeérséklet-beallitd gomb alatt elhelyezett gy(riivel korla-
tozhato a hémérséklet-beallitd gomb beallitasi tartomanyanak
maximuma.

» Forgassa a h6mérséklet-beallitd gombot nulla allasha (balra
iitkozésig, a ,»* pozicioba).

7 "

» Hizza le a h6mérséklet-beallito gombot és a korlatozogydirlit.

1”1

» Helyezze fel a korlatozogydir(it a kivant maximalis beallitas
helyzetében a szabalyzotengelyre.

» Szerelje fel a h6mérséklet-beallitdo gombot Ggy, hogy az nulla
(,*“) allasba mutasson.

12. Uzemen kiviil helyezés

» Valassza le a késziiléket az elektromos halozatrél; ehhez
hizza ki a csatlakozodugot vagy kapcsolja le a késziilék
halozati biztositékat a villamos kapcsoloszekrényben.

» Uritse le a késziiléket, 1asd a ,Telepités / Karbantartas / A
késziilék leiiritése” c. fejezetet.

13. Uzemzavar-elharitas

Uzemzavar ok Elharitas

A késziilek nem szol- A biztonsagi h6mérsék- Sziintesse meg a hiba okat.

galtat meleg vizet.  let-korlatozo kioldott.  Adott esetben cserélje ki a h6-
mérséklet-szabalyzot. Hagyja
a késziiléket leh(ilni. Miutan
fesziiltségmentes allapotba
kapcsolta a késziiléket, a biz-
tonsagi h6mérséklet-korlatozo
automatikusan visszaall.

Cserélje ki a f(it6betétet.

A f(it6betét meghiba-

sodott.
A késziilekb&l for- A késziilék elvizkéve-  Vizkmentesitse a késziiléket.
rasra utalo er8s zaj sedett.

hallatszik.
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Karbantartas

14. Karbantartas
FIGYELMEZTETES Aramiités
Barmely munkavégzés esetén a késziiléek minden polusat
le kell valasztani a villamos hal6zatrol!

» Karbantartasi munkak esetén szerelje le a késziiléket.

14.1 A kesziilek leiiritése

ﬁ FIGYELMEZTETES Egési sériilés

Leiiritéskor a késziilekbél forrd viz folyhat ki.

» A késziiléket a csatlakozocsonkokon keresztiil kell lediriteni.

14.2 A keésziilek felnyitasa

14.6 A homérséklet-érzékel6 pozicionalasa a

védocsdben

» A h6mérséklet-szabalyzo cseréjekor vezesse a hGmérsék-

let-érzékel&t a védGesébe.

> Rogzitse a h6mérséklet-érzékel6t a foldel§dugasz alatt.

[ 0 [

L1

e

26_02_06_0219

L1 H6mérséklet-szabalyzo

ESH 5 U-N Trend

ESH 5 0-N Trend

L1 185

200

15. Miiszaki adatok

15.1 Méretek és csatlakozok

ESH 5 U-N Trend

D0000040445

7 ”

» Hiizza le a h6mérséklet-beallito gombot és a korlatozogy(ir(it.
» Csavarja ki a h6mérséklet-beallitd gomb alatti csavarokat.

» Nyissa fel a késziilék fedelét, Ggy, hogy a reteszcsavarokat
befelé siillyeszti, a fedelet pedig felhajtja, majd leveszi.

14.3 A késziilek vizkdmentesitése

Anyagi kar
Ne kezelje a tartaly feliiletét vizkGoldoszerrel.

» Szerelje ki a f(itGkarimat.

» Ovatos kopogtatassal tavolitsa el a vizk§ nagyobb részeit a
flitStestrol.

» Meritse a flitGtestet vizk6oldo szerbe a karimalemezig.

14.4 A tapkabel cseréje

A csatlakozovezeték cseréjét csak szakember végezheti, eredeti
potalkatrész felhasznalasaval. Alternativ megoldasként hasznal-
hatja a HO5VV-F3x1,0 tipus( elektromos vezetéket.

14.5 A véddvezeték ellendrzése
» Hizza le a h6mérséklet-beallito gombot és a korlatozogydirlit.

» Vizsgalja meg a védGvezetéket (Németorszaghan pl.
DGUV V3) a h6meérséklet-szabalyzo egyik rogzitGcsavarjanal
és a csatlakozokabel védGvezeték-érintkezdjénél.
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TELEPITES
Mlszaki adatok

ESH 5 0-N Trend 15.3 Felfiitési grafikon
— A felfiitésiid6 a vizkbvesedés mértékétsl és a maradék hétél fiigg.

A felflitési id6t 10 °C-os bemend hidegviz és maximalis h6mérsék-
let beallitasa esetén a mellékelt grafikon mutatja.
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15.2 Elektromos kapcsolasi rajz

1/N/PE ~ 230V
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TELEPITES
Mlszaki adatok

15.6 Energiafogyasztasi adatok

19e 2

Termékadatlap: Hagyomanyos vizmelegité a 812/2013/EU és a 814/2013/EU rendelet elGirasai szerint

ESH 5 U-N Trend

ESH 5 0-N Trend

201386 201388
Gyarté STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON
Terhelési profil XXS XXS
Energiahatékonysagi osztaly A A
Energetikai hatasfok % 38 37
Eves villamosenergia-fogyasztas kWh 489 [
Gyarilag beallitott h6mérsékletértéek °C 55 55
Hangteljesitményszint dB(A) 15 15
Napi villamosenergia-fogyasztas kWh 2,267 2,295

15.7 Adattablazat

ESH 5 U-N Trend ESH 5 0-N Trend

201386 201388
Hidraulikai adatok
Névleges térfogat | 5 5
Kevertviz-mennyiség, 40 °C esetén | 10 10
Elektromos adatok
Névleges fesziiltség \ 230 230
Névleges teljesitmény kw 2 2
Névleges aramer§sség A 8,7 8,7
Biztositék A 10 10
Fazisok 1/N/PE 1/N/PE
Frekvencia Hz 50/60 50/60
Alkalmazasi hatarértékek
Hémérséklet-beallitasi tartomany °C 35-85 35-85
Megengedett max. nyomas MPa 0 0
Max. atfolyd mennyiség I/perc 5 5
Energetikai adatok
Készenléti energiafogyasztas/24h 65 °C-on kWh 0,27 0,27
Energiahatékonysagi osztaly A A
Gyartasi adatok
Védettségi fokozat (IP) P24 D P24 D
Asztal ala szerelhet§ valtozat X
Asztal f6lé szerelhet§ valtozat X
Szerkezet nyitott nyitott
Bels tartaly anyaga PP PP
A hészigetelés anyaga EPS EPS
A haz anyaga PS PS
Szin fehér fehér
Csatlakozok
Vizbekotés G3/8A G1/2A
Méretek
Magassag mm 415 415
Szélesség mm 252 252
Mélység mm 233 233
Sulyadatok
Tomeg kg 3,1 3,1

64| ESH 5 U-N Trend | ESH 5 0-N Trend
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Garancia

A Németorszagon kivil vésarolt készulékekre nem érvénye-
sek céglink németorszagi vallalatainak garancidlis feltételei.
Az olyan orszagokban, amelyekben termékeinket egy leany-
vaéllaltunk terjeszti, a garanciat elsésorban a leanyvallalatunk
biztositja. Garancia csak akkor nyujthaté, ha az adott lednyval-
lalat kiadta sajat garancialis feltételeit. Azon felil semmilyen
garanciat nem nyujtunk.

Az olyan késziilékekre nem tudunk garanciat biztositani, ame-
lyek olyan orszdgokban véasaroltak meg, amelyekben nincs le-
anyvallalatunk. Ezek a rendelkezések nem érintik az importdr
altal biztositott esetleges garanciat.

Kornyezetvédelem és
ujrahasznositas

Kérjlk, segitsen a kdrnyezet védelmében. Hasznélat utan az
anyagokat a helyi hatosagi eléirasok szerint kell hulladékba
juttatni.
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SPECIALNE POKYNY

- Deti od 8 rokov, ako aj osoby so znizeny-

mi fyzickymi, senzorickymi ¢i mentalnymi
schopnostami alebo osoby s nedostatocnymi
skisenostami a vedomostami mozu zariade-
nie pouZivat pod dozorom, pripadne ak boli
0 bezpecnom pouzivani zariadenia poucené
a porozumeli z toho vyplyvajicim nebezpe-
Censtvam. Deti sa so zariadenim nesmd hrat.
Cistenie a pouZivatelski GdrZzbu nesmi vyko-
navat deti bez dozoru.

Pri trvalej pripojke k elektrickej sieti prostred-
nictvom pripojnej zasuvky sa zariadenie musi
dat odpojit od siete vSetkymi polmi s minimal-
nou odpojovacou vzdialenostou 3 mm.

Pripojovaci kabel smie pri posSkodeni alebo
vymene nahradzat iba odborny montaz-

nik opravneny vyrobcom, a to vymenou za
originalny nahradny diel.

Nezapajajte pristroj cez spinacie hodiny.
Upevnite pristroj tak, ako je popisané v kapi-
tole ,,InStalacia / Montaz“.

Pri ohreve kvapka z vytoku armatiry expan-
zna voda.

Pristroj sa smie inStalovat len s otvorenou
(beztlakovou) armatdrou.

Nevystavujte pristroj tlaku vody.

Vytok armatlry ma funkciu vetrania. Vapnik
moZe uzatvorit vytok a vystavit pristroj tlaku.

Nikdy nezatvarajte vytok armatary.

PouZivajte iba Specialne pridové regulatory
pre beztlakové zasobniky teplej vody.

Na prediZenie vjtoku armatiiry nepouZivajte
Ziadnu hadicu.

Vypustite zariadenie tak, ako je popisaneé v
kapitole ,,InStalacia / Udrzba / Vypustenie
zariadenia“.



VSeobecné pokyny

OBSLUHA

1. Vseobecné pokyny

Kapitoly Specialne pokyny a Obsluha sii zamerané na pouZivatela
zariadenia a odborného montaznika.

Kapitola ,InStalacia“ je urcena odbornému montaznikovi.

Upozornenie

Pred pouzitim si dokladne precitajte tento navod a uscho-
vajte ho.

Tento navod pripadne odovzdajte nasledujlicemu pou-
Zivatelovi.

1.1 Bezpecnostné pokyny

1.1.1 Struktiira bezpe€nostnjch pokynov

SIGNALNE SLOVO Druh nebezpecenstva
/ . \ Tu sii uvedené mozné nasledky pri nereSpektovani bez-
pecnostnych pokynov.
» Tu si uvedené opatrenia na odvratenie nebezpecen-
stva.

1.1.2 Symboly, druh nebezpecenstva

Symbol Druh nebezpecenstva

Poranenie

Zasah elektrickym priadom

Popalenie
(popalenie, obarenie)

>

1.1.3 Signalne slova

SIGNALNE Vyznam

SLOVO

NEBEZPECEN- Pokyny, ktorych nedodrZiavanie mé za nasledok tazké

STVO poranenia alebo smrt.

VYSTRAHA Pokyny, ktorych nereSpektovanie méZe mat za nasledok
tazké poranenia alebo smrt.

POZOR Pokyny, ktorych nedodrZiavanie moZe viest k stredne taz-

kym alebo lahkym poraneniam.

1.2 Iné oznacenia v tejto dokumentacii

Upozornenie

VSeobecné pokyny si oznacené vedla uvedenym sym-
bolom.

» Pozorne si precitajte texty upozorneni.

Symbol

» Tento symbol vam signalizuje, Ze musite nieCo urobit. Potreb-
né postupy s popisané krok za krokom.

Vyznam

Materialne Skody
(Skody na zariadeni, nasledné Skody, Skody na Zivotnom
prostredi)

Likvidacia zariadenia

1.3 Rozmerové jednotky

Upozornenie
Ak nie je uvedené inak, vSetky rozmery s v milimetroch.

2. Bezpecnost

2.1 Pouzitie v siilade s uréenim

Otvoreny (beztlakovy) pristroj je urCeny na ohrev pitnej vody. Pri-
stroj moZe zasobovat jedno odberné miesto.

Zariadenie je urcené na pouZivanie vdomacom prostredi. Bezpec-
ne ho mdZu pouZivat aj osoby, ktoré neboli o pouZivani poucené.
Zariadenie sa mdZe pouZivat aj v inom ako domacom prostredi,
napr. v malych prevadzkach, ak sa pouZiva rovnakym sposobom.

Iné poutZitie alebo pouZitie nad uréeny ramec sa poklada za pouzi-
tie v rozpore s urcenim. K pouZitiu v siilade s urcenim patri aj do-
drziavanie tohto navodu, ako aj navodov pre pouZité prisluSenstvo.

2.2 Vseobecné bezpecnostné pokyny

VYSTRAHA Popélenie
Armatiira mdZe pocas prevadzky nadobudnif teplotu

viac ako 60 °C.
Pri vytokovych teplotach vyssich nez 43 °C vznika nebez-
pecenstvo obarenia.

VYSTRAHA Poranenie
Otoény regulator teploty smie odtahovat len instalatér.

VYSTRAHA Poranenie
Deti od 8 rokov, ako aj osoby so znizenymi fyzickymi,

senzorickymi ¢i mentalnymi schopnostami alebo osoby
s nedostatocnymi skiisenostami a vedomostami mozu
zariadenie pouzivat pod dozorom, pripadne ak boli
o bezpecnom pouzivani zariadenia poucené a porozu-
meli z toho vyplyvajiicim nebezpecenstvam. Deti sa so
zariadenim nesmi hrat. Cistenie a pouZivatelskd idribu
nesmil vykonavat deti bez dozoru.

Ak pristroj pouZivaji deti alebo osoby s obmedzenymi telesngmi,
zmyslovymi alebo duSevnymi schopnostami, odporii¢ame trvalé
obmedzenie teploty. Obmedzenie méZe nastavit montaznik.

Materialne Skody
Zariadenie a armatiiru musi pouZivatel'chranit pred mra-

zom.
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Popis zariadenia

Materialne Skody

Nevystavujte pristroj tlaku vody. Vytok armatiry ma

funkciu vetrania. Vapnik moze uzatvorit vytok a vystavit

pristroj tlaku.

» Nikdy nezatvarajte viytok armatdry.

» Pouzivajte iba Specialne pridové regulatory pre bez-
tlakové zasobniky teplej vody.

» Na predlZenie vytoku armatiry nepouZivajte Ziadnu
hadicu.

Materialne Skody

Pripojenie pristroja cez spinacie hodiny spdsobuje ne-

Gmyselny reset tepelnej bezpecnostnej poistky.

» Nepripajajte pristroj k elektrickej sieti cez spinacie
hodiny.

2.3 Certifikacné znacky

Pozri typovy stitok na zariadeni.

3. Popis zariadenia

Otvoreny (beztlakovy) pristroj nepretrzite udrziava pripraveny
objem vody s predvolenou teplotou. Pri ohreve kvapka cez odbe-
rov(i armatliru expanzna voda.

Pristroj sa smie inStalovat iba s armatdrami pre otvorené (bez-
tlakové) zasobniky teplej vody (pozri kapitolu ,InStalacia / Popis
pristroja / PrisluSenstvo®).

Podla ro¢ného obdobia sii pri réznych teplotach studenej vody k
dispozicii rozdielne maximalne mnoZstva zmieSanej vody a vyto-
kové mnoZstva.

Funkcia Thermostop

Funkcia Thermostop (termické oddelenie) na pristroji
ESH 5 U-N Trend zabrafuje zohriatiu armatiry v pohotovostnom
rezime.

3.1 Obsluha

PoZadovanii vytokovi teplotu teplej vody mdZete plynule nastavit
na otolnom regulatore teploty. PoCas ohrevu svieti ukazovatel’
ohrevu.

ESH 5 U-N Trend ESH 5 0-N Trend

26_02_06_0018

1 Ukazovatel ohrevu
2 Otocny regulator teploty
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V zavislosti od systému sa teploty mdZu odchylovat od poZadovane;j

hodnoty.

. studena. Pri tomto nastaveni je zariadenie chranené pred
mrazom. Armatiira a vodovodné potrubie chranené nie si.

E cca 40 °C

e odpor{icané nastavenie pre Gsporu energie (cca 60 °C),
nizka miera tvorby vodného kamena

Upozornenie

Montaznik méZe na pristroji vykonat obmedzenie teploty
(pozri kapitolu ,,InStalacia / Nastavenia / Nastavenie ob-
medzenia teploty“).

4. Cistenie, osetrovanie a adrzba

» NepouZivajte Cistiace prostriedky s obsahom abrazivnych
latok alebo rozpistadiel. Na oSetrovanie a Cistenie zariadenia
vam postaci vihka utierka.

» Pravidelne kontrolujte armatdru. Vapnik na vystupe arma-
tlry mozZete odstranit pomocou beznych odvapriovacich
prostriedkov.

Takmer kazda voda pri vysokych teplotach odlucuje vapnik. Tento
sa usadzuje v zariadeni a ovplyviiuje funkciu a Zivotnost zariade-
nia. Ohrievacie telesa by sa preto mali v pripade potreby odvapnit.
0dborny montaznik, ktory pozna kvalitu miestnej vody, urci cas
pre odvapnenie.

5. Odstranovanie problémov

Problém

Zariadenie nedodava
Ziadnu tepld vodu.

Pric¢ina Odstranenie

Otocny regulator teploty Zapnite zariadenie otoce-
je nastaveny na ,*“. nim otocného regulatora
teploty.

Skontrolujte zastrcku /
poistky domovej inSta-
lacie.

Odvapnite / vymente pri-
dovy regulator.

Na zariadeni nie je pri-
tomné Ziadne napatie.

Vodu je moZné odoberat Pridovy regulator v ar-
len so znizenym odbero- matire je zavapneny.
vym mnoZstvom.

Silné varné zvuky v za-
riadent.

Zariadenie je zavapnené. Zariadenie nechajte
odvapnit odbornym mon-
taznikom.

Ak nemozete pricinu odstranit, zavolajte montaznika. Kvéli lepSej
a rychlejSej pomoci mu uvedte €islo z typového Stitku (000000~
0000-000000).



Bezpecnost

INSTALACIA

6. Bezpecnost

InStalaciu, uvedenie do prevadzky ako aj Gdrzbu a opravu zaria-
denia smie vykonavat iba odborny montaznik.

6.1

Bezchybni funkciu a prevadzkovii bezpecnost zaru€ujeme len
vtedy, ak sa pouZiva originalne prisluSenstvo a originalne na-
hradné diely, ktoré sii pre pristroj urcené.

Vseobecné bezpecnostné pokyny

6.2 Predpisy, normy a ustanovenia

Upozornenie
Dbajte na vsetky vnitroStatne a regionalne predpisy a
ustanovenia.

7. Popis zariadenia

Pristroj je urceny na zasobovanie odberového miesta na ohrev
studenej vody.

ESH 5 U-N Trend

Otvoreny (beztlakovy) pristroj je vhodny iba na montaz pod umy-
vadlo.

ESH 5 0-N Trend

Otvoreny (beztlakovy) pristroj je vhodny iba na montaz nad umy-
vadlo.

11

S pristrojom sa dodava:

Rozsah dodavky

- Zavesenie na stenu

7.2  Prislusenstvo

Pre otvoreny sposob prevadzky st ako prislusenstvo k dispozicii
nasledujlce armatdry:

Temperacné armatiry
- WST, WuT

Pakové zmiesavacie armatiiry
- MEW, MES, MEWC

Senzorova armatiira
- WEN

8. Pripravy

» Vodovodné potrubie dobre preplachnite.

Vodovodna instalacia

NevyzZaduje sa poistny ventil.

Armatiry

Zatvorené armatdry nie si pripustné.
» Namontujte otvorend armatdru.

8.1 Miesto montaze

Materialne sSkody
Zariadenie sa smie inStalovat len v nezamfzajiicej miest-
nosti.

Materialne skody
Namontujte zariadenie na stenu. Stena musi byt dosta-
tocne nosna.

Upozornenie
Dbajte na to, aby bol pristroj volne pristupny na Gcely
adrzbovych prac.

Zariadenie montujte zvislo a v blizkosti odberného miesta.
8.1.1 ESH 5 U-N Trend - montaz pod umyvadlo

Materialne Skody
Pristroj ESH 5 U-N Trend je urceny len na montaz pod
umyvadlo. Vodovodné pripojky zariadenia ukazuji nahor.

820
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Montaz

8.1.2 ESH 5 0-N Trend - montaz nad umyvadlo

Materialne skody
Pristroj ESH 5 O-N Trend je urceny len na montaz nad
umyvadlo. Vodovodné pripojky zariadenia ukazuji nadol.

200-300

850

D0000050103

Vodovodna pripojka

Materialne skody
Vsetky prace na vodovodne] pripojke a inStalacné prace
vykonavajte podla predpisov.

Materialne skody

Pristroj sa moZe stat netesnym a neschopnym funkcie.

» Nevystavujte pristroj tlaku vody.

» Nezamente vodovodné pripojky.

» Nastavte prietokové mnoZstvo (pozri navod armati-
ry). Dbajte pri tom na maximalne povolené prieto-
kové mnoZstvo pri Gplne otvorenej armatiire (pozri
kapitolu ,In3talacia / Technické Gdaje / Tabulka s
adajmi“).

Materialne Skody
Pri pevnom utahovani zoskrutkovani musite pouzit po-
dopretie vhodnym klG€om na skrutky.

ESH 5 U-N Trend

9.

9.1

Materialne Skody

Najvic3ia povolena dizka spojovacich rir (od armatiiry k
pristroju) dosahuje 1 m.

Pri spojovacich rirach > 1 m:

» Nainstalujte v prepade prevzdusinovac potrubia.

Montaz

Montaz zariadenia

» Preneste rozmery vyvrtov na stenu (pozri kapitolu Instalacia/
Technické Gdaje/Rozmery a pripojky).

» Vyvritajte diery a vloZte vhodné prichytky.

» Upevnite zaves na stenu pomocou vhodnych skrutiek.

» Zaveste zariadenie na namontovany zaves.
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D0000040419
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Navzajom priradte farebné oznacenie vodovodnych pripojok ar-
matdry a pristroja:

- Modra vpravo = ,Studena voda privod*“

- Cervena vlavo = ,Tepla voda v{tok*

» Na zariadenie pevne naskrutkujte vodovodné pripojky.

Upozornenie
Dbajte nato, aby sa vodovodné pripojky pri montaz neza-
lomili. Vyhybajte sa pri montazi tahovému napaétiu.



uvedenie do prevadzky

ESH 5 0-N Trend

B

D0000040417

» Na zariadenie pevne naskrutkujte vodovodné pripojky.
9.3 Elektrické pripojenie

VYSTRAHA Zasah elektrickym pridom
Vsetky prace na elektrickom pripojent a elektrické insta-
la€né prace vykonavajte podla predpisov.

pripojnej zasuvky sa zariadenie musi dat odpojit od siete
vietkymi polmi s minimalnou odpojovacou vzdialenostou
3 mm.

VYSTRAHA Zasah elektrickym priidom
Dbajte na to, aby zariadenie bolo pripojené na ochranny
vodic.

Materialne skody

Napatie uvedené na typovom Stitku sa musi zhodovat so
sietfovym napatim.

» Dbajte na typovy Stitok.

VYSTRAHA Zasah elektrickym pridom
Pri trvalej pripojke k elektrickej sieti prostrednictvom

Sh pripustné nasledujlice moznosti pripojenia elektrickej pripojky:

ESH5 U-N ESH 5 0-N

Trend Trend

Pripojka k volne pristupnej zasuvke s ochran- X X
nym kontaktom so zodpovedajiicou zastrckou

Trvala pripojka k pripojnej zasuvke pristroja s X X

ochrannym vodicom

10. uvedenie do prevadzky

VYSTRAHA Zasah elektrickym pridom
Uvedenie do prevadzky smie uskutoénit len odborny
montaZnik s ohladom na bezpecnostné predpisy.

10.1 Prvé uvedenie do prevadzky

1. 2.

D0000049325

> Otvorte bud'teplovodny ventil armatiry alebo nastavte paku
pakovej batérie na ,tepla“, az kym nevyteka voda bez obsahu
bublin.

» Nastavte otocny regulator teploty na maximalnu teplotu.

» Zastrcte zastrcku do zasuvky s ochrannym kontaktom alebo
zapnite poistku domovej instalacie.

» Skontrolujte tesnost vSetkych vodovodnych inStalacii.

» Skontrolujte ¢innost pristroja. Dbajte pri tom na vypnutie re-
gulatora teploty.

Upozornenie

Ked'sa nedodrZi poradie (najskor voda, potom prid), za-
reaguje tepelna bezpecnostna poistka.

Postupujte nasledovne:

» Odpojte pristroj od elektrickej siete.

» Naplnte pristroj vodou.

» Zapojte pristroj do elektrickej siete.

10.1.1 Odovzdanie zariadenia

> Vysvetlite pouZivatelovi fungovanie zariadenia. Oboznamte
ho s jeho pouzivanim.

» Poucte ho o moznych nebezpecenstvach, osobitne o nebez-
pecenstve obarenia.

» Odovzdajte tento navod aj (ak s k dispozicii) navody od
prislusenstva.

10.2 Opdatovné uvedenie do prevadzky

Pozri kapitolu ,,InStalacia / Uvedenie do prevadzky / Prvé uvedenie
do prevadzky“.
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nastavenia

11. nastavenia

11.1 Nastavenie obmedzenia teploty

14. Udrzba

/\ VYSTRAHA Zasah elektrickym pridom
4 Pri vSetkych pracach odpojte vsetky pdly zariadenia od

D0000040422

1 Obmedzovaci kriizok
2 Otocny regulator teploty

Pomocou obmedzovacieho krizku pod otocnym regulatorom tep-
loty moZete obmedzit nastavitelny rozsah otocného regulatora
teploty na maximalnu teplotu.

> Otocte otocny regulator teploty do nulovej polohy (po lavy
doraz na ,*“).

» Stiahnite otoCny regulator teploty a obmedzovaci krazok.

> Nasadte obmedzovaci kriiZok s poZadovanym maximalnym
nastavenim na os regulatora.

» Namontujte otocny regulator teploty do nulovej polohy (e).

12. Vyradenie z prevadzky
» Odpojte zariadenie od elektrickej siete vytiahnutim zastrcky
alebo vypnutim poistky domovej instalacie.

» Vypustite zariadenie (pozri kapitolu ,In3talacia / Udrzba /
Vlypustenie zariadenia®).

13. Odstranovanie porich

Porucha Pric¢ina

Zariadenie nedodava Aktivovala sa tepelna
Ziadnu tepli vodu.  bezpelnostna poistka.

Odstranenie

Odstrante pricinu chyby. Vy-
mente prip. regulator teploty.
Nechajte pristroj vychladnat.
Po prepnuti pristroja do bezna-
patového stavu sa automaticky
resetuje tepelna bezpecnostna
poistka.

Vymente ohrievacie teleso.

Ohrievacie teleso je

chybné.
Silné varné zvuky v Zariadenie je zavap- Odvapnite zariadenie.
zariadent. neneé.
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elektrickej siete.

» Pri Gdrzbovych pracach demontujte zariadenie.
14.1 Vypustenie zariadenia
A VYSTRAHA Popélenie

Pri vypistani moéZe vytekat horiica voda.
» Vyprazdnite zariadenie cez pripojné hrdla.

14.2 Otvorenie zariadenia

D0000040445

» Stiahnite otoCny regulator teploty a obmedzovaci krizok.
» Vyskrutkujte skrutky pod otoénym regulatorom teploty.

» Otvorte kryt zariadenia zaskrutkovanim blokovacich skrutiek
dovniitra a kryt vychylte a odoberte.

14.3 Odvapnenie zariadenia

Materialne Skody
Neosetrujte povrch nadrZe odvapnovacimi prostriedkami.

» Demontujte ohrievaciu prirubu.
» Odstrante hrubé usadeniny vapnika z ohrievacieho telesa
opatrnym poklepanim.

» Ponorte ohrievacie teleso az po prirubovi platiu do odvap-
novacieho prostriedku.

14.4 Vymena pripojovacieho kabla

Pripojovaci kabel smie vymiefiat iba odborny montaznik za origi-
nalny ndhradny diel. Alternativne moZete pouzit elektrické vedenie
HO5VV-F3x1,0.

14.5 Kontrola ochranného vodica
» Stiahnite otony regulator teploty a obmedzovaci krazZok.

» Skontrolujte ochranny vodic (v Nemecku napr. DGUV V3) na
upeviovace] skrutke regulatora teploty a na kontakte ochran-
ného vodica pripojovacieho kabla.
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14.6 Umiestnenie snimaca teploty v ochrannej rirke

» Zasunte pri vymene regulatora teploty snimac teploty do
ochrannej rirky.

» Zafixujte snimac teploty pod uzemnovacou zastrckou.
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15.3 Graf ohrevu

Doba ohrevu je zavisla od zavapnenia a zostatkového tepla. Dobu
ohrevu pri privode studenej vody s teplotou 10 °C a maximalnym
nastavenim teploty najdete v diagrame.

15|
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35 40 45 50 55 60 65 70 75 80 85

D0000047175

x Teplota v °C
y Doba v min.

15.4 Povolenia a osvedcenia Specifické pre danii
krajinu

Kontrolné znacky s viditelné na typovom Stitku.

15.5 Extrémne prevadzkové a chybové podmienky

V pripade poruchy méZe teplota v inStalacii kratkodobo vystipit

na teplotu maximalne 100 °C.

15.6 Udaje k spotrebe energie

Informacny list vyrobku: Konvenény ohrievac vody podla nariadenia (EU) €. 812/2013 a 814/2013

ESH 5 U-N Trend

ESH 5 0-N Trend

201386 201388
Vyrobca STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON
Zatazovy profil XXS XXS
Trieda energetickej d¢innosti A A
Energeticka G¢innost % 38 37
Rocna spotreba el. energie kWh 489 494
Nastavenie teploty z vyroby °C 55 55
Hladina akustického vykonu dB(A) 15 15
Denna spotreba el. energie kWh 2,267 2,295

74| ESH 5 U-N Trend | ESH 5 0-N Trend
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Technické Gdaje

ZIVOTNE PROSTREDIE A RECYKLACIA

15.7 Tabulka s addajmi

ESH 5 U-N Trend

ESH 5 0-N Trend

201386 201388
Hydraulické ddaje
Menovity objem | 5 5
MnoZstvo zmieSanej vody s teplotou 40 °C | 10 10
Elektrické Gdaje
Menovité napatie \ 230 230
Prikon kW 2 2
Menovity prad A 8,7 8,7
Poistka A 10 10
Fazy 1/N/PE 1/N/PE
Frekvencia Hz 50/60 50/60
Hranice pouZitia
Rozsah nastavenia teploty °C 35-85 35-85
Max. povoleny tlak MPa 0 0
Max. prietokové mnozstvo |/min 5 5
Energetické Gdaje
Pohotovostna spotreba elektrického pridu / 24 h pri 65 °C kWh 0,27 0,27
Trieda energetickej d¢innosti A A
Vyhotovenia
Druh krytia (IP) P24 D IP24 D
Typ montaze pod umyvadlo X
Typ montaze nad umyvadlo X
Typ konStrukcie beztlakova beztlakova
Material vnitornej nadrze PP PP
Material tepelnej izolacie EPS EPS
Material krytu PS PS
Farba biela biela
Pripojky
Vodovodna pripojka G3/8A G1/2A
Rozmery
Vyska mm 415 415
Sirka mm 252 252
Hibka mm 233 233
Hmotnosti
Hmotnost kg 3,1 3,1

Zaruka

Pre zariadenia nadobudnuté mimo Nemecka neplatia zaru¢-
né podmienky nasich nemeckych spolo¢nosti. V krajinach, v
ktorych existuje jedna z nasich dcérskych spolo¢nosti preda-
vajucich nase vyrobky, sa skor poskytuje zaruka iba od tejto
dcérskej spolo¢nosti. Takato zaruka je poskytnuta iba vtedy,
ked' dcérska spoloc¢nost vydala vlastné zaru¢né podmienky.

Nad rdmec uvedeného sa zaruka neposkytuje.

Na zariadenia, ktoré boli nadobudnuté v krajinach, v ktorych
nase vyrobky nepredava ziadna z nasich dcérskych spolo¢nos-
ti, zaruku neposkytujeme. Pripadné zaruky prislibené dovoz-

com zostavaju tymto nedotknuté.

Zivotné prostredie a recyklacia

Pomozte chranit nase Zivotné prostredie. Balenie pristroja je
nutné zlikvidovat v stlade s vnutrostatnymi predpismi a usta-

noveniami o likvidacii odpadov.
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Tel. 05531 702-0 | Fax 05531 702-480
info@stiebel-eltron.de
www.stiebel-eltron.de

Australia

STIEBEL ELTRON Australia Pty. Ltd.

6 Prohasky Street | Port Melbourne VIC 3207
Tel. 03 9645-1833 | Fax 03 9645-4366
info@stiebel.com.au

www.stiebel.com.au

Austria

STIEBEL ELTRON Ges.m.b.H.
Gewerbegebiet Neubau-Nord
Margaritenstrale 4 A | 4063 Horsching
Tel. 07221 74600-0 | Fax 07221 74600-42
info@stiebel-eltron.at
www.stiebel-eltron.at

Belgium

STIEBEL ELTRON bvba/sprl

't Hofveld 6 - D1 | 1702 Groot-Bijgaarden
Tel. 02 42322-22 | Fax 02 42322-12
info@stiebel-eltron.be
www.stiebel-eltron.be

China

STIEBEL ELTRON (Tianjin) Electric Appliance
Co., Ltd.

Plant C3, XEDA International Industry City
Xiging Economic Development Area

300085 Tianjin

Tel. 022 8396 2077 | Fax 022 8396 2075
info@stiebeleltron.cn
www.stiebeleltron.cn

Czech Republic

STIEBEL ELTRON spol. s r.o.

K Hajim 946 | 155 00 Praha 5 - Stodulky
Tel. 251116-111 | Fax 235512-122
info@stiebel-eltron.cz
www.stiebel-eltron.cz

Finland

STIEBEL ELTRON 0OY
Kapinakuja 1| 04600 Mantsala
Tel. 020 720-9988
info@stiebel-eltron.fi
www.stiebel-eltron.fi

France

STIEBEL ELTRON SAS

7-9, rue des Selliers

B.P 85107 | 57073 Metz-Cédex 3

Tel. 0387 7438-88 | Fax 0387 7468-26
info@stiebel-eltron.fr
www.stiebel-eltron.fr

Hungary

STIEBEL ELTRON Kft.

Gyar u. 2 | 2040 Budaors

Tel. 01 250-6055 | Fax 01 368-8097
info@stiebel-eltron.hu
www.stiebel-eltron.hu

Japan

NIHON STIEBEL Co. Ltd.

Kowa Kawasaki Nishiguchi Building 8F
66-2 Horikawa-Cho

Saiwai-Ku | 212-0013 Kawasaki

Tel. 044 540-3200 | Fax 044 540-3210
info@nihonstiebel.co.jp
www.nihonstiebel.co.jp

Netherlands

STIEBEL ELTRON Nederland B.V.
Daviottenweg 36 | 5222 BH ‘'s-Hertogenbosch
Tel. 073 623-0000 | Fax 073 623-1141
info@stiebel-eltron.nl
www.stiebel-eltron.nl

Poland

STIEBEL ELTRON Polska Sp. z 0.0.
ul. Dziatkowa 2 | 02-234 Warszawa
Tel. 022 60920-30 | Fax 022 60920-29
biuro@stiebel-eltron.pl
www.stiebel-eltron.pl

Russia

STIEBEL ELTRON LLC RUSSIA
Urzhumskaya street 4,

building 2 | 129343 Moscow

Tel. 0495 7753889 | Fax 0495 7753887
info@stiebel-eltron.ru
www.stiebel-eltron.ru

Slovakia

TATRAMAT - ohrievace vody s.r.o.
Hlavna 11058 01 Poprad

Tel. 052 7127-125 | Fax 052 7127-148
info@stiebel-eltron.sk
www.stiebel-eltron.sk

Switzerland

STIEBEL ELTRON AG

Industrie West

Gass 8 | 5242 Lupfig

Tel. 056 4640-500 | Fax 056 4640-501
info@stiebel-eltron.ch
www.stiebel-eltron.ch

Thailand

STIEBEL ELTRON Asia Ltd.

469 Moo 2 Tambol Klong-)ik

Amphur Bangpa-In | 13160 Ayutthaya
Tel. 035 220088 | Fax 035 221188
info@stiebeleltronasia.com
www.stiebeleltronasia.com

United Kingdom and Ireland
STIEBEL ELTRON UK Ltd.

Unit 12 Stadium Court

Stadium Road | CH62 3RP Bromborough
Tel. 0151 346-2300 | Fax 0151 334-2913
info@stiebel-eltron.co.uk
www.stiebel-eltron.co.uk

United States of America

STIEBEL ELTRON, Inc.

17 West Street | 01088 West Hatfield MA
Tel. 0413 247-3380 | Fax 0413 247-3369
info@stiebel-eltron-usa.com
www.stiebel-eltron-usa.com

STIEBEL ELTRON

derreurs et de modifications techniques! | Onder voorbehoud van vergissingen en technische wijzigingen! |
Salvo error o modificacion técnica! | Excepto erro ou alteragao técnica | Zastrzezone zmiany techniczne i
ewentualne btedy | Omyly a technické zmény jsou vyhrazeny! | A muszaki valtoztatasok és tévedések jogat
fenntartjuk! | OTcyTcTBMe ownGOK He rapaHTUpyeTcA. Bo3mMOXHbI TexHuueckne usmeHenua. | Chyby a
Stand 9375

A 337328-41175-9439

4 ‘[]17 373

‘ Irrtum und technische Anderungen vorbehalten! | Subject to errors and technical changes! | Sous réserve

213 28

technické zmeny si vyhradené!



	Besondere Hinweise
	Bedienung
	Allgemeine Hinweise
	Sicherheitshinweise
	Andere Markierungen in dieser Dokumentation
	Maßeinheiten

	Sicherheit
	Bestimmungsgemäße Verwendung
	Allgemeine Sicherheitshinweise
	Prüfzeichen

	Gerätebeschreibung
	Bedienung

	Reinigung, Pflege und Wartung
	Problembehebung

	INSTALLATION
	Sicherheit
	Allgemeine Sicherheitshinweise
	Vorschriften, Normen und Bestimmungen

	Gerätebeschreibung
	Lieferumfang
	Zubehör

	Vorbereitungen
	Montageort

	Montage
	Montage des Gerätes
	Wasseranschluss
	Elektrischer Anschluss

	Inbetriebnahme
	Erstinbetriebnahme
	Wiederinbetriebnahme

	Einstellungen
	Temperaturbegrenzung einstellen

	Außerbetriebnahme
	Störungsbehebung
	Wartung
	Gerät entleeren
	Gerät öffnen
	Gerät entkalken
	Anschlusskabel austauschen
	Schutzleiter prüfen
	Temperaturfühler im Schutzrohr positionieren

	Technische Daten
	Maße und Anschlüsse
	Elektroschaltplan
	Aufheizdiagramm
	Landesspezifische Zulassungen und Zeugnisse
	Extreme Betriebs- und Störfallbedingungen
	Angaben zum Energieverbrauch
	Datentabelle


	Garantie | Umwelt und Recycling
	Special information
	Operation
	General information
	Safety instructions
	Other symbols in this documentation
	Units of measurement

	Safety
	Intended use
	General safety instructions
	Test symbols

	Appliance description
	Operation

	Cleaning, care and maintenance
	Troubleshooting

	INSTALLATION
	Safety
	General safety instructions
	Instructions, standards and regulations

	Appliance description
	Standard delivery
	Accessories

	Preparation
	Installation site

	Installation
	Appliance installation
	Water connection
	Electrical connection

	Commissioning
	Initial start-up
	Recommissioning

	Settings
	Setting the temperature limit

	Appliance shutdown
	Troubleshooting
	Maintenance
	Draining the appliance
	Opening the appliance
	Descaling the appliance
	Replacing the power cable
	Checking the earth conductor
	Positioning the temperature sensor in its protective pipe

	Specification
	Dimensions and connections
	Wiring diagram
	Heat-up diagram
	Country-specific approvals and certifications
	Extreme operating and fault conditions
	Energy consumption data
	Data table


	Guarantee | Environment and recycling
	Zvláštní pokyny
	Obsluha
	Obecné pokyny
	Bezpečnostní pokyny
	Jiné symboly použité v této dokumentaci
	Měrné jednotky

	Zabezpečení
	Správné používání
	Všeobecné bezpečnostní pokyny
	Kontrolní symbol

	Popis přístroje
	Obsluha

	Čištění, péče a údržba
	Odstranění problémů

	INSTALACE
	Zabezpečení
	Všeobecné bezpečnostní pokyny
	Předpisy, normy a ustanovení

	Popis přístroje
	Rozsah dodávky
	Příslušenství

	Příprava
	Místo montáže

	Montáž
	Montáž přístroje
	Vodovodní přípojka
	Připojení elektrického napětí

	Uvedení do provozu
	První uvedení do provozu
	Opětovné uvedení do provozu

	Nastavení
	Nastavení omezení teploty

	Uvedení mimo provoz
	Odstraňování poruch
	Údržba
	Vypuštění přístroje
	Otevření přístroje
	Zbavte přístroj vodního kamene
	Výměna přívodního kabelu
	Kontrola ochranného vodiče
	Umístění čidla teploty do ochranné trubky

	Technické údaje
	Rozměry a přípojky
	Schéma elektrického zapojení
	Diagram ohřevu
	Potvrzení a osvědčení platná v jednotlivých zemích
	Extrémní provozní podmínky a podmínky v případě poruchy
	Údaje ke spotřebě energie


	Tabulka údajů
	Wskazówki specjalne
	Obsługa
	Wskazówki ogólne
	Wskazówki dotyczące bezpieczeństwa
	Inne oznaczenia stosowane w niniejszej dokumentacji
	Jednostki miar

	Bezpieczeństwo
	Użytkowanie zgodne z przeznaczeniem
	Ogólne wskazówki dotyczące bezpieczeństwa
	Znak kontroli

	Opis urządzenia
	Obsługa

	Czyszczenie i konserwacja
	Usuwanie problemów

	INSTALACJA
	Bezpieczeństwo
	Ogólne wskazówki dotyczące bezpieczeństwa
	Przepisy, normy i wymogi

	Opis urządzenia
	Zakres dostawy
	Osprzęt

	Przygotowania
	Miejsce montażu

	Montaż
	Montaż urządzenia
	Przyłącze wody
	Podłączenie elektryczne

	Uruchomienie
	Pierwsze uruchomienie
	Ponowne uruchomienie

	Nastawy
	Ustawianie ograniczenia temperatury

	Wyłączenie z eksploatacji
	Usuwanie usterek
	Konserwacja
	Opróżnianie urządzenia z wody
	Otwieranie urządzenia
	Odkamienianie urządzenia
	Wymiana przewodu przyłączeniowego
	Kontrola przewodu ochronnego
	Ustawianie czujnika temperatury w rurce ochronnej

	Dane techniczne
	Wymiary i przyłącza
	Schemat połączeń elektrycznych
	Wykres podgrzewania
	Krajowe dopuszczenia i certyfikaty
	Graniczne warunki robocze i awaryjne
	Dane dotyczące zużycia energii
	Tabela danych


	Gwarancja
	Ochrona środowiska naturalnego i recycling
	Специальные указания
	Эксплуатация
	Общие указания
	Указания по технике безопасности
	Другие обозначения в данной документации
	Единицы измерения

	Техника безопасности
	Использование по назначению
	Общие указания по технике безопасности
	Знак технического контроля

	Описание устройства
	Эксплуатация

	Чистка, уход и техническое обслуживание
	Поиск и устранение проблем

	УСТАНОВКА
	Техника безопасности
	Общие указания по технике безопасности
	Предписания, стандарты и положения

	Описание устройства
	Комплект поставки
	Принадлежности

	Подготовительные мероприятия
	Место монтажа

	Монтаж
	Монтаж прибора
	Подключение к водопроводу
	Электрическое подключение

	Ввод в эксплуатацию
	Первый ввод в эксплуатацию
	Повторный ввод в эксплуатацию

	Настройки
	Настройка ограничителя температуры

	Вывод из эксплуатации
	Поиск и устранение неисправностей
	Техническое обслуживание
	Опорожнение прибора
	Открывание прибора
	Удаление накипи из прибора
	Замена кабеля электропитания
	Проверка защитного проводника
	Установка датчика температуры в защитную трубку

	Технические характеристики
	Размеры и соединения
	Электрическая схема
	Диаграмма нагрева
	Государственные допуски и свидетельства
	Экстремальные условия эксплуатации и возникновение неисправностей
	Характеристики энергопотребления
	Таблица параметров


	Гарантия | Защита окружающей среды и утилизация
	Különleges tudnivalók
	Kezelés
	Általános tudnivalók
	Biztonsági tudnivalók
	A dokumentumban használt egyéb jelölések
	Mértékegységek

	Biztonság
	Rendeltetésszerű használat
	Általános biztonsági tudnivalók
	Vizsgálati jelölés

	A készülék ismertetése
	Kezelés

	Tisztítás, ápolás és karbantartás
	Hibaelhárítás

	TELEPÍTÉS
	Biztonság
	Általános biztonsági tudnivalók
	Előírások, szabványok és rendelkezések

	A készülék ismertetése
	Szállítási terjedelem
	Tartozékok

	Előkészületek
	A telepítés helye

	Szerelés
	A készülék felszerelése
	Vízbekötés
	Elektromos csatlakoztatás

	Üzembe helyezés
	Első üzembe helyezés
	Ismételt üzembe helyezés

	Beállítások
	A hőmérséklet-korlátozás beállítása

	Üzemen kívül helyezés
	Üzemzavar-elhárítás
	Karbantartás
	A készülék leürítése
	A készülék felnyitása
	A készülék vízkőmentesítése
	A tápkábel cseréje
	A védővezeték ellenőrzése
	A hőmérséklet-érzékelő pozícionálása a védőcsőben

	Műszaki adatok
	Méretek és csatlakozók
	Elektromos kapcsolási rajz
	Felfűtési grafikon
	Országspecifikus engedélyek és tanúsítványok
	Szélsőséges üzemi körülmények és üzemzavarok
	Energiafogyasztási adatok
	Adattáblázat


	Garancia | Környezetvédelem és újrahasznosítás
	Špeciálne pokyny
	Obsluha
	Všeobecné pokyny
	Bezpečnostné pokyny
	Iné označenia v tejto dokumentácii
	Rozmerové jednotky

	Bezpečnosť
	Použitie v súlade s určením
	Všeobecné bezpečnostné pokyny
	Certifikačné značky

	Popis zariadenia
	Obsluha

	Čistenie, ošetrovanie a údržba
	Odstraňovanie problémov

	INŠTALÁCIA
	Bezpečnosť
	Všeobecné bezpečnostné pokyny
	Predpisy, normy a ustanovenia

	Popis zariadenia
	Rozsah dodávky
	Príslušenstvo

	Prípravy
	Miesto montáže

	Montáž
	Montáž zariadenia
	Vodovodná prípojka
	Elektrické pripojenie

	uvedenie do prevádzky
	Prvé uvedenie do prevádzky
	Opätovné uvedenie do prevádzky

	nastavenia
	Nastavenie obmedzenia teploty

	Vyradenie z prevádzky
	Odstraňovanie porúch
	Údržba
	Vypustenie zariadenia
	Otvorenie zariadenia
	Odvápnenie zariadenia
	Výmena pripojovacieho kábla
	Kontrola ochranného vodiča
	Umiestnenie snímača teploty v ochrannej rúrke

	Technické údaje
	Rozmery a prípojky
	Elektrická schéma zapojenia
	Graf ohrevu
	Povolenia a osvedčenia špecifické pre danú krajinu
	Extrémne prevádzkové a chybové podmienky
	Údaje k spotrebe energie
	Tabuľka s údajmi


	Záruka | Životné prostredie a recyklácia

